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Sitzung von 10.00 ~ 15,00 Uhr 

FROFLSSOR LANIR + Herr Preesident, eine Herren Richter L 
Ich setze mit der Verlesung ¿eines Exposes fort euf Seite 9, іп 
der Mitte, Ich erinnere deren, dass ich gestern gezeigt hebe, ass 
Jodl jedenfells nicht bis zum Jahre 1939 Mitglied einer Verschwoe- 
rung gewesen Sein kenn. 

„ber vielleicht wird behsuptet, Jodl sei erst nech 1959 der 
Сопѕріггсу beigetreten, 

Wie einer meiner Vorreäner dargeten hat, kenn ein Offizier, der 
en der ihn zugewiesenen Stelle <n der Durchfushrung eines Kriegs- 
plenes „itwirkt, nie als Verschwoerer betrachtet werden, Er het 
zwar einen Plen, der ihm nit seinen Oberhaupt genein ist, eber er 
het ihn nicht freiwillig zu dei sinigen geuecht, er het auch kein 
"„greeuent" abgeschlossen, па тп ; innerhelb der norielen Dienst- 
oränuns tut er einfech da wes der Fosten, suf dein er Steht, ver- 
langt. 


Gerede Jodl kann defuer sls ein charekteristisches Beispiel 


nech Berlin. Dass 
treten habe, stenä lecngest fes 
fuer das leufende 
fuer des 
von S»oüenstern cls Chef des 
Wwehrazechtfuehrunzsstebes besti, Weere also 4er Krieg 6 Wochen 
spaeter ausgebrochen, weere Jodl els Kouinandeur seiner Gebirgs- 
vision in den Krieg ë SEI wuerüe dann aller Wehrseheinlich= 
keit nach heute nicht e di r „uklegebenk sitzen. Man erkennt; 
Seine geseute Tastigkeit in Krieg ist durch eine Regelung bestimmt, 
aie von seinen Willen unabheeneig und im voresus leengst festgelegt 
gewesen ist. Diese Tetsachs ist meines Erechtens allein schon ein 
sSchlegender Beweis gegen Seine Teilnehue an einer Verschwoerung 
zur Fuehrung von \ngsriffskriegen,. 
115 Joul am 25.8.1959 in berlin eintraf, wer der Kriegsbeginn 
auf den 25,8. festgesetzt, „us iha апрекеплієп Gruenden wurde er 


sodenn noch 6 Tage aufgeschoben,. Ver Plan fuer den Polenfellzug 
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leg fertig vor. Ihn herzustellen, breuchte er nicht zu konspi- 


rieren. Wenn es detiels eine Verschwocrung gegen Polen geb, SO 


sessen, wie wir jetzt eus deu deutsch-russischen Gceheimvertreg 


wissen, die lMüitverschwoerer genz WO eners : 

Den Fushrer wurde Jodl erst em 3. September 1939 vorgestellt, 
also erst а ғ с h Kriezsbesinn, zu einer Zeit, in der des Ent- 
scheidende bereits entschieden were 

Von nun en fuehrte ihn Seine Dienststellung in die Nache ¿dolf 

men beifuegen;s nur in seine rasunliche 


+ 


Neehe, Wirkli ehe gestanden ist er ihz nie, br lcmnte Hitlers 
Pleene und „bsichten such jetzt nicht kennen ооё wurde jeweils 
nur soweit in sie eingeweiht, el sine „rbeit es unbedingt er- 
foräerte. Joäl wurüe nie Vertreuter Hitlers, und kan nie in inner- 
liche Beziehung zu ihu, 55 bideb «in rein dienstliches Verheelt- 
nis und oft genus ein sonfliktverhssitnis. 

„uch sonst war Jodl der Fertei frena geblieben. Keine kede 
davon, dass er etwa in «ісп beruchrung wit den dortigen vertei- 


fuchrern gesucht heette, obzleich des nahe genug 


ت 


gelegen gewesen 
We ErC e 
Die meisten Pertcifuchrer unà die meisten der „ngeklegten lernte 
er erst bei ihren gelegentlichen besucacn im Fuchrcrheuptqauertier 
kennen. Mit „usnahüc der Offiziere blieb er ohne sezichung zu 
ihnen. Die Parteiolique іх Heu tquertier wer ihu ein Greuel und 
sin unerfreulicher Frexäkosrper in Rehucn des “ilitecrischen, 
Gegen die Ferteisinflucsse in der „ehriüecht het er zu kaerpfen 
nie eufcehoert. 

Errteiverenstaltungen hst er euch jetzt nicht ġitgenacht e 
jn Reichsperteitazen het er nicht teilgenommen, abzesehen devon, 
dess er dort einuel, dienstlich befohlen, die Vorfuekrungen der 
‚ehrrıecht üitengesehen hat, Die маєпесћепег Geuenktage au 9, Nover. 

vitgeuecht. 

„nklaeger Immer wieder seine Gouleiterrele heran- 
gezogen, um zu beweisen, less Joal sich trotz elleden mit der 
Partei und ihren Bestrebungen indentifiziert hebe, Jess er doch 
nicht nur Soldet, sondern ein rolitiker war, dass er ein enthusie 
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tischer „nhaenger Hitlers gewesen 


Fa ist zunaechst festzustellen : Das Dokuuent 1-175, das nns 


als diese Gauleiterreäe vorgelegt wir“, ist nicht des Menuskript 


dieser Rede, sondern eine von seinen Stab Zusermengsestellte 
YMaterielsaumlung, auf deren Grundlage Jodl erst sein Manuskript 
verfasste. Veberdiss wurde die Rede frei gehalten ; bei keinen 
Wort d.eses Lokumentes ist erwiesen, dass Jodl es wirklich ge- 
sprochen net, 

Ferner muss der ınless der kede in Rucoxsicht gezogen werde 
Nech 4 herten Krie:sjahren, nach den eben erfolzten „bfell Italiens 
und vor der neuerlichen unsech -uren Belastung, welche Hitler els 
letzte acusserste Anstrengung „er Bevoslkerung zauferiegen wollte, 
in diesen kritischen Moment hing alles qavon а dass der Wille 
ĉes Volkes zu weiterex Durchhalten eufrecht blieb, baher versuchte 
die Partei eine fechneennische Information ueber die ‚riezslage 
zu bekommen, un den sinkenden mut wieder staerken zu Konnen, Fuer 
дієве „ufsebe bestimmte der Fuchrer Gen Generaloberst Jodl; 

Herr Freesident, ich befinie nich suf Seite 13 -- 

zweifellos die allein zustsenäige Fersoenlichkeit, 

diese Gelegenheit besruesst, sich bci Aen Perteifuehrern beliebt 

zu aachen. ¿ber Joll uebernehü die „ufgebe contre cour gegen seinen 
Willen. Der Titel les Vortreges lautet : 

ч Die wilitaserische Lese an Hien des 5, urisgsjahres ", sein 


Inhelt ist eine rein mwilitcerische Derstellunz der Kriegs 


verschiedenen Fronten und wie es zu ihr gekomen wer. ¿nfeng und 
Inde bringen = nech den vorliegenden Dokument wenigstens = ein Lob- 
lied suf den Fuchrer, zus ven dic „nklaeser bedenkliche Schlussse 
ziehen. ¿llcin, wenn ein Redner vor ellen zuerst einmal das Vers» 
treuen seiner Hocrerscheft, dieser sus Parteifuehrern bestehenden 
Hoerrrscheft, gewinnen muss, und Seine „ufgeb: ist, Zuversicht zu 
verbreiten in діє hocchste wiliteerische Fuehrung, Sind derertige 
rhetorische Floskeln etwes ziemlich selbstversteenäliches,. 
Ucbrigsens bestreitet Jodl фо nicht, manche Eigenschaften und 
Fechigkeiten des Fuehrers eufrichtig bewundert zu heben. Nur sein 


Vertreuter wer er nie, nic sein witverschwoerer und er ist euch im 
13472 
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Oberkonmendo der \jehrrecht der unpolitische Mensch geblieben, 
der er LED wer. 

Joul wer elso nicht Glied einer Verschwocrunz опа kein Conspire- 
cy-Bezsriff kenn helfen, ihn verantwortlich zu mechen fi Hend- 
lungen, dic er nicht selbst schuläheft begangen het, 

Ich wende nich nun ĉicsen einzelnen Henalungen zu, die 
zum Vorwurf eceumecht werden, 

Nach ırtikel 6 er Charter ist das Gericht zusteendig fuer 
gewisse Verbrechen, gegen den Frieden, gegen Kriessrtecht, gegen 
die Menschlichkeit, die in der Üherter eufrezecehlt sind und fuer 
dis men individuell strefrechtliche Hnftberkeit der schullizen 
Linzelpersonen festgesetzt het. Wenn міг zuneechst ebsehen von den 
Verbrechen gegen die wenschlichkeit, fuer die etwas besonderes 
gilt, Sind es zwei Vorrussetzungen, unter denen eine individuclle 
Bestrafung der „nieklegten stettfinden Kann ; 

1.) Es muss eine Voelxerrechtswiärisxeit vorliegen, en der sie sig} 
irgendwie mitschuläig gğenseht haben. Der Sinn dieses genzen Pro- 
zesses und der Sinn der Charter liest je derin, ûess die Nornen 

des Voelkerrechts durch strefrechtliche Sanktionen in ihrer Kraft 
versteerkt werden sollen, Wenn elso eine Voelkerrechtswidrigskeit 
bestimmter Art begsensen wird, soll nich ur, wie bisher, die 
Heftung des reohtsve.letzenden Steates eintreten, sondern Gerueber 
hineus sollen kuenftig schuläige Einzelpersonen Gefuer bestraft 
werden 


+: ohne Voclkerrcechtswidarigkeit keine Strefe, 


"fuer elle Voslkerrechtswidrigkeiten ist eine dor- 
von Linzelpersonen vorgesehen, sondern nur fuer die 
in Stetut eusdruecklich genennte artikel 6 =) nennt die Verbre- 
chen gegen den Frieden, artikel b) Verbrechen gegen die Gesetze 
und Gebreeuche des ariegeses. ndere Taten, üoesen sie cuch voelker- 
reahtswidrig sein, gehoeren nicht hierher, 
Es were uns mancher Verhenulungstas erspert geblieben, wenn 


die „nklagebehoeräece diese zwei Punkte von infeng сп beruecksich- 


tigt haette. Denn, - wie noch zu erweisen ist ~ zeigt die Tendenz 
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ueber diese Grenzen hineus die „n-eklasten auch fuer Voelker- 
rechtswiäürigkeiten, die nicht in der Charter genennt sind, in 
„nspruch zu nehüch; ater demit nicht genug: euch fuer Taten, 
die ueberhaupt nicht rechtswidrig sind, sondern allenfelis als 
unuerealisch gelten koennen, sollen sie zur Verantwortung gezogen 
werden, 

Ich halte mich in folsendeu en die klare Disposition des anglo- 
eueriksnischen Trislbriefes und fuege hinzu, was noch von den 


beiden anderen „uklaesern gegen Jodl vorgebrecht worden ist, 


І. 
Puist 1): „ie Mithilfe zur Lrareifun:; &.% 
seitens der Netionalsozia 


fallen gelassen, 


Punkt 2) ца 3.) betrifft „ufruestung una Rheinlenäbesetzuns. 


Mit der Linfuehruns Qer sllgeneinen Wehrpflicht und mit der ¿uf- 


ruestung hatte Jodl nichts zu tun. 


Jodls Teasebuch entheelt kein Wort ueber „ufruestung. Er wer 


Mitglied des chsvertcidigungsseusschusses, der aber mit ¿uf- 
rusestunssfragen nicht befasst wars 

Er beschseftigte sich hier wit den „essnahwün, welche die Zivil- 
behoorden fuer den wobiluschunssfell zu. ergreifen natten, Derin 
leg nichts Kechtswiätises. Eine sobiluescnung 2.В, 1ш Falle eines 
feindlichen „nariffes маг uns nicht versagt. Die Vorbereitungen 
in der entuilitarisierten Zone, ĉie Jodl den. „usschuss vorschlugy 
beschreenkten sich ebenfrlls auf die Zivilbehosrcen und bestenden 
aus i des wastrheinischen Gebietes 
vorzubereiten, un iu Felle einer frenzossischen Besetzung 
Rheinlinie zu verteidigen. Diese arbeiten weren rein defensiv. 
Wenn Joal trotzdew strensste Gseheiuheltuns dieser defensiven 
Massnehuen empfahl, zeugt das doch nicht von verbrecherischen 
Plaenen, sondern wer eine Selbstversteendlichkeit. In der Tat war 


резопаеге Vorsicht noetie, üennäie Trenzoesische Ruuhrbesätzung 


EI 


stenà je noch in frischer Erinnerung. 
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„uch wit der Rheinlenäbesetzung hatte Jocl nichts zu tun, 
er erfuhr erst 5 Tege vor der „usfuehrung von 416861 Beschluss 
des Fuehrers. 

Weitere „usfuehrungen weinerseits sind ueberfluessi;, denn 
песа uer Cherter gehoert weder ie „ufruestuns noch dic Rhein- 
lendbesetzung ~ щоеьеп sie such voslkerrechtswiärig sewesen sein + 
zu den Straftaten des artikels 6 : 

Nur wenn шеп darin eine Vorbereitung eines angriffskrieges 
zu erblicken haette, fielen diese Feelle unter die Charter. „llei: 
wer heette in jener Zeit an einen „neriffskrieg gedecht ? Wir 


konnten 1938 man els eusgebildeter Mannschaften nicht den 6. Teil 


der Divisionen ins Seid stellen, wie unsere vermutlichen Gegner, 


- srenkreich, dle Tschechoslowakei und Polen, Die erste Stufe 
der „ufruestung sollte 194< erreicht, aer Westwsll 1952 fertig 
werden, schwere artillerie fehlte genz, die Panzer waren in 

der Erprobung, ile Munitionslage war katastrophal, 

1937 hatten wir kein einziges Schlechtschiff, noch 1939 nicht 
mehr als 20 ozeenfahrenüe U-Boote, des war weniger els 1/4960 ` 

der englischen und frenzoesischen. “n Xriessplaenen existierte 
nur ein Grenzschutzplen gesen den Osten. sehr charakteristisch 
ist die Derstellung unserer Lesc in seichsverteidigsunssausschuss: 
als genz selbstverstaendlich wurde gesagt, dass ein kusnftiger 
arieg in eigenen Lend sich abspielen wuerde, also nur ein Defeny 
sivkrieg sein koenne. Dies wer wohlgewerkt eine „eusserung in 
einer geheien Sitzung jenes „usschusses. Die Eventalitaet einer 
Offensivaktion wurde „ernicht erwsehnt. „ber such zu ernster De- 
fensive waren wir das ls nicht fachig. Darun kamen sich die Ge- 
nerale schon bei der Rheinlendbesetzung als va-benque-Spieler тог, 
Dass aber jewenä von ihnen uthopisch genug gewesen waere, an eine 
offensive zu denken, defuer liest nicht der Schein eines 


Nechweises vor. 


Als Punkt 4.) ~ €.) nennt der Triselbrief ; Teilnehue 


nung und „usfuehrung des „neriffes eur Oesterreich und die 
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e) einen „ufüerschplen gegen О ç s terreich gab ез 
ueberheupt nichte Die „nkleeger heben des Dokuuent С-175 215 
solchen angefuehrt., „llein das ist ein wissverstaendnis. Es ist 
dies ein Program fuer die „userbeitung der verschiedensten 
Kriegsplaene, also 2,8, fuer einen Krieg gegen Enslend, gegen 
Litauen, gegen Spenien usw. Unter äilesen theoretischen “riegs- 
wosglichkeiten wird such ver Fell " O tt o " erwaehnt, Cele 
eine Intervention in Oesterreich in Falle eines Restaurations- 
versuches der Habsburger. Dieser Fall sei zwar nicht auszusr- 
beiten, sondern leüigslich " zu durchdenken ", so heisst es in 
den Dokument. allein da keinerlei Mzcichen fuer einen derartigen 
Versuch der nabsburger vorhanden weren, wurde hierfuer ueberhaupt 
nichts vorgerrbeitct. 

Die Sitzung an 12.6.1958 au Obersalzberg hat Jodl nicht mit- 
gemecht. Zwei Te e nechher wurde befohlen, sewisse TeeuschungsS- 
manoever vorzuschl: en, offenbar ш. einen Druck suf Schuschnigg 
suszuueben, sich an die oObersslzberger „busachungen zu halten. 
Darin liest nichts Keohtswiäriges, wenn auch der „nklaes;,er von 
‚ yerbrechsrischen Methoden " spricht. Von ZLinüerschbeschluss 
des Fuehrers wurde Jodl & lege vor “Essen Durchfueshrung voellig 
ueberrascht. Diesen Einuerschbefehl geb der Fuehrer telefonisch. 
Jodls schriftlicher Befehl dient nur dazu ihn ektenkundlig zu 
mechen. иеге üles erst der messgebends Defehl zewesen, waers 
er ja viel zu spaect gekommen. Lr wurde au 11.111, Wo 9,00 Uhr 
abends gusgegeben, der Einuarsch fend an Neschsten morsen Statt. 
Sein Verlauf wurüe uns hier geschiluert. Die Truppe war rein 


friedensisessig aus,eruestet, Die Oesterreicher Кешеп ihr ueber 


dis Grenze zur Be;ruessung єпї Ө&Өп» Oesterreichische Truppen 


fusgten sich in den Zug ein und mach ten den Marsch nach Wien 
mit. Es wer ein Triuxphzug wit Jubel und Blumen, 

Es folgt der Fall Tschechoslowakei.» 
Noch im Fruehjahr 1938 erklaerte Hitler, er beabsichtise nicht 
" die Tschechoslowakei in absehbarer Zeit anzugreifen". Nech der 
unprovozierten tschechischen Teiluobilisierung senüerte er diesen 


Standpunkt und bes6hloss, eb 1. Oktober 1938 - elso nicht au 
13476 
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1. Oktober 1938 = die tschechische Frage zu locsen, wofern ein 
Lingreifen der westuaechte nicht zu erwarten sei. Jodl hatte da- 
her die generelstabsieessigen Vorbereitungen zu treffen. br tut е 
іп der UVeberzeugung, dess Seine arbeit Theorie bleiben wuerde, 
denn ~ de der Fuehrer einen Konflikt nit den Westen unter ellen 
Uns teenden vermeiden wollte, waren friedliche Vereinbarungen zu 
erwerten. Joül beuueht sich nur derun, dass nicht durch eine 
tschechische Frovokation dieser Plan gestoert wurde. In åer Tet 
ist es So, wie Erwertet, gekommen. Nechûeii die Untersuchung durch 
Lorü Runciuen die Unheltberkeit der nationalen Verheeltnisse in 
der Tschechoslowskei und die verechtizung des deutschen Stenäpunk 
dergeten hatte, Кец ER zuu wüuenchener „bkowuen wit den Gros s=- 
meechtens 

Joül wird nun der Vorwurf gemacht, dass er in einer Vortrabs- 
notiz vorgeschlagen hat, eventuell einen Zwiwchenfell als ¿nlass 
des Einmersches " zenisie = Q ssen; die Gruende dafuer 
het er uns hier darseten. Es ist je cht zu eine Zwischen- 
fell gekommen, 

Ein Voelkerrechtsbruch ist diese Vortrassnotiz schon darun 
nicht, weil es sich ux interne Erwasezsungen handelt, die nach 


eussen nie bedeutunz erlang 


d „ber selbst wenn es zur 
„usfuehrung der Idee gekommen waere, So sind doch derlei Listen 
іл өг ueblich gewesen, Seit dic Griechen ihr trojsnisches Pferd 
gebaut heben, Oüyseuss, der Urheber dieses wedenkens, ist deshalb 
vom antiken Dichter els der “ Listenrieche “ gepriesen, nicht 

els vg verbrecherisch " „.ebranüäusrkt worden. Ich sehe in Joüls 
Verhelten auch nichts Unuorsiisches, schliesslich gelten in Ver- 
kehr der Steaten doch etwas enüesre worelsrunäsactze els in Er- 
ziehunssinstituten fuer christliche junge “asächen, 


C ) Die Besetzuns des »udetenlandes selbst ist ebenso fried- 


lich verlaufen wie dis Oesterreiches. Von der befreiten Bevoel- 


kerung auf das herzliohste begrussst, marschierten die Truppen 


in das deutsche Gebiet ein, das des tschechische Militser bis zur 
verebreäeten Linie geraewmit hatte. 
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Diese beiden Einnaersche sind keine nach der Charter strafbare 
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Tetens рез waren keine .‚ngriffe ( dazu gehoert Geweltanwendune), 


noch weniger Krieze ( dezu gehoert waffenkanpf ), geschweige 


„neriffskriege. Derertige friedliche Invasionen els " nzriffs- 
kriege " zu betrachten, ginge noch ueber die berucch igten „na- 
logieschluesse der netionelsozielistischen Strafgesetzgebung hin- 
sus, Die vier Sisnaturstsaten haetten je diese Invasionen, die 
noch in frischer Erinnerung waren, in den artikel 6 nit eufnehuen 
koennen, allein „an tat es nicht, шеп wollte eben offenber aie 


` 


voellig neuartige Bestrefun. von Linzelpersonen suf Kriege be- 
schraenken, nicht aber auf derartige unkriszserische „ktionen. 
Genz allgemein muss шап jz Segen : Jade extensive „uslegung der 
Strefbesti.mungen der Charter ist unzuisessig. Es gilt der elte 
Satz : * privilegia stricte interpretenda sunt", Hier liegt nun 
ein privilegiwi odiosuu vor, Ja, 65 bet wohl keun је ein sinn- 
faelliseres Beispiel eines privilegiu: odiosuu gegeben, als die 
Strefverfolgung einseitig nur von „ngehoerigen der „chsennaechte, 

Меп koennte nun noch suf den bedanken Кошер, Jodl dafuer 
verentwortlich zu zechen, dess er einen „ufierschplen gegen die 
Tschechoslowekei zi einer Zeit entworfen hat, in der der fried- 
liche „bleuf noch nicht gesichert wer. 

Allein Jodl hat wit einer frisdlichen Loesung gerechnet und sie 
mit guten Gruenden erwartet. Ls fehlte ina also die „bsicht, 
einen „nerifßszrie; vorzubereiten. 

Z u dieser tatsesechlichen 2eststellung, welche die ochuld- 
frage eusschliesst, kout eine juristische Lrwaegung ; Wir haben 
festgestellt цай derueber duerfte kein Zweifel sein : 
keine Strefe fuer Verbrechen gesen den Frieden ohne Voelkerrecht: 
widrigkeit. - Wenn nun die Charter Vorbereitung des „nsriffs- 
krieges unter Strefe stellt, so weint sie offenbger : Wer einen 
stettgefundenen neriffskrieg vorbereitet hat, solle bestreft 
werden. Kriegsplzens dagegen, die plaene bleiben, gehoeren nicht 
hierher. Sie sind nicht voelkerrechtswidrig. Des Voelkerrecht 
кцешшєгї sich nicht uz das, was іп den Kospfen unà Busros g6- 
schieht. wes international bedeutungsloS ist, widerspricht nicht 
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деш internetionelen Recht. „ngriffsplaene, die unausgefuehrt 


blieben - ebenso die „n.riffsebsichten = поевец unuorelisch sein, 


rechtswidrige sind sie nicht und fallen nicht unter die Charter. 

Hier nun handelt es sich ui unausgcfuchrte Plaene, denn die 
cuf internstioneler Vereinberung Deruhende, Ғгієӣ1ібһе Besetzung 
des Suäentenlandes war kein ingriffskrieg und die ~ uebrigens 
ebenfells widerstanislos unä ohne risg erfolgte - Besetzung 
aes restlichen Lenües hing uit Joäls sleenen nicht sehr Zuse, De 

Diese Besetzung des restlichen tschechoslowakischen Gebietes 
in Waerz 1939 breucht hier nicht n&cher besprochen werden, denn 
Joul wer dsuels in „ien una an dieser „Ktion unbeteilist. Er hatte 
euch hit ihrer Planung nichts zu tun, denn sie steht nit Joüls 
seinerzeitisen Generalstabserbeiten іп keinerlei Zusswwenhang. 
Seither hatte sich ja die wiliteerische Lese voellige geaendert ; 
Des Sudetenland mit Seinen Grenzbefestigungen war jetzt in deut- 
scheu Besitz. Der keüpflose Linmersch, der nun Stattfend, g6- 
scheh üsher nach genz anderen Pleenen, sofern Solche ueberhaupt 
vorhenien waren. an diese Einuarsch selbst папі Joël nicht teil. 

Punkt 7 des Trialbriefes betr. «riessplenunz gegen 234583 
Hierueber ist des wesentliche schon gesegt ; „is Joal Berlin 
verliess, existierte kein „ufurrschplen gesen Polen, elser 
еш <3. ¿usust 1939 zurusckkehrte, besteand die „bsicht, au 25. in 
Folch einzunerschieren, der Plon dafuer wer natuerlich fertig, 
Jodl en ih; .unbeteilict. 

In der ..nklese wird noch hervorgehoben, Joul sei en ó, Septen- 
ber in Polen iu Fuchrerzug anwesend gewesen, des sei ein Beweis, 
ESS er den arieg zitgseuscht hebe. ¿st auch dies ein Vorwurf 
gegen einen Solisten ? 

Punkt 8 des Trislbriefes betrifft „nsriffe suf die 7 Staaten 
von Norwegen bis Griechenlend. Der Trialbrief fasst diese Kriege 
in einen Punkt zusa.u.en, Mit Recht. Sie bilden eine Einheit, weil 
sie alle «it uilitaerischer Notwendigkeit und logischer Konsequenz 
sich aus dem Polenkrie; und беш Lingreifen Inglends ergeben haben. 
Gerede darum ist es fuer die Beurteilung Jodl so wichtig, dass er 


mit der Entfesselung des Folenkrieges nichts zu tun hatte, 
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Die Historiker werden noch lenge zu fürschen heben, ehe DER 
weiss, wie alles wirklich Каш, Fuer des Urteil ueber 704818 Ver- 
helten ist ellein entscheidend, wie sich fuer ihn jeweils die 
Lege zeigte, ob er nech йез, WER ihu bekennt wer, den jeweiligen 
Kriessentschluss Hitlers als berechtigt ansah, und wieweit er Ein 
fluss suf dis Entwicklung hatte, Nur dies geht uns hier en. 

а) Norwegen und р=єпешегк. 
In dieser Hinsicht, meine Herren Richter, kann ich mich auf des 
berufen, was Dr. Sieners hier vorgestern auszefuehrt hat ; und іс 
ucberaehe deher das hsechstfolsende , moechte aber eine Linfuezun, 
machen, und zwar eine ZLinfuegung voelkerrechtlicher Natur, die in 
weinen „enuskript nicht enthalten Aert, і: Hinblick nse.lich auf 
die „usfushrungen, die Dr. »ieuers vorgestern hierzu geuecht hat, 


moechte ich ui jedes Missverstesndnis auszuschliessen, = folgendc 
, E 


1.) Es besteht nicht åer geringste Zweifel, dass die Handels- 
schiffe eines kriegfuchrenden Staates neutrales Kusstenzse- 
weesser durchfahren Äuerfen, Wenn Sein Gegner elso zwecks 
Verhinierung eines Gerertigen Verkehrs das Luestengcwaesser 
veruient, ist dies ein klarer Neutralitaetsbruch. 

„uch arie:sschicffe haben das Durchfahrtsrecht, sofern si 
sich en die vorgeschriebenen Fristen halten und in Kuesten- 
gewsesser keine “Aeupfhendlunsen vornchiiene Wenn dies soger 
fuer Kriegsschiffe gilt, gilt es unmsonchr fuer Schiffe, die 
uriegesgefongene transportieren, 

2e) Die Tatseche, dass ein Krieg ein „ngriffskries ist, btein- 
flusst in keiner Weise die Geltung und „nwendung des norualen 

Kriegs- und Weutrelitaetsrechts. Die Sesenteilige „uffessung 

wuerde zu absurden Ergebnissen fuehren, und wuerde ein Toten- 

є/ 

graeber des gesauten Ariegsrechtes sein, Ls gabe keine neu- 

trelen »taaten, und ie Beziehungen der Kriesfuechrenden weerer 

beherrscht уой den Grundsaetzen nackter Geweltenwendung. Jeder 


Schuss waere Zon, jede Gefengennehue strafbare Freiheitsbe- 


reubung, jede Bombardierung Kriiiinelle Sachbeschaedigzung. 


HËNT NIN 
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vieser nie ist jedenfalls von keiner seite nach solchen Grund- 
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sactzen gefuehrt worden. „uch die anklage steht nicht auf diese 
5tencpunkt, 

VORSITZENDER * Einen „uzenblick, Herr Dre Exner, ( Des Gericht 
bereet sich) Fahren Sie bitte fort. 

DR. IXNER ; -~ „uch die „nklage Steht suf disseu Stenäpunkt, 
sonst heetts sie nicht den ingeklagten genz bestiunte Taten els 
Verbrechen gegen das geltende uriegs- und Weutreliteetsrecht vor- 
werfen koennen. 

enze „ukle-e nach runkt Š weere unverstaendlich. Lu uebri 
sen het Professor Jchreiss diese Frage cuf weite 32 bis 35 seines 
El: eüyers £:runussetzlich behenuelt. 

Ich Setze nun fort ceuf seite Зо letzter absetz meines Manus- 
kriptes ; 

Joäl hoerte iu Noveuber 1939 erstusls und zwer von Hitler selt 
von den befuerchtuingen der Marine, dess Enzlend die „bsicth 
nach Norwegen zu gehen. Er erhielt denn Nechrichten, die keinen 
Zweifel liessen, đass iese nefuerchtungen 

пе ute erfortleufend berichte, wonech die norwegischen 
mehr una sehr unter eng chen Herrscheft; 
bereich kamen, souit Norwegen tetseechlich nicht mehr neutral wear 

Jodl wer fest ueberzeugt, und ist es heute noch, dess die 

Truppen noch in letzter Minute die englische Lonäung 

heben. Wie euch immer die Entscheidung Hitlers rechtlic 
beurteiit werden mag, Joül hat sie nicht beeinflusst, hat sie fue? 
recht.igsessig gehelten und “wusste sie fuer rechtüaessig halten. 
Selbst wenn шеп ¿lso Hitlers Entschluss als „ieutralitsetsbruch er 
schen wollte, so het Joul ganz sicher durch seine Generalstabser- 


beit nicht schulähsfte Beihilfe geleistet. 


b) belgien-Wieäsrlend-Luxeiburg. 


cül wusste wie jeder militeerische Fechuenn + Wenn Deutschlend 
den Krieg iu Westen durchfechten wusste, blieb kein enderer Weg 
als derjenige der nilitaerischen Offensive, „nsesichts der unzu- 
leenglichen “üilfsüittel der dewaligen deutschen Bur stung und enge» 


sichts дег ötaerke der Wesinot-Linie war aber niliteerisch keine 
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en &ls durch Belgien, 
МО Lobzeit zu ffensive gegeben &ls durch Belg 
Keine enuere Mocslich<eit zur Cffensivs geg r 


19, 1431 > 1 = aG Kei 1Š Heimler 


d ein 111 сет 5 с ber — PUE DO EH: vor üsr 
Hitler stend also, sus rein wilitserischen Cr 


` 


„Ootwendigxeit, durch Belgien zu operieren. Jodl wusste rber auch, 
wic geder Deutsche, Aer деп Aust 1914 crlebt he tte, geneu, 
welcher sciuwerée politische Lutschluss deuit ins auge gefasst wurde, 
Sofern Belgien neutrel wer, des heisst, gewillt uno imstande wer, 


dei: „rieg fırnzubleiben. 





(Um 


: La ^ ZE Sei г л . 3 
Dic Lungen, Cie Jodl zu Gösicht bokan und gegen deren Rich- 
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біскоії keino bemcenädbaren Beächken aufkornen konnten, zeigten nun, 
dass dio belgische Regierung neutralitaetswiärig bereits mit den 
Goneralstaeben der Feinde Dsutschlands zusannmenarbeitete, Dies kan 
jedoch hier, bei der Verteidigung Jodls, dahingestellt bleiben. 


(Kurze Beratung zzischen den Mitgliedern des Gerichtshofes) 


Es Cenuegt zu wissen, und das ist unbostreitbar, dass Pelgien nit 


einen Teil seines Staatsscbietes, naemlich nit den Luftgeliet, von 
aon Westgesnern Deutschlands fuer ihre militaerischen Zwecke fort- 
gesetzt in Anspruch Genonmnen wurde, Und vielleicht noch staerker 
gilt dies von den Niederlanden. Seit den ersten Tagen des Krieges 
Aurchflosen die englichen Maschinen mach OG. Zellen niederlaenäischenu 
und belgischen Luftraum, Nur in einen Teil der zahllosen Faelle 
protestierto die Rsichsregierung und das waren 127 Faelle, 

VORSITZENDER: Horr Dr. Exner, nmoechten Sie dem Gericht die 

stuecke mitteilen, die Sie fuer diese Behauptung haben ? 
sinê die Beweisstuscke ? 

EROF,EXNER: Welche Heinen Sie, Herr Praosident ? 

VORSITZENDER: Dass die *uichsregierung in 127 Faellen pro= 

 testierte, 

PROF. EXNER; П. berufe ich nich auf die Zeugenaussäge von 
Rib entrop, er hat gesagt 127 Protestfaelle, 

VORSITZENDER? Frhren Sie fort, 

DR, EXNER: (fortfahrend) Dio Aäklage stellt die Rechtsfrage 
nicht richtige Bevor der Luftkrieg zu seiner heutigen Be’cutung 
aufstieg war es so: ein oa der neutral bleiben wollto, konnto 
sein Gobiet der staendigen unä beliebigen nmilitaerischen Benutzung 


a 


durch einen der kriegsfuehrenden vorenthalten, oder os gab die 

klare Beondizung des Noutralitactsstandes, Suit der Luftkriegsnoeg= 

lichkeit. kann ein Stant den Lufttsil seines Gelietes einen der 

Kriersfushrenden preisgeben öder preisgeben muossen und dabei 

aeusserlich diplomatisch neutral bleiben, Dun Schutz der Neutrali- 

taet, kann aber näch dan Wesen des Galankens nur derjenige Staat in 
3 


Anspruch nehmen, dessen ganzes Staatsgebiet objektiv ausserhalb 


des kriegsstheäters "leibt, 15183 
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Die Nicderlande und Belgien waren laengst vor деп 10.Mai 1940 
tatsaechlich nicht mehr neutral, Penn ihr Luftgebiet stand mit odei 
gegen ihren Willen dem Gegener Deutschlands praktisch zur freien V 
fuersungs Welchen Beitrag sie damit zur militaerischen Staerke Enge 
lands, dehe eines der kriegsfuehrenden leistete, weiss jedermann. 
Man braucht nur an Deutschlands "Асһі11езѓегѕе" denken: an das Ruh 
gebiet, 

Unsere Gegner standen offenbar auf деп Standpunkt: Soweit die 
Barriere Hollands unč Belgiens unser Industriegebiet gegen Hierer 
schuetzt, ist ihre Neutralitaet unbeachtet, soweit sie aber Frahk- 
reich und England schuetzt, ist Bruch dieser Neutralitaet ein Vere 
brechen, ' 

Jodl erkannte selbstverstaendlich die Lage. Seine Meinung ueb: 
die Rechtsfrage war freilich fuer Hitler voellic sleichgueltig. Sei 
Taetigkeit blieb auch hier die normale Taetigkeit eines Generalsta 


offiziers, 


VORSITZENDER: Einen Augenblick bitte, Dre Exner, Ist es Ihre 


Ansicht, dass es in Einklang mit den internationalen Gestzen war, 
wenn die Luft ueber einen bestimnten neutralen Land benutzt wurde 
von einen der kriegsfuehrenden Laender, dass die andere kriegs- 
fuehrende Macht das Recht hat in diesen neutralen Staat einzufalle 
ohne diesen vorher zu unterrichten ? 

PROF.EXNER: In dieser Hinsicht moechte ich sagen, dass diese 
fortdauernde Benuetzen des Luftgebietes eines neutralen Staates un 
zwar zum Zweck von Angriffshandlungen, nicht wahr, diese Flieger 
sind durchgefahren un Deutschland anzugreifen, war ein Neutrali- 
taetsbruch, Und dieser Neutralitaetsbruch der berechtigte dazu, 
Belgien seitens Deutschlands nicht mehr als neutral zu betrachten, 
Und so kann daher also vom Standpunkt des Kellog=- Paktes, von 
Standpunkt einer etwaigen vorherigen Zusicherung der Neutralitaet 
Deutschland nicht ein Vorwurf gemacht werden, Ob man ihn einen 
Vorwurf machen kann daraus, dass es den Krieg nicht vorher ange- 
kuendigt hat, das moechte ich dahingestellt sein lassen,Schliesslj 
war es Auch so, dass vermutlich die Durchfliegungen von Seiten dcr 


englichen Flieger nicht vorher angekuendigt worden sein duerften, 
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VORSITZENDER: Dann Sind Sic also nicht in der Lage meine 


ER E Leg 3-Hausladen= 

Frage zu beantworten, Wlo Ich Sic Ihnen gestellt habe ? 
PROF:EXNER? Ja, Iure Frage wer dahingehend, ob eine vorherig 

‚Ankuendigung поб. ondig gewesen waere, nicht wahr, Herr Vorsitzen 
VOR ITZ ХИРЕ: Jn Wenn Sie ein neutrales Land angreifen ohnc 

vorherige Re das wap die Frage; ob өз іп Einklang steht mit 

den Voulkerrecht, dass nan ein neutrales Land unter solchen Une 


вбсей&өп angreifen duerfe, 


PROP. BRTER: Die Behauptung geht dahin, dass das koin neutral 


Staat mehr war, nicht wahr, als er angegriffen wurdee 
VORSITZENDER: Dann ist Ihre antwort bejahend, Ihre Antwort, 
man darf ohne Warnung angreifen, stimmt das ? 
PROF-EXNER: Es besteht eine voelkerrechtliche Vereinbarung, 


dass ueberhäupt ein Kricg vorher anzusagen ist und soweitgehend 


- 


waere auch die Verpflichtung Deutschlands gewesen, den Krieg vorh 
Aber darueber hinaus, weil gerade das kein neutrales 
besteht keine weitcre Verpflichtung, 
wusste nicht, могил gerade cine Verpflichtung gegenucber 
Staat bestuendc, weil er cinnal neutral ware 
ZENDER: Nun, Sis sagen, dass cine allgemeine Pflicht 
besteht vorher den Krieg zu erklacren bevor man oinfaellt, Sie 
sagen loch nicht, dass сіс Tatsache, dass Holland neutral war, Sio 
von dieser Pflicht entbindete, 
PROF». EXNER; Ds will ich nicht аплойло 
ichtung ja, Ich glaube nicht, dass cino besonders Verpflich- 
vogon der ehemaligen Neutralitzet Hollands und Belt 
Ich wuosste nicht, wie sie zu bogrusnden маого, 
VORSITZENDER: Sio koennen fortfahren, 
PROF.EXNER: (Zortfahrend) Ich komme zu о) Griochenland. 
1кап zus dem Kriege CS KER aber Italie 
ang Oktober 1940 Gen seinen Willen Gricchenland ange= 
griffen. А15 die Italicnor in Bedraengnis kamen, wurde deutsche 
Hilfe erboten, Jodl riet ab, weil dann mit einen englischen Ein- 


sreifen си? dem Balkan gerechnet werden musste und damit дед 


Hoffnung auf Lokalisicrung дев italienisch-sriechischen Konflik 


e e 
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vom enen ginge. Hitler befahl dann alles fuer die doch viejlsieht 
auftretende Notwendigkeit vorzubereiten, dass deutsche Hilfe fuer 
Italion und gegen Griochenland unvermeidlich wuerdc, Das sind dio 
pafohlo von 12,Novenber und 13, Dezember 1940» 

Wenn es nicht gelang, ĉen griechisch-italienischen Konflikt 
zu lokalisieren, war es klar, dass Griechenland in deutsch-eng- 
lischen Grosskanpf hinrcingerissen wuerde, Dio Frage war nun, ob 
Griechenland innerhalb des britischen oder innerhalb des deutscher 
Kriogskontrollbereichs liegen wuerdo, Una so wie in mlle Norwegen 
Belgien und Holland ein Teil des Staatsgebietes dieser Laender sch 
vor Boginn des offenen Krioges bereits England zur Verfuegung go- 
standen haetten, sie also = mindestens objektiv = nicht mohr neut! 
waren, viollcizht nicht mehr neutral sein konnten, so war es auc: 
nit Griechenland. Die griechischo Anklage stellt fest, dass eng“ 
lische Truppen an 3.liaerz 1941 auf дош grie Festland go- 
lanđot sind, nachdern Krota schon oinigo Zeit vorher in den onglis: 
Kontrrollbereich gekonnen war, Hitler hat erst an 24.Macrz 1941 de 
Luftkanpf bei Kreta und ап 6.April die Landangrirfo oroeffngt, 

Todl hatte auch hier auf die Entschlussse Hitlers keinen Einfluss, 
Es konnte fuer ihn nicht zweifelhaft soin, (ass Hitlers Enbschlus 
unvermeidlich war, so wie sich der Krieg der VWeltnaechte nun ein 
entwickelt hatte, Es war keine Vahl; das griechische Staatsgebiet 
waere inner weiter in die englische Mächtsphaore 


gozogen worden 


H 


- 


und zum Absprunghafen fuer Bonmbengeschwäder gegen das rumaenischo 
Fräoelgebiet goworden, wenn Deutschland dies nicht aufgehalten 
haetto, UVeberdies schreckten діс Erfahrungen des ersten Weltkriege 
Von Saloniki war mals der Todesstoss gefuchrot wordens 

а) Jugoslawiens 

Hitler wollte auch Jugoslawien aus dot Krieg heraushal tene 
Die deutschen Truppen suf den Balkan hatten strengste Anweisung 
dessen Neutralitaet rigoros zu respektieren, Hitler lehnte sogar 
den Antras des Chef des Generalstabes des Heeros ab, von der Julie 


slawischen Rerierung die Erlaubnis zur Durchfuehrung plonbierter 


deutscher Michschubzuege durch ihr "Gebiet zu erbitten, 


ECHT 
I ZARG 


+ _. - Неде, 





g Tu Lecle Be Bel 152 oft: 


\ ШШ 


Don Simovie-Putsch in Belgrad in der Nacht nach dem Beitritt 
Jugoslawions zum üreimaechtepakt hat Hitler als heintusckischen 
Verrat onpfunden« Er war der Meinung, aa der Belerader Regierun 
wechsel, der das aussenpolitische Steuer un 180 Grad tee nl 

glich war, weil England oder ale Sowjetunion Rueckenleckung Ge= 
eben hatten. Aunnehr war fuer ihn gewiss, dass der Balkan voelli: 
in dio Kriaesswirren einbezogen wurde, Es war fuer ihn gewiss 

"sutschen Truppen in Bulgarien aufs acsussersto gefaehrđet маго 
und dessleichen die ücutsche Nnchschublinic, die ganz nahe der 
jugoslawischen Grenze verlief. 

In dioser Le Ge hat Hitler an Morgen nach den Bolz; 
čen Kriegsbeschluss gefasst, zu dem jede Vorbereitung 
Vorschläeze Joüls und spaeter auch Ribbentrops, durch ein Ultinat 
Aie Dinge eindeutig zu kläeren, wurden garnicht erwogen. Er wollt: 
sichorstollen, dass Jugoslawien und Griechenland nicht in die 
lische, sondern indie deutsche Kontroozone ficlone 

Die Nachrichten der naechsten Т7. 56 ueber das Freunischafts- 
tologrann Meskaus an die Boal Grader Pitsch-Rs-ierung und ueber den 
schon in Gange befindlichen jugoslawischen Aufmarsch (bestactist 
"urch den Zeugen Greiffenberg, Dokun ıentenband III,AJ 12) ondlich 
der russisch- jugoslawische Freunäschaftspakt sind fuer Jodl un- 
widerlogliche Zeichen dafuer gewesen, dass Hitler dig Zusannmen= 
hacnge richtig gesehen hatto, 

Der Entschluss zum Kampf wurde von Hitler und nur von Hitler 


Sofasste 


Funkt 9, betrifft Opa тҮ | egen dic Sowjetunion. 


jede der beiden Rogiorungen, die Berliner und die Moskauer, 


den Vortrag von 23,.Ahunust 1939 eigentlich erreichen wollten, 

steht- heute nicht feste Sicher ist aber; diese bisherigen 
feindlichen Partner schlossen nicht cine Licbesche. Und die Sow jc 
union war fuer dcn deutschen Partner eine vocllig ractsclhafto 
Groesse Und ist es geblieben, Wer diose Tatsache nicht beachtet, 
kann деп Entschluss Hitlers zum militacrischen Angriff ucberhaupt 


nicht beurteilen, vor allem die Schuldfrägee 
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Wonn де, so hat Hitler in russischen Е.11 scine Entsehetãung 


ER JuLi-M-Mi-beil: usladon- 


getroffen, ohne von irgend jemanden auch nur den geringsten Rat апя 
hocren, geschweige anzunchngne Er schwankte durch violo Monate in 
seiner Meinung ucber die Absichten der Sowjetunion. 
Tas Verhaeltnis d ‚oiderseitigen Truppen an die Domarkations- 
linie war von Anfang an Teich an Zwischenfacllen, Die Sowjets be- 


e der Ostsoestaaten una Polens sofort nit unver- 


ra Kai und Juni 1940, als nur noch 5 = 6 leutscho Sicherungs- 
3 5 


divisionen їп Osten standen, machte der von Canäris gemeldete russi» 
sche Aufmarsch gegen Bessarabion mit mindestens 30 Divisionen und с‹ 
in Biltikun schwere Sorge. A42 
wieder beruhig зодава Jodl sogar wie das Dokunent PS 1776 gezei 
hat- auf Rssland als Helier bein Kanpf gegen das britische Weltrei 
zacehlen zu koennen glaubte, In Juli aber: erneute Sorgen, Der russi- 
Einfluss rang in Brlkan und im Baltikun energ zisch VOre 


begann, russische „ngriffsabsichten zu fuerchten, 


Entsendung einiger Divisionen aus «on Heston, wo s nicht 
gebraucht wurden, hatte danit freilich nichts zu tune Sie gesch 
auf Antrag dos Oberbefehlshabors in Oston, der mit seinen schwachen 
acften die Sicherungsaufgaba nicht nehr srfuellen konntc. Hitlers 
zalt vor allen den rumacnischen Oelquellen, +n liebsten haett 
Ө Bođrohung noch in Jahre 1940 äurch eino ucberraschende Akt! 
ausschalten wollen, Jodl erwiderte, dass wegen асг schlechten buf- 
narschnocglichkeit in Qoutsehən Ost-Bereich vor den winter daran nic 
zu denkon Sole Hitler verlangte Anchpruefung diesos Urteils und Jod 
voranlasste in ein.” von der russischen nkla schcehoerde offensichti. 
verkannten Besprechung nit seinen ab in Reichenhall dio noetigen 
Untersuchungen, АШ Ze August befahl Hitler die Verbesserung der Auf 
marschmoeglichkeiten im Osten, eine Massnahme, lie fuer eine Ver- 
teiäizung nicht weniger uncrlaesslich war als fuer eine Offensives 


Gegen Ende August = das ist die Weisung von 27,4ugust = wurden 


10 Infanterie-Divisionen und 2 Panzer-Divisionen іп баз General = 
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Gouvorn3aont gobracht fuor den Fall, dass cine Blitzaktion zun 


19. Zuli=W-Ei/-7-Hausladen- 


Schutz dor runmacenischen Oelfcläser notwenälig wuerlc, Dio deutschen 
Truppen, nunnchr in Ganzen 25 Divisionen, Sollten freilich staorker 
erscheinen als sio waren, damit eine Aktion sich ucberhnupt er= 
uctrisc, 

Dios ist dor Sinn von Jodls Anweisung fuor dic Gegenspionaso 
(PS 1229) .Hactten damals offonsivo Absichten bestanden, dann haett 
nan dic cignon Äracfte lieber kleiner erscheinen lassen, als sie 


WOTCNe 


Un die zleich> Zeit scheint Hitlor, ohne dass Jodl etwas đavo 


erfuhr, don Generals ‚tab des Hecres den „uftrasg gegeben zu haben, 
einen Operationsplan fuer alle Faclle vorzubereiten, Jocenfalls ha 
scit Herbst 1940 dor Generalstab des Hoercs Operstionspläene die 
„rt bearbeitot (General Paulus). 
Unguenstigo Nachrichten haeuften sich dann nach den Wiener 
spruch von 50, August 1940, Bei Hitler verfestigte sich, weni 
Joäl scinen ¿eussorungen glauben durfte, qi و‎ Ug chorzougung; ale 
Sowjetunion sei fost entschlossen, Deutschland, wenn os gegen Eng- 
Lon ongeegiert ist, durch Usberfall zu vornichton, Dio Fuchrung 
dor Roten Armee hatte (nach einer Meldung von 18,Septenber) den 
doutsch=-russischen Kriog fuer unvermeidlich орк1лог (Dok.C 170), 
Dazu karon Moldungen ueber fieberha russische Vorbereitungen 
laengs der Dimarkationslinio, Hitler rechnete nit den russischen 
Angriff fuer Sonner 1941 oder Winter 1941/1942. So entschloss ог 
sich fuer den Fall, dass dio Besprechungen nit Molotow dio Lage 
nicht guenstig klaeren sollten, fuer das Fraev entieren, Denn dan 


war die einzige Chance fuer Doutschland die offensive Vortoidiguns, 


ч 


Fusr dioson Eventuellfall wurden an 12.11.1940 vorboreitende Mass- 
nahmen von Hitlor angeordnete (PS 444). 

Der Fchlschlag der Besprechungen nit Molotwentschieod 
Ад 18.12.1940 befahl Hitler die nmilitaerischen Vorbereitungen, 
Sollten die kommenden Monate die Lage aufhellen, un so bossore«ber 
bereit musste man sein, un spaetestens in Frueksonmner 1941 den 
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Ез war voraussichtlich der letztmoegliche Zeitpunkt, aber auch 
cer frucheste, denn fuer den Aufnarsch werden mehr als 4 Monate 
gebrauch 
Jodl hat als Frehmann Hitler nachäruecklichst auf das unge 

heure nmilitaerische Risiko hingewiesen, zu dem man sich nur ent= 

schliessen duerfe, wenn wirklich jede politische Moezlichkeit der 
Abwondung des rus sischen Angrifts ausgeschoepft sei, Jodl gewann 
äanals &3о Vseberzeugung, dass Litler jede Mooglichkeit ausgenutzt 


EK 
з CH 
IAL Ge 


Dic Lage verschlechterte :ı h, Nach den Meldungen, die der 


Goneralstab des Hoores erhielt, waren Anfang Fihruar 1941 150 
Divisionen das heisst 2/3 des uns bekannten Gesantbestan: 
der russischen Krrefte gegemueber Deutschland aufmarsthiert, 
deutsche Aufmarsch aber hatte gerade nit der ersten Staffe 
gonnene 
Das Freundschaft selesri der Sowjet=-Resierungz an die Bel- 
grader Putschisten an ‘8 Jaerz 1941 brachte Hitler um die letzte 
Hoffnung, Er entschloss sich zun Angriff, бог ай1егайпар wegen des 
mehr als einen Monat hinausgeschoben weràən musst 


Der „ufmarsch wurde dabei so vorgenoumen, dass dio schn ellen 
` 


` 


deutschen Устоде л lo, ohno die ein »ngriff ueberhaupt nicht zu 
fuehren war, с in den lotzton zwei Wochen, naonlioh seit 10, 
Juni an die Front gebracht me, 

Der echte pPraovontivkrieg 'choert zu den unorlaesslichon 
Mittel der Selbstorhaltung, Er war abor auch nach dem Kcllos- 
Briani=-Pokt unbostreithar orlaubt. So ist das Vsrtoidigungsrecht 
von allen Untorzolohnorpstaoaton bogriffon worden. 

Die äsutschen nilitaorischen Fuchrer sind, wenn die Lage irri 
cfasst worden sein sollte, wegen ihres Irrtuns nicht zu tadelh 
hatten glaubwuerdige Mulälungen ueber russische Vorbereitungen 
nur denn Sinn hatten, wenn sie Ansriffsvorbsreitungen waren, 

Die Meldungen wurden spaeter bestaetigt, conn als der deutsok 


Stoss die russischen Heere traf, war er nach йеп Eindruck der 


deutschen Frontfuchrung ein Stoss in einen gigantischc.ı Aufmarsch 
op 





qua a TERN m II 


ep e 


Gc Gen Deutschland, Genorel Winter hat das hier in Tirgaenzung de: 
angaben Jodls, vor Slleu fuer die ungcheura anzahl von neucn Flug- 
pl: Lotzen naho onarkationslinic, cingehend darsoten nit beson- 
deren Hinweis auf Cie Ausstattung der russischen Staebe nit Karten 
von deutschen Gobiotsteilon, “olänarschall, von Runästedt hat os al: 
Zeuge vor der Kommission obenfülls bestaetigt, Das wird in weitere. 
s vor das Gericht konnen. 
dass Hi.ler nie und nimuor den Krieg gegen 
sefuchrt haette, wenn er nicht felsconfest davon ucberzeus 
gewogen wıore, dass ihm ueberhaupt kein anderer Weg blieb, Jodl 
wusstso, dass Hitler da ko eines Zweifrontenkrieges genau kann 
te und nur in unausweichlich den = wie er ne garnicht 


с 


mohr fraglichon Sioz поро: 

dol hat nur scine ¿ufgnbon als Gener: nbsolfi г orfucllt, 
Er war ueborzouct und ist es uch hou nochdass wir einen echten 
praoventiovkpiog gofuchrt haben, 


D 


e Maga Ges s РТИ } эй а Ne ZS 
Nun komme د‎ a плк OS al А Tos botreffona Krieg 


con ‚Allen hatto, Cio Zeil unserer Feinde um 


ү t ot сч ч „rn d nhap Lä га 
cht zu уогпопгеп, ist solbstyorstaenclioh, поуогсіов Au 


crwiesen. Tch. verweise auf Protokoll PS 10 894 und 


nun mit Сор \.rantwortlichkeit fuer diose Pole 
mine Krierserklseruns ist eine aussenpolitische Eıtschei- 


a EE N M £ 4 $ 15 
авг gosanten AUSS senpolitike 


zu verantworten hat = politisch, strafe 


rechtlich, moralisol haengt von Gen stnatsrechtlichen aufbau des 


konkreten Staates ab, von der art, 
cussonpoli sche Wi spildun in 


Professor Dr o) > ha! Garuebo р 


slich dor Fuchrer, бдг ді озо Entschei! 


darin boraet, kann nicht verantwortlich 


befiehlt, Rscht ist, kann de дег dieser. 
Uxrocht tun, Die Charter 
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don. Standpunkt, auch d согјепібе, der an der Fushrerentscheiäung 


cacwie mitwirkt, oder sie beeinflusst, ist mitverentwortlich. 


"terstollen wir Qieso Roechtsauffussung als massgebend, so stuetzt 


+ 


o roage de V pantwortlichkeit auf ein Problem der Zustaen= 


gogronuzt sein, muss cine Zustaendigkeitsordnung herrschen, die 
was дог zelne Funktionaer zu tun und zu lassen berufen ist, 
ellen Staaten selbstverstaenälich das Verhacltnis zwischen 


‚sor/und Ziv ı).vervaltung georinct und auch innerhalh 


ы 


unû innerhalb der Verwaltung sind 


f; 
Buziehungen zwischen ihren *:usanden von Micnstst ol: 


len geregclt, 


s ` 4 А ۰ 
so güebo оз ein Chaos,  ssoncers im Krie 


` 


der Zustaendigk ir глао1 піз 271 


militaerischer Fri 


Д3 4 ече et + ` mn م‎ A ` e ` ١ ha 
deutsanste Iastrunent de l nahe 


>ч 


1 Wahlrocht, 


in politische “ersuimlungen gehen, jodo politischo 
Aoussopunc oines Offiziers wards mit sohoelon “ugen angesacn. Sie 
ne 


betrachtet werden; Farteinahrne 


er 


qas schaerfsto Verpoent, Das Militer sollte 
1t neutral se} 1 nur einen Standpunkt kennen, den 
nung unter den legitimen Herr- 
Jahren дог Kricgsgefahr 1866 und 
1870 nicht Moltke sondern Pismarck, Cor die politische Entscheidun 
dem Koenig anriet, “ies ha h wsehrenäd der lotzten Jahres 
ersten Weltkrieges genendert, 


Kraft seinsr Fursoenlichkeit 


gste Mann im Reich, Fuor jene 


Macht an sich gerissen hatte, war das boe 


Staat hat damit gruandlich aufgerasunt, Mit 
di 92 2 


1 





ТО 


der unpoli’.i.sehe Charakter der Reichswehr 
betont, das Mi ор wieder auf soin olgenstos Gebiet boschrocnkt, 
Dis ging soweit, dass пап zun “riegsninister, Ger Co Reichwohr 


politisch in “Böichstag zu vertreten ratte, Ginen Zivilisten machte 


Dis laengsto Zeit war os cin liberal=-demokratischer Ministor, 
peinlich besorgt war, jeden politischen Einfluss dor Goncerale 
unterbinden. 

20]? Hitler hat bei der Dogruendäung der Wehrmacht d з Scher 
Scheilung von Folitik und Wehrmacht aufrechterhalten, ja in gewissc 
Sinne noch betont, Er, der das ganze Volk zu politisicroen trachtetc 
wollte sine unpolitische lohrmacht, Der Soldat war politisch ent- 
rochtst, er Äurfto nicht wachlen, keiner Firtei anschocren, nicht 
einunl der NSDAP, solange das <lte "chrgesetz galt, Folzerichtig 
hielt er auch seine Generale uni hocechston militaer chen Boraäter 


194 


von јолор Binnischung in politi :rhe Belange forne Er blieb auch 
gegenueber dor eignon Fartei konsegusnt, als nach Abgang von Fritsce 
ein neuor Oberbefehlshaber des Heeres zu ernennen war, waero оз 
nahe Genug gelegen, Gei mationaisozialistisch cinscstellten von 


Röichonau zu wachlen, allein er огпоппьо von Prauchitsch,. Er wolktc 


D D Ki .` . 
koine politischen oneralo, aù coino nationalsozislistischoe: 


Standpunktwr: Sr soi dor Fuohrer, or der Politiker, die “onoralo 
haetten sich um ihre cignon Gosohaofte zu kuommorn, von Politik 
'stuonden sie nichts, "iht einmal einen Ratschlag Auldete or, wen 
um.Folitik dArchto, Zwar wasten dio Generale wied erholt, 
Bodcnken gegen seine politischen Plaäcne zu Aeuss sern, Sbar mussten 
sich Zei streng auf rein militaerische Gusichtspunkte b 
Dioso scharfe Scheidung von politischer und mil 
Zustacndigkoit ist ucbriscens nicht charakteri 
gilt e wenn ich rocht se ebenso in û 
lokation, und zwar besonders stonge 
Јоӣопѓ2115 war өз unter Hitlor so: die politische Intscheidun; 
hatto or, nur auf 1һго militaerische Ausfuehrung hatten 
Einfluss. "re „ufgabe war os, fuor alle politischen Ev ontualitao 


dio noctigen Vorboreitunsen zu treffen, Aber Hitler war 08, 
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don Enopf Gruoekto, un die "oe, ino in Gang zu sotzon, Da 
una "Wann? ontschiod der Tuchrar. Sic hatten nicht dio ZQ 


. 


koit, Gio politische N 


D 


ioeglichkeit oder rechtliche Zulacss 
zu orwmezone 
EFsychologisch vorschaerft: sich cioser Standpunkt 
1 fassliche Misstrauen, das or gegenuebcr seinen 
Gonsralen hogte. “ine nerkwuor"! ige "rscheinung = wer sio ‚ueborsich! 
konn nio zu einen Vorstaonänis der Athnosphaero gelangen, die 
Fuoshrcerhauptquarticr beherrschte, Šs war oin Mis 
er meinte, roaktionaeren Zinstellung 
Reichsuehr L923 cuf Mtionälsozialisten geschos 
llo vergessen, 5 war fernor das natucrliche › Misstrauen der 
erischen Dilettenten, der doch Stratsge 
militcorischen Fachnunnn und wohl 


„sänännes Begenue. .“ den politischen 


Dicsos iiisstrauen in den р chen Blick seiner miltaerisch: 
Unsebuns war uebrizons kei voss ganz unbesruenäst, Hatton ihn doc 


brenson wollen, in seinen “usrucstungsplaencn, zurueck 


kel 


von ĉer Sosstzuns des Rheinlandes, Bedlonken geaousse: 


son den Einnarsch in Oosterrei h, gegen die B:isetzung des Sudeter, 


1а doch waren a iccse Aktionen ohne Blutrer: 


16556пП 


gelungen. Dio Generäle kar bei ihrer Durohfuehrung wie Hasa 
deure vor, Hitler war sciner Sache sicher. Kann man sich wunaonrn, 
dass ihr politischos Urteil boi ihn nicht allzu vicl Gewicht hatte 
und kann man sich wundern, dass auf der-anderen Seite dio schoin=- 
baro WAfohlbarkeit soinos politischen Urteilsrchr und поһг Anoəors 
konnun: fang e 

So also duldote Hitler keins Binzischung in seine 

Flache und das ärgehnis war, wio es uns hier drastisch 


e 
D 


wupae: Wenn ein Voneopoi Bedenken gegen Hitlers politische Entschei 
b 


dung erhoben haotte, haette man ihn zwar nicht erschos sson, 2 
man wuerde an seinen Vorstand gezweifelt haben, 


zu lassen, war ueberhaupt nicht Sache dieses 
13494 
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chtuonschen,s So wurãon bei Por „ilitacrischer Untsrnchnungen 
dio Chancen des &]2поз fast nie in gemeinsanen Besprochungen or 
JOGO, Keine dor wichtigsten Ensscheidunsen seit 1938 erroi 


r ¬ ۹ 3 л 4 ` 
puna von EEN vielmehr kan ĉio 2Əntsehoidunc 
` H š — 


Bn) 


scrischen Fuchrung oft vocllic ueberraschend, SO Zeie 


V.sterreich, von der vodl zwei tage zuvor erfuhr, oder 


D 


Jugosl: wien, der von Hitler abrupt boschlo 


n 


Sat »ngriff zuf 
orbercitung innerhalb weniger Tage in dio Tat ungo» 
esprochungen bein Fubhrer, zeron Vor 

Milch anschaulich schilderto, waren nichts anderes 

зоре“, Pclbstverstacndiich weren auch inner= 
io Zustacr. Zckeiten do ) oh Dienststelle 

bgogrenzt und interessant ist 
Grenzen nooglichst unuchorstoieber zu mchone Das 
Göschah durch die #sthode der Gehsinhaltung. Von ihr war ja 
insbosonücro von len sogenannten "Schceuklippenbsfchl", 


jerbot, in ĉio Arbeit des anderen Einblick zu gewinnen. 


1 еч A DN e dÉ e n Ag л < 1 St EST TR 
“S8 Jodo st, R: А b op strang auf 41 


„ufgübenkreis bDoschraonkt up Ce bar wollte Hitler nit 


Syston erreichen, Cass cr de 3 со wa der 7111561 
wurde, und 
Hand 

noch mehr? i ‚rstaerkte ics Gate noch, inden er nur 
zu oft Cie einzelnen Föorsoanlichkeiten, Gruppen und Disaststellen 
богепо\псайор ausspielte um jeglicher 
усо ouge ne 

зоге bein entsprechenden .. 


jotzte 


u 


unterbrechen 





ECO 


; 1 


Isolierungen von denen ich gerade sprach sind desha 
einen Grundged:.!sen des Nationalsozielismus ~ dem Fuehrer- 
Konflikt kommen mussten, aber auch ihm rerenucber durchresetzt wur 
dene 50 Beien venn die Zus! „keit zweier Stellen auf dasselbe Territorium 


Bezug hatten, otwa die Zustaendi 


D E 
< 1. 


лез Militaerbefehlshabers und. Himmlers im 

selben bosoetzton Gobiot, Tas dor eine befahl, ‘ging den anderen nichts an, ob- 
Ausftehrung des Befehls in ĉie Ordnung eingreifen mochte, fuer die di 
rariwortlich ware So war der jüilitaerbefchlshaber keineswegs Herr in sei 


nen Gebiete ¿ehmlich uebrizens in der Zivilverwaltung : das Nebeneinander von 
Landrat als Stantsfunktionaer und Kreisləiter als Parteifunktionacr; Statthalter 

Geuloitor andsrerscits ueber all ein Dualismus der Machtverhaält- 
dadurch cine Zersplitterung der Wacht, Darin licrt 


huetet cin Ucbernaochtirwerden unterer Organe, und sichert die Macht ‹ 


sten Fuchrung, Zuzcspi kann man sazon, das Fushrerprinzip var nur im Fuchrer 


t der Zustaendi:keiu Jodls innerhalb dieses ganzen Gctricbes? 


wmnchtsfuehrunsssta dieser war ein /mt 


Јос1ѕ Hauptaufgabe war, wie der Мато des Amtes sat, den Obersten 


der operativen Fuchrung der "chrmacht zu untöorstuotzen, Er war 
гогз in allen operativen Fragen, in rewissen Sinn Generalstabs- 
a 


chef r Vichrnacht, Die ¿ufeabe dieses Gensralstabsche! in in allen Laendern, die 


liese Kinrichtung kennen, nicht cine befchlende, sondern eine beratende, helfende 


d ER oa 9 Kë CN А T 
und ausfuchrenie, Schon daraus cht hervor, dass Jodls Stellung im Lauf des Pro- 


zossos rı.hrfach missverstanden worden іг" 
of Keitels, sondern er war Chef des wichti-sten Antes 
den uebriren Jemtern und \bteilunren des ОКТ nichts zu 
tune 
Nun worde ich etras cinfuchren, das abweicht von meinem Manuskripte 
nicht Stullvertreter Koitels, Koitel wurde in Berlin durch den aelteston te 
vertieten, das war \dmiral Canarise Im Fuchrerhauptquartier befand 
"Tehmachtsfuchrungsstab, fuer den Jodl dom Fuchrer direkt Vortrag 


anderen ¿oemtorn des OK; hati er nichts zu tun, 





Im 


п der Anklage als Refehlshakor dieses oder 
Poldzugos bezeichnet wird, Er hatte keine Rofchlszewalt, zoschweise denn), 
sr ein Heerfuchrer ware 


wenn wiederholt zusagt wurde, Warlimont sei bei dor Sitzung 


0415 "Vertreter" oder als sein Gehilfe amıcsc 
inont war danals im OKT,- Jodl war im Oktober 1938 aus dem ОКТ 


und hatte in Маі 1939 mit Tarlinont nichts mehr zu tun, 


nur aus lic Verantwortlichkeit Jodls fuer die wirklichen 


Ta all-cuacinen kann man nur verantvort 


haft i 


з man Schal 
haft tut, obzleich man os unterlassen sollte, und fuer das, vr 


st, obgleich na 


ınterlassen hat, ist cino Fraze der Zustaendi 


cen dor ZAustaendirkeit seine Bedeutun?, fuer uns, Schon wir nachor 
lan wirft Jodl vor, dass er seplant, und vorbereitet hat, d 


voolkurrechtsiidrig waren, Dieser Vormrf ist nur dann be wenn e s 
Zustacnüirkeit schoerte, vor .„urfuehrunsen seiner Rechtiaessir- 
los eventuell zu unternehmenden Кг“ ges zu pruefien, und sc 


ntschceilunr abhaengeiz zu т 


ST S 
AL Gas 


чр Dan 
BchNaeriste U 


echt den Po 


егі Das 


eltend machen, Oooh 


lors zu riskant, ler derzeitiren Jahreszeit nicht Aurchfuchr- 
dueltire Entschei 


UK 


ist aber eine politische, 


ч 3 wl 3 3 т^ b A af "mim 
vorstellen, dass ler Chef des Vchrmachtsfuchrungsstrbes 


vuerde an einen Anrriffskrier, wenn er an der 


oder unter Hinweis auf sigene militasri- 


ribt, деп “ugenblick zu nuet“ 
um weitsospannte Troberunssplaeno auszufuchren, In solchen Faellen 


weil er = ucher seine militaecerische 


1 die kriererische Entscheidung provozierts 


чег den Fall, darı die politische Fuehrung sich f 
Kriog entscheidet, den Kricrsplan entwirft und dann ausfuehrt, tut or ni 
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Braun 
selbstverstaendlichc Pflichte 
adonke, die ausserordentlichen Konsequenzen, die sich bei einc: gerenteilige! 
sun: erscben: die zustaendire Stelle erklaert den Krieg, und сог General- 
stabschof, der ihn fuer voclkerrechtsw"irig betrachtet, macht nicht mit. Oder dez 
Gencralstabschef ist zluccklichorvwe: derselben Anschauung, wie das Stantsober- 
haupt, aber ciner der ırmeofuchrer hat ` „deriken und weigert sich zu marschicren, 
dor andore zwoifolb und muss es sich erst ucburlegen, Laesst sich da ucherhaupt 
Michren, sei es cin Verteilirungskrieg oder ein An! riffskrior? 
sine Pechtsauffassung kacme fucr lie Zukunft zu Erschnissen, die rar nicht 
vorton wasren. Der Sicherheitsausschuss dor 111 
uwstellung einer 
ein "eltreneralstab ist in Erraezung 
| Exolutiririez zu (anon und zu fuchren hastte, Nun stel 
‚itsausschuss beschliesst einen Exekutionskrieg, 
‚ nach seiner Anschauung liege keine Azrression Vore 
Sicherheitsa,paratur von der subjektiven \nschauung 
einzelnen noch dazu unpolitischen Persoenlichkeit abhaenzen, Ash. veher- 
h werden? 
Yonbei sei noch bemerkt: Draenge diese Anschauung durch, welcher tuechtige 


an 


ierde sich noch entschlisessen, den Offizierberuf zu ergreifen, wenn er bei 
ung einer hohen Stelle riskioro.. muesste, im Falle der Nis.crlagen wegen 
stellt zu werden? 
en Gruenden alnraegie, cinom Gonere 
aaessickeit eines Krieges zu pruofen, ОЗ 
Nentralitaeb. горгосћоп hat, oder oh er mi! 
wird der General nur selten zu bourteilen 
s Anrriffs= und pechtstwidrigen Krie- 
15%, wie Profe Jahreiss eeschildert hat, unter den Prätikern und Трогої? егп 
Iksrrechts noch voellig ungoklaert und bestritten. Und da soll nun ein 
ral, der fernab steht und von alien diesen Emrmaegungen, eine rechtliche 
fungspflicht fuer sich anerkennen? 
den Krieg als rechtswidrig erkannt i haettc, bedenke man die 


eser General befindet, Auf der einen 





DT 


Seite eine selbstverstaendliche Pflicht dem eigenen Staat gesemueber, von ihm 
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als Soldat besonders beschworen, auf œr anderen Seite diese Pflicht keinen 

Angriffskrieg zu untorstuetzen, Eine Pflicht, die ihn zu Hochverrat, Fahnen = 

flucht und Lidbruch zwingt, Er muss і. der einen oder anderen "eise zum Macr- 

byrer werden, 

In Wahrheit liegen die nze so: solange es nicht cine ueberstaätliche Autori- 

taet gibt, die unparteiisch feststellt, oh in konkretem Fall cine derartige 
£lichtung fuer den Einzelnen besteht, solange es nicht cine ucberstaatliche 


der diese Pflicht befolgt, vor Bestrafung gesen Hochvor- 


rats und Fahnenflucht, kann cin Offizi 


er fuer Friedensbnuch strafrechtlich nicht 
verantwortlich sein, Unter allen Umstaenden muss hier auf einen Tiderspruch 


4. 
t 


утіоѕоп werden: Auf der einen Seite wirft die anklage Gen Gonoriolen vor, dase 
nicht roine Soldaten, sondern auch Politiker gewesen sinc, auf der anderen 
to, verlangt sic hnen, dass sio gegen die politische Fuchrung дошоп- 
sabotieren, kurz, = dass sie nicht reine Soldaten, 
` soin sollte 
snerkemen dios uebrir..ı., bis zu einem gerissen Grade, Sie. sagen, 
afen, weil sie den Krieg rzefuchrt hactten, = 
ihre Aufgabe= , sondern man werfo ihnen vor, dass sie den 
"beiscfuchrt hactten, 


das zroito Argument, das ocftors wiederkehrt; Ohne dio Generale 


tler die Kricze nicht fuchren koennen und das mache sic mitverantwort- 


Dioso Arrumsnbation widerspricht sich. Denn die Hilfe, wolche die Generale Lit- 


Planen und Durchfuchren der militacrischen 


Operationen, also i Fuchren des Krieres, was ihnen auch nach Ansicht der An 


soll Kriere herbeipefuchrt haben, Dass er an der Ent- 


s Ta 


тов voellig unbeteiligt war, ist ausreic hend bowiesene 


Teldzuz war es ја cerade, der alles weitere mit strategischer Not- 


braucht man garnicht die Vorgeschichte der einzelnen kriege zu unter- 


nach allem, was wir jetzt wissen, sagen zu koemen: In jener Рє= 


3 
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ш 


'berschaetzung der acht Jodls im Hitlerstant. 


entzozen. Ratschlacge der Generaele 


diesem Punkt п: Hoechstens rein militaerische Er- 


5 werden, Und der norwegische Feldzug war der 
uchrer als strategische 


var aber nicht Jodl. "as ihn betrifft, waere 


BEEN 


Kriege herbeirsfuchrt, durch nichts borruendet, Man zei: 


Vortrarsnotiz, oder cin sonstiges Dokument, nach 
van: einmal zum Kriege rchetzt oder auch nur Деп Xriersbe- 
Da wird nun scine Gauleiterreie 
ckwaertsbli 
dic Besetzung 
schlechte Psycho 
n vorneherein cin Gesamtplan 
Loktucere 
in auch :t daraus, 


zwreite zu огиегђет 


Jodi hat 


nicht fuchren 


LE DZUCNe ОПП 


А 5" 
uss NINZU- 
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Unta 


Tausenden von ellen, die seine 


tT P е 53 
‚erursät LST єз 


` hun m” 
193018: 


der 


z 


Iinklare unterleesst es sogar, sie auch nur 


14 wird noch spaeter zu sprechen 


ff 


anen uni Fuehren eines Aingrifî 


еъ т 


von 


schon Gesarten? 


7 e ч 
Пре, 
2.6% 


лепе ZU 


eben nur fuer 


Fuchmrunr " auf 


ieldunren 


Gericht." 


Gas 


Gericht 


‚en die Frage des Verschulde 


3 
وہ‎ 
„bi, 


3 
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Waren jaehrlich verursacht? 


no 


ә 


noch nicht 


stellen, 


ein 


= 


s Hier sei 


al- 
LSKT 


ieges setzt 


Sm 


inrriff 


einer 


heat; 
enter > 


nie zur Ausfuchrun 


cinen Eventualfall 


Knopf druecken 


sich in 


1 8 A Le 
lon Historiker 


BO rt 


( 


ldungen lagen Jodl 


ASS 


auf uns 


en Anrriffskrier 


vornchercin aus. 


sselt worde 
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Wer eine fremde Uhr wernimit 
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lenn 


erg Е з гоп 
Lich seine wesen vaero, acre er nicht zu bestrafen. 


nt ronn si wr yy" Keel 
Tatsachen anrcmommen hat, venn sie wahr 3 


+emacht haetten, so 


oi rechtsridrir und 


GE 


bestuen 


3 
ir de 
кие! 
ET г e e< CTE 
weren GehorsamsverweLl 


پا 


FrOSSZUG"LT penur 


A UND 4547 


zu nehmen ablehnt, 


nur fuor cinen Rel? 


an 


behandeln, 


aus oslkerrechtlichen Pede cden von 
KE 


merde ihm enb 


ler zustaenliren S,ellen, Nac] 


Geporsamsver- 


le nur 


u 
„Jar 


отпа? той. 


en erkennt, 


hart 


LUST 


rv em Pr 
т strafhar Ge: 


St, ëch SS > derno 
nklärer scheinen mir aas т icderholt 


ii 


amorikanischen Trial- 


-srecht und Nenschli.ch kei it, muss 


E — — 


ma COR bat Ze 


LA sek Kat 
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die ganze Seite 71 


zunaschst vicderum 

achtsfuchrungsstabes? 

r operativen 
bab hat > operationsabteilungen der 

die opera- 
vrischen dem Chef 

in, wonach Jo 

бв des Tchmmachtsherichtes hatte, der Lei š, uehrige mit der mar- 
runssstabes 
Krispzssefangener 


nassr 
NaS SI 


banne lot ag 


blo, welche Jodl 
»szeichnet hate 
orantvortlichkeit fucr sie durchsprechen: 
befohlen" beginnen 
+ 


1 BS жн 3 
p nuchvon Keitel unterschrieben una 


hier um Befehle, die vom Fuchrer ruend= 


3 М 1 
hezichungse 


Verantrortlich grund- 


schen Punkten fostlaz, 
formulieren 
ma zu b ven. ohne an dem Inhalt etwas 


1 


- GN 
des Befehls 





19 Juli < 
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nur in seinen Inhalt celeren soin kann und dass hier gerade auf den Imalt der 


an EE 


Untergebene keinen Einfluss hat, Hier liegt nicht der Grund fuer die Straflosi- 
keit des ünterzebenen etwa in dem Befohl des Vorsesetzten, so und so zu handeln, 
sondern in der manselnden. Zustaondizkeit, an den rerebenen Tatsachen gtyras zu 
onder, Tem die Anklage als: | der Formulierung des Befohls eine strafbare 
nicht bseirepflichtet werden. Zunaechst veil os eben 
ofon ist, der Recht schaj und an dem strafbare Beihilfe nic: 


dies nicht anerkennt, vielmehr auch einen Fueh 


htswridrir und strafwuerdie b 1 man doch nicht 


Yu 3 und 


Jodi!s war, die 
` 


vcbene hat 


Gas Nacchs and gehe auf. die vorletzte Zei! e dieser Scite 


freilich wird man einen Unterschied machen wollen, ob cin Schreiber den 


oder ein hoher General, Dieser wir 


Р nd a tanha Zoff: 
mar nic) moralische Pflich 


1 


rn. Jodl hat dies in 


зодоп, um cine Rechte 


ar haen" Wal ist, dass Jodl seinen Refchl " Ieûe", das 
wterschrichb, oder weh Befchle, ало vor Xoibel unterschric- 
der Verant- 
"ilitacrischer und strafrechtlicher Ver- 
e Militacrisch verantwortlich den Befehl 
unte 75 о) hri sbe n 


m 


nun aber Jer Traeger 


meist der Verfasser dos Schriftstuscke 


ilitacrisch 
hior dio tatsaschli 3 Ligung der beid 


‚ fosbzustellen ünd danach ueber Verschulden zu ent“ 
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Int+4ials nicht rechts unter den letzten Wort des 


DE = 10 -Otto 
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ersten Seite rechts oben hinsetzte, so bedeutot dies lediglich, 
.etstusck inm Hinsicht vorrcelert worden ist, Cb er es wipklich 
ist damit nicht pesart, Bine derartige 
araphierenden in keinen 
erhoblichen Zusammenhang 
Jodlts ihm zum Vorwurf gemacht, 
"nannte Wortrassnotizen", toils hanäschriftliche Bemerkunzen, die er 
Schriftetuscke 6 e steht оз mit der rechtlichen 
гоілортец? 


погуст! im Zusammenhanrz mit dem Vorschlag, eventuell cine; 
konstmuüisron, Poloen m mir darzelest: Eine Vortramnotiz 
»saousserunren des Verfasse 
sonde iio Interlaze,* 
inon Bofchl und 
sson wirt, Solange solch cine Notiz 


\korrechtlicho Bedcutunr und 
nobracuche des Kriores betrachtct werden, wic das im ¿r= 
Voraussetzunr einar Strafe vcmacht 1 
so oft 
so weiter, Allerdings kocnnen ders 
srkunren auch rechtliche Büdeutung orlanzen, 
der dem Voclkerrecht widerspricht, und beein, 
dass or einen Befehl leichen Inhalts erlaes 
voclkerrechtliehen Delikt betrach- 
ein Befehl, дог dem Vorschlag wider- 


»cblieben, eine rein interne Sache 


Terner kann eine Notiz oder Randbemerkung 


nung des weibers, ES ka ihr zu entnehmen sein, 
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Ptsfrcundlich cinrestellt ist, oder suf voclkerrechtli che Bee 
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von Randbsmerkungen Rimrendungen und wieder Bimmwndunren, Es 


den Befehl zu sahoticren. Dio "chrmacht 


Verdionst anzcrechnot werden, aber 


moralischer Entruestu 


ah: 


bzul 


»saushruch 


horvorrn 


Vorroltunren толоп unsere Soldaten 


Repressalie auf, man varte ab, 


lann eventucll 


ofasst worden. Er orfuhr auc! 


Sache nicht mehr 


hat 1 nicht nur cine Vortragsnotiz, son- 


Jot <. 


> pš іе df T mn NET 
\ 10; Va Tell ср Gassen 


asnden durchkreuzen wollte, Darin brin: 
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1 wonralische Луго» 
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ch Testen, undSuden fliehen zu lassen, 


ch Oste dieses zu 
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chen Erwägungen es, dcss Hitler 
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stärkster Spa 


Yani aos A е Can т 
еш Verlangen mnccnzukonmoen, Da 


Befehle selbst verfasst. 


Jodl wird nun zweierl:i zur 


+7 


Er hat y 


ya 


die von tler ver 


vertcilt, und het den zweiten, 


Kommendcure, mit einer 


stonden ist der Befehl 


cer Verschärfung des 


1942 auftraten. Lie cinc 


hervorrzgend zus; 


Fessten 


den Erläuterun; 


Aarjeges, 


‚erüstetcen, 


` NN 


stande, 


sogen, cr ausser 


auf hat Sitler 
Last gelegt: 
Befehle 


iu Geschäftsg 


‚sbefchl, 


besonderen Geheimuisltungsbestim.un;. 


Hitlers übe: 


die Etwa aleichzcitiz іш 


wer dic verhänsnisvolle Wirk- 


von Sce her oder aus 


o-Trupps; 


sondere Verwi. 


in klcinen Gruppen tätig 


nen 
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aber in Tntscheidenden über- 
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ltung wirä 
Gründe 
fohren, 
„ehenden Sabotage 


Gcheiuheltungsanordnung 


uptbce£fehl 
Soql hat freilich rucheus cincü 
besondere Grheiuholtung 


te dic Schlussbss inung nicht 


а noch ihrer ‘a hung zu erschicssen 


völkerrochtlich zu- 


oder nicht, а с ‚ische Köupfer sus deu Bercich der 
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Gonfer-Konvention zuszu chlicssen, Dic Komuandeure würden, 


hofftc "ege finden, durch eine gesunde uslegung 


zelfoll Unnenschlichkciten zu 
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Bezeichnend ist für die militärische Auffassung Cer Siturtion, 
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was Jodl euf meine Frage ontwortcte, wes geschehen wäre, wenn 


er die Veitergobe verweigert hätte: "Da wäre ich sofort abge- 


führt worden, ~ und mit Ređhi" 


Bandenkewpf botrifft, könnte шап mu: in 2 Fällen 


Jodl cinen Vorwurf erhöben 


ч — 


GENERAL RUDINAO (Unterbrochend) Der Verteidiger 


petriotisch: Bewegung іс gus Lillionen von Patrioten bestcht, 


dic zufsestenden sin un gok r dic zcutsch-frschistischen Ver- 


sciwörcr zu kämpfen, "1 len". +ch Finde, dass ei solche 


Beuerkung dcs Verteidisors = einc 


tissnen znzusehen is die sehr viel 


uitler-Tindräinglinge n!osderzuschlogen 


RSITZILDER: Der 
Wortes zu beruhen, das ich neturlich selbst nicht 
‘ber ich gle е gibt keinen 


їси WEISS nin, 


untcrhehuen könnto,s 


|D T> ATE CA то туут 
PROFESSOR Di HANER 


<. 


auf unserer Scite, dzss Hunderttrusceniüe oder “illionen wirkliche 


Patrioten unter weren. “eh gebrnucl 


Gen Ausdruck, weil ог „usaruck er đeuts hen 


Befehle wor, nänlichsi 


9 ¿112 ` 


ep $ 


ir gchbrauchen den /usdruck 
ehfälli on Sinn dos Wortes; keiíncswor;: 


Worturtcil, wenn wir von сїпог"В-пбс" sprechen, ¿oc 


59 


kein "erturtcil darin en, wenn wir von einer "Bande" spreche: 


VORSITZENDER: Exher, gibt cs 


б GEI пө 


für Ans cnelische "or i-nait" und Q 


wir ecbrauchen such dos 
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"Partisan"; das ist für uns ein Fremdwort, aber wir gebrauchen 
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nd dann sprechen wir von "Banden" in einew nicht not- 
abfälligen Sinn des To.ies 1d sprechen von anditen", 
sind Verbrecher, 


VORSITZELDE.: Warum bes ihränken Sie sich nicht einfach 


"Partisan" 
zur von "Banden" ge 


ine "Banden- 


ut, 


WU. wen‘, 721.6 einen 5 п 8 ? 
e Ca 
PROFESHC 
Der Fartisanenkaupi. 
Fällen 


` ` we MN: 
enn er zugelassen hätte 
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eiden 
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d A en з А 7 44 Ann wra ` ` ner А оу a wy A 
endenvorschrif" e denn ‹ durcheine zweite ersetztwurde. 


elso davon, 


vurT ° Obwo! : 


.egner einen #Əəlpf 


von Norali und Völkerreäht 


sein “issen ~ ein -“erkblatt für diesen 


nicht zu bemängeln ivt, Er ging soweit, Partisanen in 


г 
É 
Kë 
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wen behandeln zu lassen und dss ніейет-~ 


brennen von Dörfern nur auf Befehl eines Divisionsko.uandeurs 
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zu gestatten, was Verstösse gigen /rtikel 50 der Haager "and- 


kriessordnung verhüten sollte und konnte (ich verweise auf Do- 


kument RF 665 in meine, Dokunentenbuch®ä. I+ Jo 44). 


Nicht sber kenn men Jodl ¿um Vorwurf machen, wennder Kampf 


trotzden übel ausartete, Es ist nicht Sache des Chefs 


} a Lo 5 € А à 4ч N | e А, = Жм. 7. 24 Lä "e si em kaya ” 
шаса s FU ngsstabes, cuf vie” »riegsschauplätzen die Pinhal tung 


2 


seiner Vorschriften eu beaufsichtigen. 
e EE AE УС : Je 
c) Das niederbrennen von Häussrn in Norwegen (FS 


In £reuzverhör hat die Anklagebehörde Jodl vorgeworfen, 


42 CG. RAF SE e BES „ы "dE WË с 
GE derstörung NOLW2ELSCHFTI det anbefohlen, 


даз Fernschreiben vou 28 Ч. 1944 an бєз Gebiereg 


komando 2V, Die Lakiare verkiunt die Rolle, die Jodl dabei 


ilen 


50: die Deutschen 


"ohnstätten und 
skunäige Bevölkerung vorian uhne diese Unterkünfte 
ohne diese war der 


awa сз e: ei ek A nen Я ¿wS Ж 
Tussische {оти Ae V O LEG TUNE 


und die Vernichtung der Tohnstätten würden die Gefahr bannen 
iren Partisanenkri 
aachen. Der ¿otra 
ateresse der Bevölkerung 
In dieser “age nun hat Hitler aufdie Vorschläge ni 
Soldaten, sondern des Neichskomiissars für die besetzten nor- 
wegsischen Cebie деп 


dem Gebirge-/rmecoberkounando 2Y nit allen 


moralischen Erwägungen Hitlers geschäftsoränu: 
` 


teilt hat, Lan hört ordentlich “itlers radikale 
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Jodl, дег durch ein Telefongespršch mit dem Stabe des Generals 
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Rendulic wusste, dass die Gebirgstruppen einen so weitgehenden 
Befehl wilitärisch nicht brav ten und infolgedessen nicht 
wollten, wer gegen den Befehl and suchte, als er ihn nicht 
verhindern konnte, nach einen "eg, der praktisch zu: 
Ergebnis führte. Er wollte, dass der Befehl mır іш 
militärisch unumgänglich kotvenêigen und nach der 
Landkriegsorānung Erlaubten von čer iruppe ausgeführt wirde, 
Letikei 23 g Haager Lanäkrie, sordnung)., Tr wusste, dasssein 
Bruder, der іш Lorden den Befehl hatte, genau wie er dachte, er 
kannte überhaupt den soldatis. ən G»ist der Gebirgstruppen und 
wusste gerade іпбіеѕеш Fall is voreus,dass dieser Befehl 
Truppen zu veit sing. Dauit er von vorneherein bei 
len richtig verstanden würde, „achte. er аш Eingang 

reibens nicht nur klar, der ein "ührerbefehl" 
2. ¿bsatz gebraucht das Wort ausdrücklich - sondern liess die 
Soldaten erkennen, dass der Filrer auf Vorschlag des Reichs- 
kommissars, nicht der Soldaten, den Befehl erlassen hat. Sie 


Е 


wussten nun Beischeid und sind danach verfahren. teine wilitä- 
risch ungerebchtfertiste Jerstörung ist vorgekouuen. So sind 
unter anderen die drei ST irkenes, Hammerfest und „1a 
unzerstört geblieben, „ei wörtlicher Anwendung des Befehls hätten 
sie zerstört werden müssen. 

à) Die Deportation der Juden aus Dänemark (UK 56) 
Die Anklage will Jodl verantwortlich machen für die Deportation 
der Juäcn aus DšncmaTk, Sie stürzt sich dabei auf ein Furnsc'rei- 
hen, das Jodl iu juftreg an den Befehlshaber der deutschen Trup- 
pen in Dänemark geschickt hat. “ieser Vorwurf der inkla:e ist 


besonders schwor zu begreifen. Don zus den verschiedenen von der 


Inklzgebehörde vorgelegten “rkunden réibt sich eindeutig, dass 


die Deportation der Juden aus Dänemark aufeine Inregung des Dr. 
Best, also auf eine Anregung de zivilen Behörde апд gegen die 
Bedenken des Befehlshabers der “eutschen Truppen von Hitler be- 


Schlossen und деш Reichsführer SS übertragen worden ist, Das 
13515 
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ОКТ hat mit der ganzen Angelegenheit überhaupt nur deshalb 
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zu tun bekommen, тєї1йәша1в i Dänemark der militärische ¿us- 
nahmezustand verhängt war. Der Befehlshaber der deutschen Trup- 
pen also als obersterVollzu ugs hörde im Lände von seiner vorge- 
setzten Stelle über die von Hilter befohlene und an Himmler 
Йрегїгг бепе Aktion informiert sein mus te, иш Reibungen zwischer 
den deutschen Stellen in Däne ark zu verhüten. 

im 20, Septeuber 1943 hat >n &,1+е1 und Jodl durch ein 
Fernschreiben des deutschen befehlsh li rste unde von 
den zwischen Hitler, dem “us: tigen „ut una Himuler gepflogenen 
Erörterungen erhalten. Jodl r ¿te nur den einen “Yunsch, die Yehz 
wacht aus der Sache hersussuh 
merk auf dein Fernschreiben å Generals 

auch, 
(Nämlich 


a 


sen Juden bekannt 


positiv noch ne, 

Wehruacht ging die eso Seche nichts an. "un aber konn- 

Ger Aktion Hirjm Schwierigkeiten erwachsen, weil ia 

für Ruhe und Орг op in Däreusrk verantwortlich 
Scäwierigkeiten musste 2 ugt werden. ¿Ln der 

von Hitler in dieser poliz 

ntscheiduns die 
nicht ändern können, euch баг 
überhaupt zuständig gewesen wi: 
Mit dem Fornschreiben UK 56 unterrich 

den Befehlshaber von der Entschei 

polizeilichen Gebict getroffen hatt па се eic!:sführer 55, 

des Zuswärtige га und der Befehisi 


von 4081 gleichzeitig benachrishti: 


in Dänewerk informiert hebe. “un wer klere ini jbungon zwi- 


schen deutschen Stellen zus е еп 1 darauf hatte 


das ОКТ zu schen. La 1 kann nun nicht сім: 
13516 Q 
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richtig ng, die Jodl gab, die Ausführung des Befehls, den 
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abssits von der Wehrmacht beschlossen hatte, erleichtert 
Wer nur etwas von “itlers iechtstellung weiss, ist 


darüber, dass Reibungen zwisch"n deutschen Stellen die Jusführun 
keinesfalls verhindert, sondern allenfalls 
gewiss für die Betroffenen nicht erfreu г gemacht 
Richter. 
Satr des Strrfrechts, ein Satz, den ich euch in 
‚scheidung n immer wieder zitiert finde: 
reun mens sit res "u. eine Ver recken 


“i 


zweierlei: er actus "30 objektive Seite des Verbrechens: 
(E BEZE 


subje 


nerkvür 


verbrecherische actus fen. Ich bebe dies bei den er- 
ten Ranlöbeuerkungen gezei,' ie keinerlei rechtswidrige 
Gesinnung 
lassen könnten, 
nur euf den actus, frèg 
leser zweite 
Verbrechens ..len sichtbar vorliegt und 


Intersuchung zu deu 


antspricht. Davon 


EN Р 56 Be 
stehen oder auch 


ertrinken 


rhrechens durch Unterlassen wirt 
nun auch in dicse: rozess bei "Eege Die Anklage näulich be- 


tont immer wicder, Jodl sei bë dieser oder jener Rede onvwcesend 


gewesen. „uf ciner einzigen Scito des cnglisch-eucrikenischer 


a. 
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Trialbriefes lese ich 6 nel: "Jodl was present by..." 
Was bedeutet das rechtlich? inwesenheit und Anhören kann für die 


Bewertung einer späte: t von grosser Wichtigkeit sein 


der Täter kann sich richt zusreden "ich habe es nicht gemu 


wenn er etwa bei der Besprechung dieses Planes b:teiligt gete- 
ie /nwescnheit an sich macht noch nicht uitschul- 
cht weht /nwesenheit soge 
Verbrechens nur denn mitschuldi;, 
surageuent" dazu komat 
auch bei uns. Soweit darlei : ar nicht in Frage konut, kann die 
Betonung der Inwescenhoit etwa: bei der Besprechung ines verbrc- 
cherischen Vorhabens nur 
und geduldet. 
orwurf 
diesen Gerichtssaal. 


э е 
ب‎ kel 


michtuns von “illlionen ўс 


neter 


VORSIEZENDEARS Ve vettager uns nunmehr. 


(Voreafhin sic! 
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Die Verhandlung beginnt um 14.00 Uhr, 19, Juli 1916. 

MARSCHALL: Hoher Gerichtshof, der ingeklagte Hess ist abwesend. 

PROFESSOR &ХЇ&Н: Wir sprechen von einom Verbrechen, begangen durch Dulden, 

Was Jodl betrifft, gilt folgendes: Was ein Offizier oder Beamter zu tun 
oder zu hindern rechtlich verpflichtet ist, das haengt von der Zustaondigkeits- 
ordnunr ab und wir wissen, wie streng ter auf ihre Einhaltung bedacht wars 


+ М 


wie scharf er die politische Fuchrung und die militaerische, wie scharf er lili- 
taer und SS in ihrem Aufgabonkreis zu scheiden wusste» Das war ja auch der Grund, 
weshalb Jodl bei jeder Gelegenheit gegen die Ausweitungsplöene der 55 auftrat, 
denn es war klar; Wenn etwas einmal Dereich der SS geworden war, dann hatte die 
Wehrmacht mitzureden, das Recht verloren, Daher wili es 2,0, auch nitht viel sage. 
wenn Jodl anwesend war bei einer Besprechung Hitlers 

anderem von Terror in Daensmark und seiner Dekasnmpfung die Red 

Die Erwaehnung von sogenamten "Gegemmorden!!, wofern wirklich dergleichen zur 
Sprabhe kam, hat Jodl nicht mitangehoert (Teile der Sitzung hat er na 
mitgebracht), Seine ämresenheit in dieser Sitzung bedeutet nun desha 


ә 


weil die ganze Sache das bessi Gebist d den Chef IIFST nichts ancing, 


der wegen anderer Verhandlungszegenstäende zu dieser Besprechung zugazoson worden 
ware ¿lso auch wenn Jodl demals drastischere Dinge zu Ohren bekommen haette, als 

nicht in Frage erkommon, und sofort zuruceck- 
sowiesen worden, 

Der Vorwurf des Duldens setzt ferner voraus, dass die liooeslichkeit bestand, 
das Verbrechen zu verhuston, Fusr Jodl komen hier in erster Linie nur Bofrhle 
Fuchrers in Frage, di. nie nen sast r haette verhusten mucssene Vie os aber 
nit dor Einflussnahme auf Hitlers Intschliessunsen stand, darunber ist hier сопи” 
gasprochen worden,.Solange sein Intsc:. 3s noch nicht feststand, konnten unter 
Suenstisen Bedingungen cute Arsumente noch Eindruck auf ihn machen; wenn aber ei 
mal die Entscheidung zofaellt war, war sie unumstossslichz Jede gerenteilize Auf- 
fassun; beruht oinfach auf Unkenntnis der Verhasltnisse. 


Jodl hat allerdings im Lauf der 753% andere Methoden entwickelt, um auf 


Antschluesse Ces Fuehrers einzwrirken oler wenigstens ihre praktische Auswirkung 


zu beeinflussen, Ir wandte eine Taktik der Verzoegrung an; entweder er wartete 


ab, um womoeglich die Sache in Vergessenheit, geraten zu lassen, oder er machte 
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Schwierirkeiten und Zirwendunzen, wobei freilich die Art der Ge;cnargunente auf 
Hitlers Denkweise zurespitzt sein mussten, (Kommissarbefehl); oder er holte von 
verschiadenen Stollen gutaechtliche „ousserunsen ein, un Zeit zu gewinnen (Tief- 
fliegor): Musste ein Befehl hinanszehen, so schriob er haeufig hinein, auf wessen 
intra: or erlassen sei, um den Oberbefchlshabern zu zeigen, dass er sich mit dies: 
Sache nicht identifizierte (norwegische Doerfer), Oder er suchte die Praxis dadur 
zu booinflussen, dass er befehlsirilrisos Verhalten nicht beanstandete (Kommando- 
befehl), uswa 

Wenn man aber meint, er hactto einen ummoralischen befehl zu entrrerfoen cin- 
fach verweirern koennen, so sei auf den Kommandobefehl verwiesen, bei dem diese 
lethode gerade das Gerenteil vom gewollten Erfolg erreichte. 

Ich komme jetzt zum 2, Teil des zitierten lateinischen Sıtzos: dis Tat an 
sich ist kein Verbrechen: nisi sit mens rez. 

Es ist dies der 1.tzte Punkt meiner Darlerunr, zugleich der schwäsrizste, 
zugleich der іп oinem modernen Strafprozess Wichtizsta. 

"Ohne .Schuld eine Strafe", dieser Grundsatz ist seit der Renaissancezeit 
in allen Kulturstaaten anerkannt, moogen auch ueber das Hesan der Schuld da und 
dort verschiedene Ansichten bestehen, 

Gestatten Sie mir zunaschst einer kurzen Vergleich zwischen der anslo- 
amerikanischen Rechtsauffassuns; und der kontinantalen bezw. deutschen, Ir ist 
fuer die Beurteilung einiger Facllo von Iedautunz, 

Einen wichti;en Punkt dos Schuldlproblems habe ich bei der Besprackunz der 
angriffskrioge schon beruehren musssen, Wenn man Jodl, den Generalstacbler, ueber- 
haupt fuer die Fuchrung dieser Kriege verantwortlich machon will, so ist jeden- 
falls von entscheidender Wichtigkeit, -o er die zosante Sachlage ansah. Glaubte 


er auf Grund der äueldunsen, dio ihm vorlagen, dass Tatsachen gegnben warın, die - 


wenn sie wahr waron = cine Kriegfuchruns rochtfertirten, dann kann Jodl nicht vor- 


Dër Op ap werden, er habe wissentlich einen rechtswidrigen Kries refuchrt, Das rilt 


auch, wenn seine Annahme auf Irrtun bereht hat, Dieser Irrtun schliosst den Vorsat: 
aus, In einer Entscheidung Regina von T-lson wird gesagt: "at common law a raasonal 
ba i k j d iy ars} pi d ٤ t 
lief in the existənce of circumstances, which, ії true, would make the act for 
which a prisoner is indicted an Ainnocent act has always been held to be a good 
" 
. 


In einer anderen Entscheidung Regina v, Prince heisst es: 


n g Ee e 
It seens to me to follow that the maxim as to "mens rea" applies whenevar the 
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facts which are present to the prisoner's mind, and which he has reasonable ground 


19 ° hi Leni es GER a Be ck, 


to believe, and does believe to be the facts, would, if true, make his acts no 


erininal offence at all." In einen dritten Fall: 


Commonwealth ve Pressby wird ein putes Deispiel zereben: Ein Wachposten schiesst 


auf seinen Kommandeur, welcher auf ihn zukommt, im Glauben, es sei ein Fein‘, Die- 
Beispiel hat eine nahe Verwandtschaft mit den Ängriffskriogen, die 
beurteilen sind. 
Unkenntnis dos Strafrochts entschuldigt nach englischem Recht in der Regel 
nicht, doch findet man den bemerkenswerten Grundsatz? 
"If however, there is a doubt as to a question of law, a person cannot be convictec 
and subjected to imprisomment if he has morely acted on a mistaken view as to the 
law." Ferrer kann selbstverstaondlich auch Irrtum ueber privatrachtliche Vorfrasen 
den kriminellen Vorsatz ausschliesson: 
"If а person takes what he belio vos to be his own, it is impossible to say that 
he is guilty of felony." Diese Rogel koennte auf unseran Gebiet auch fuer Irrtum 
ueber voelkerrechtliche Bestimmungen Bedeutung arlangsen. 
sehe ich in dieser Lehre von ırrtum eine gewisse Differenz fezemueber 
h D g er auch 
us, Im enrlischen Recht scheint das nur 
fuer den Irrtum zu gelten, dor "reasonable" ist, der "unaccompaniad by negligence" 
and ohne genue gende Orientierung reschossen 
nbestritten Mas: ur wezen fahrlasssiger Tostung zu 
verurtoi оп, In England und Amerika vruerToy, wenn ich recht vorstehe, dieser fahr- 
ssize Irrtun { ‚apnicht beachtet werder, und dieser Sol. lat haette Verurteilunz 


wegen vorsastzlicher Toetung zu erwarten, Allein diese Verschiedenheit der Rechts- 


LU 


ne 


fassung duerfte in unseren Fall keine Rolle spielen, Denn schwerlich wird man 
Jodl zum Vorwurf machen, а 155 er auf Grund uebereilter und fahrlaessiger Pruefung 

seiner Meldungen z eim uffassung der Lage sckommen sei. 

Ich will das Folgende jetzt ni sparen, und auf Seite 
110 den ersten Absats auslassen. 

In einem dritten Punkt endlich, der hier wichtir ist, stimien die „nschauunge: 
wieder uceberein,. Zu jedem 8chweren Verbrechen gehoert Vorsatz und zum 
hoert zvar nicht das Bewusstsein, =twas Strafbares zu tun, wohl aber das Bewusstseäi 
эв unrecht ist, so zu handeln, "To constitute a criminal act there must, as a 


15521 





SCH МА df 


general rule, be a crininal intent, Tho general doctrine is stated in Hales 
P)ees of the Growm, that Wwhere there is no will to commit an offense, thore 
can be no transgression," 

Bei uns hatman lange gestritten, ob der Toeter wissen muss, dass er gerade- 
zu gesstzwidriz handal>, oder ob ов & "ach, dass er sich bewusst ist, ueberhaupt 
etwas pflichtwidriges zu tun, Und die herrschende Meinung, die auch der Sntwurf 
unseres deutschen Strafgssatzbuches uobernormen hat, geht dahins Der Taeter muss 
sich bewusst sein, "einem Gesotz zwrider zu handeln, oder sonst (in einem natuer- 
lichen Sinn) Unracht zu tun." Es hat mich hoechst interessiert, den gleichen Ge- 
danken, fast mit den gleichen torten in einer englischen Entscheidung Green V, 
Tolson zu finden; "ib must at least be the intent: оп to do something Wrong o 
That intention may belong to one or other of two classes, It may be to do a thing 
тролі in itself and apart fron positive law, or it may be to do a thing merely 
prohibited by statute or by common law, or both elements of intention may coexist 
with respect to the same deed." 


So gehoert nach englischem Recht zun Vorsatz, das Bewusstsein nicht so handeln m 


duerfen; "there is a presumption that “mens real, an evil intention, or а 


ee e 


kncırleäfe of the wrongfulness of the act, is an essential ingrediont in every 


m 


Diese Intscheidung fuchrt einige Ausnahmen von die 
nicht interessieren; sie bet effen die Bigay, die Verfuchrung 7, WO 
Bestimmungen des Statutarrechtes eingraifen, wie auch gewisse Uobartre- 
gegen lie oeffentlichn Ordnung; und dergl. 

Unsere Fraze ist nun: Hatte Jodl bei der Ausfemrticurc und Yieiterleitung der 
verschiedenen Plaane und Befehle, die ihm heute zun Vorwurf gemacht werden, das 
Bewusstsein, etwas Unrechtes zu tun? 

Nach meiner innersten Ucborzeugung : Nein. 

Der einzire Beweis, den die Anklage dafuer brinct, ist der Vorhalt, warun er 
denn, wenn er ein gutes Gewissen hatte, in manchen Faellen auf strenge Geheim- 
haltung bedacht gewesen sei. Dom ist zu entregnens Es gibt in militaerischen Fra- 
gen lie mannicfachsten Gruonde, oras nicht bekannt worden zu lasson, Es war dies 
vor dem Kriege so,umsonehr im Kriege, und sogar jetzt nach dom Kriofe schwebt ZeBe 
cin tiofes Geheimnis um die atombombe e llit Schuldbewusstscin muss eine derartige 
Geheimhaltung nicht zusammenhasnzen. Und wonn Jodl sast, er habe den einen der 


beiden Komnmandobefehle = abgesehen von anderen Gruenden = wegen seiner abstaosson- 
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den Schlussbostirununc zeheimhalten lasson, so hat ог es vermutlich un der Ehre dr 


D 
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deutschen Vichrma .cht willen gotan, aber wahrhaftig doch nicht desha Б, wil ep glau 


te, or solbst tue »twas Unrochtes, incom or don Befehl weitergab, den er ja nicht 
sst und - . nach seiner Veberzeuzsun? icht zu verantworten EA 
Diese Feststellunz ist zu untorstr>ichen, > Gen Bedeutung. Bei 
llen militaerischen „usarbeitungen Jodls, ob er пил Plaene fuer Kriege machte 
oder EUntwuerfs fuer Befahle oder ikerkblaotter, komt es nicht nur darauf an, ob 


er wusste, dass dieser Kriog oder dieser Befehl ein rechtswidriger sei, sondern 


entscheidend ist, ob ( ich bewusst war, durch seine Mitwirkung, durch sein Tun 


ein Unrecht zu begehen. Dass Jodl kein schlechtes Gewissen hatte, geht, scheint 
попи daraus hervor, dass er vor seiner Gofancennanrno 3 Wochen Zeit ge- 
ke zu verbrennen, und es nicht tat, 
uebarzau;t war, nichts verbergen ды brauchen. 
der Abfassuns diosnr o e kein Unrochtsbevmssts 
habens teils weil er sich durch Cie Bef fohle des 


Fuehrers gebunden fuchlte, teils we: М abzesohen von sinen konkreten Befehl = 


mamn 


der Ucberzeugung war, in seiner Stellung als Chof WFST zu solchon Verhalten ver- 
pflichtet zu sein, 
Sehon wir nacher zu: 


í Le e 3 d em = RR ә e ei aas á 
Ucber den Befehl und soine rechtliche Lodoutun 


‚will ich nicht lasıpor spre- 
chen. Din Punkt muss jedoch, sc! b mir, aufgeklaart werden, 
„Мг„ Jackson hat den Par, MÇ dos deutschen Militaoerstrafgesotzbuches zitiert, un 


zu beweisen, dass nach deutschen Recht cox Vorgesstzton don Untarpobenen 


nicht ontschuldigt, 
Nebenbei bemerkt faslit aufs Dei der Conspiracy wird das onzlisch-amrikanisck 


Recht, bein Befehl das deutsche herangezosen, = joweils das, welches furr den inge- 


klarton das unguenstizere ist, - ich weiss jedoch nicht, ob ir, Jackson sich au 


den Par. 17 MGB berufen haette 


‚ vom 


hoechsten Gerichte ausgolest wardo ur 
Deutschland war, 

Zunacchst ist festzustellen: An der Spitze des Paragraphen 47 steht der Grund- 
satz: іта durch die ĉusfuchrung eine Befehls in Disnstsachen cin Strafgesetz 
verlotzt, so ist dafuer der befohlone Vorgesetzte allein verantwortlich." Und nun 


folgt die Ausnahme, cine Ausnahme, wolche die Praxis zugunsten der ¿ufrechtarhaltung 
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der militzerischen € n auf дав г e einschraenkt, Dio Praxis steht 
auf dem Standpunkt: Unt rgobenen ` 11 die Strafe des Teilne chmers nur, wenn 
der Befehl fuer ihn gar nicht verbindlich gewesen waere (weil er 2.0, seiner irt 
nach ausserhalb s Rahmens der ¥ fi aufgaben faellt), und dem Untergebanon 
bekannt war, dass d ‚ne Band: ` ein Verbrechen oder Vergehen bezwckte : 
die Straftat muss also vom Befohlenden geradezu boabsichtist sein und der Unter- 
gebene muss dies sicher wissen, Dass er os haette erkennen koonnen und sollen, 
gGenue gb nicht, Und selbst wenn der Untorgebene verantwortlich ist, kann bei gə- 
rinser Schuld von Strafe abgesehen werc iene 

Die ganze I muns ist ucbe bes en, aber man sieht, wie dio Ge- 


ihre Geltung cinges habe n dan gohi daten moszlichst 


zu deck-n,Ta \tsaschlich kan eine Bestrafung derartiger Faelle hoechst selten vor. 
iner 30=jachrigen Dienstzeit kein »inziger in Irinnerun:. 


Ich muss hior nun etwas einfu la lire JACKSON ver -inizen Tagen nach- 
traeslich ein Dokuneht vorgele:st hat, < ‚sich mit 
3881), Is 
richtshof de sogen di üttentaster des 20, Juli 19llı setan hat, 
Dautschland immer al Xarrikatur eines Richters, sein ummerdiges 
Geschrei in jener Attenta ‚bsverhandlung haben uns die änklasger hier vor einigen 
in Tonfilm vorgefushrt, Dieser juristische Experte (soweit 
usammenhang g serissenen Denerkungen erkennbar ist) wollte 
зіпот Unterrot п befchlo hat bei der Trmorduns Hitlers behilflich 


H ` ^^ H - ev = 


sein, entschuldigt len Gehor£henden, Um dies festzustellən, 


te es allerd line ıS nicht dor "Niutoritaet" Froislers, Vonn es je eimn m 
rischen Befehl gegeben hat, der ausserhalb der Wehmachtsaufzaben lag, also unver- 
binlli6h war, also nicht sntschuldicte, so ist es dor Befol das Haupt ebon dieser 


Wehrmacht zu ermorden. Wie 


oborhaupt zu toeten, vergleiche 


voellerrechtswiärige Handlung ı bozehon,y ist mir unverstaend 


Ich fuchre indessen diesen Gedankon nicht weiter aus, 
Man wird nun nicht zu cinem Verstaondnis von Jodls Situation durchdrinfen und 
zu einer ric chtigen Beurteilung seiner Handlungen gelangen, wenn man nicht 


peiden Maenner ins ¿uge fasst, die sich hier gegrnueber gestanden 


Die Anklaeger haben es sich leic... gemacht. Waore Hitler noch am Lebon, wmerc 
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er als Haupt dieser Hauptkriez 


sitzen und 


er tot ist, wird be Beurteilung 


tellisiert und ihr Verhalten behandelt, 


waere. Dieser Gewaltmansch, diese i 


Jodl ihn nannte, kann nicht als 


gilt, dem Tun und lassen seiner 


Im: от mussto ich in diesen 


und Verbrechen denken, 


r` 


In der Geschichte entscheide 


wird das Urteil der Ges порот 


über sse nicht seine 


man verge 


1932 und Ende 


1938 vergleicht, 


Manne nun stand Jodl 


А 
Iosen 


гопа begabt, aber піс etwas anderos 


Se in, denk: сопа, 


nuechtern realistisch 


abhold, aufgewachsen in den Idealen 


1 ч 
Gohorsam= au 


smg-bildet in der 100; 


тор Pflichterfuellun, salbst 


an Ad 101 


Sin Vertrausnsverharltnis 


der liann, 


plosionam sonug. Jodl galt 


Apposition zu machen wagte, Ir konnt 


Schas 


эге entgegentreten, die 


r` e 
Gerade darw 


gäaube ich 


was uns Jodls 


vielmehr der viel unfas 


das, was ihm in kritisc 


sich die [ар 


vergegemmaertigte y 


ånforderuni des 


SE 


sverbrecher an der ersten Stelle 


n 
quantity negligoable uebergange 
Yonaten an die Zusammenhae 
die der tiefblicke 
t der Erfolgs 


t 


nsirebend, als 


aller Diplonmatio, 


freilicl 
der sich widerspruchslos 


als derjen 


auch nich‘ 
Verhalten dieser Jahre res 

sendere 
Һет 


Ges in der 


immer srausamer ver 


saelte als Urerund und Quelle alles entsatzlichen Geschehs 


der uebrigen Angeklagten seine Pers 


ern 


Gr 


n 


nge 
do 


Ces 


А 
ueber 


s Yenn man die Lage ch] 


ein gerader 5 So 


genueb er. Jodl, 


беті cea 


ein gewisse 


{ki 


еп Tradition des deutscher 


wor 


von 


Wart und Umrert der 


ioler viell-icht ein verrichtendes seine 


RE 


ШШ 
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dor wi... 


ns, da 


Nun, 


paga- 


son 


ast, als ob er ueberhaupt nicht dazewesen 


a 


ое 9 


S oa wie 


den, wenn es 


naochston Umgebung gerecht zu werden, 


Genio, Irrsimn 


ana ра S و‎ gs do 
ayo Lonbroso einst 


Menschen, Daru 


kerra 
ис 


12паѕ c 


lat, harvorra- 


n 
Lan 


Soldat zu 


allom politischen Getriebe 


^ 


ı Gensralstabss, 


sit kannte, 


74 


Dann feraten mus 


tigen, іп der dies 


sah 
16295 


konnte si 


beuste. Zus 


der am meisten у 


Kesselring 


an die Grenzen 


lich bis 


с 
[=] 


das‏ و 


slos vers aendlich zu ma 
Gedanke 
Zeit als „ufgabenkreis zu; 
sxi 


sich Jodl befand. Der 


denden Krier 


onym 
Sarmor 


allen 


Befehl und Gehorsam das 
chen 
der Pflichterfuelluhg: 


sevrilesen war, 


Jodl wa: 
s2, Ex- 


den 
ya 


Furhrer 


jenig> ist, 
vermag. 
Kestlose 
„an 


nzkampf seines 


es und zugleich 
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die von allem Herkommen abweichenden Anschauungen seines Obersten Befehlshabers 


озрог das, was in einen Kriog zulaessig und unzulaessig ist, Da wird ganz klar, 


dass Jodl in Konflikte geraten musste, in Konflikte mit Hitler, in Konflikte 


nit sich selbst, 


Erle vuben Sie mir einen Vergleiche Sie meine Horren R 


wie Sie uns bereits varkuendot haben, an dis Charter dieses ichtes gebunden, 


Мап werden manchen von Ihnen vielleicht Zwifel aufgetaucht sein, ob alle die 


stimmungen dieser Charter dom geltenden Voelkerrach Oé und den allzamin aner- 


kannten Rechtsgrundsastzen оп hon, über Sie haben solche Zweifel zurueck- 


geschoben, woil Sie sich als Richter gebunden halton durch die Order, die Ihre 


er йог sierungen vereinbart haben, 


Aehnlich mag es Jodl gegangen seir, Er fushlte sich gebunden bei den ¿nord- 


nungen sei Obersten Befehlshäbers behilflich zu sein, mochten auch 


n ihrer voelkerrecht lichen Zulaessi; keit aufgetaucht sein. Äber 


sich durch sein int verpflichtet, Kriszsplaene zu entwerfen, ohne zu 


pruefen, ob und unter welchen Dedingunzen sie durchzrfushrt wurden, ог hatt 


Tausende von Befehle zu formulieren und herauszugeben, wenn er mit manchem auch 


nicht einverstanden war. Wenn wede .„genvorstellunn noch seine Varzoezerunrs- 


si 


taktik halfsn, musste er sich fussen > Generals taebler hatte er eben nur sin 
helfonde Funktion, Dass er unrecht tun nne, solange er diese Funktion nach 


besten Wissen und Gewissen erfuall-, kan ihn gar nicht in den Sinn. 


zt nun: auf dies 


es oc e haette sich Jodl unter keinen Instaend-n 


einlassen duerfen, Was haette ор tun sillen? 


мог jemanden vorwirft, so ode 50 gohandalt zu halben, r zu sagen im Sande 


scins welches Verhalten in dieser Lace richtir rewesen waere e 


A GA E 


2р haette zuruscktroten 


Da лл» АЗ es dës TA ‚ 
Das waere freilich ein einfacher iuswege In Friedenszeiten konnte man ihn 


gehen, aber in Kriere war das : 


1 


oszukommon und an die Front kommandiert 
EEE E e 4 RK a + > Е 
zu wereon, vergeblich, Vollends Runscktristsr>such= waren erfolr: 


Con Fuehror ermensc U waeren, wie bei Brauchitsch und Leebe In Krise 


۹ IK oyr с Fa D k . 
vorbot Y ° es (ole : zh seiner Generaeleo auf das strengste. 

ус з Tal ‚NfInrh+ n | Dana Kg KÉ Жашы w PRU 
Das sei Yohnenflucht, „uch Cer Luskotier in der ersten Linie koemns nicht zurueck- 


wenn es ihm ungemustlich werde. Auch der General habs, wie joner auf der 


KO 
* 
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vo е 


auszuhalten, wo er hingsstellt 


Stelle 
schriftlich in schaerfster Form vie 


Govwissensg ruenden abzehen wolle 


olle und alleinige Vera prost 


erholt und begruendot, 


so mooge er wissen 


I UNI 


- Im Ja 


е 191), wurde dieser Befehl 


iem ein G2n?ral 


Der Furhrer traegt die 


der General haba nur fuer 


71 fehle, 
Befel 


ine 
detes Gesuch Bei unsol- 


' an] Bin so begruer 


ihre genaueste Durchfuehrung einzus 


und strafbare 
also 
sollen? Auch 


man einem 


Kann Offizier, der in der 


zumuten, dass 


det hat, in Notzeitan verract, mi 


len Rekruten mehr o Gesicht 


also nur 


Da 


Buerg gorkricg 


л + d Ir 
des Reiches 


schein 


eklagten cin derartiges 


ake èd Verrat je 


الا 121 


Ged Ob Куа und 


E eg 
Гуо 


Etbiker und Theoloz> 


solches Verbrechen begel 


Freilich gibt 


Konfliktslaroen, 


арол 


Ultra posse nemo ор1ісафо, 


Jodl war kein Rebell, 


l's Posten war an 


freiwillig bekommen, 


Muss, ûr erfuellte die 


und Gewissen — bis 


nen 





zuruscktreten konnte Jodl nicht, Faette er etwa eine 


las ist Fahnanflucht und im Kriege ein todes 
ton alten Tradition aufge элга, 


t den 


schen kann? š Ich £ 


ee 
Verhalten 


sittlich 


er hat ihn nicht freiwillig 


ine K rankheit simulie. 


rar LN 
ae 
ses Vorbrachen, 


swuerdig 


зїп Vaterland, 
inen einruscken- 


Wimkanz, dass er kei 


< 


aube nicht, 


ausrufen 


ndpunkt zu stehen, ds waere von 


zu fordern gewesen, Tin arstäunlichar 
daruc ba p noron 


zu rechtfertigen ist, 


Juristen ist 15 indiskutabel, 
sarhaupt zu crno rden? Noch dazu 


jeher die Leute, die ein 
bestrafen, e nicht tun, waere 


Juristen Grenzen rechtlicher Verpflichtung, 


bieten, gilt der 


KUSWOLO 


ihm; Das Vaterland ist in Not, 


eo c + 
әс "VO 


e эг hat ihn nicht 


shrmachtfushrun: SS 
behalten, Es war ein hartes 


ihm auferlegte nach bestem Koen- 


dë ШШ 
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Herren Richter? 


Erlauben Sie mir zum Schluss cine persoenliche Reminiszenz, die noch ein 


ف — 


Licht auf Jodls Persoenlichkeit wirft, 


Ich lernte ihn vor stwa 20 Jahren im Hause soines Onkels, des Philosophen 


Friedrich Jodl, in Wien konnen, Dort hatte ich mit ihm ~in Gsspraech uebor die 
` 3 iz = hr > 


Erziehung zum Offiziersberuf, Was der junge Hauptmann darueber sagte, war von sc 


chem sistlichen Ernst und so fern von allem, was man Militaerismus nannt>, dass 


Ке n ` ` A WSA Ра. р += “Al 
os immer im Gedacchtnis bohalton habe, 


Ich hatte dam krimrlei Kontakt mehr mit ihn, bis ich in letztən Herbst 


veberraschende Aufforderung bekam, ihn hizr zu verteidigen, iein erster 


Gedanke war: "WDisasem bravan Soldaten sollte geholfen werden," Aber ich zwif>lte 


ich 


anzunehmen, da ich kein berufsmaessiger ¿mwalt уіп, Doch < 


A E es ras ZC Ce aam anal i 
richtssgebaeude zum ersten 


fol zerstreutes "Seien Š Versi t, Herr Professor," sagte er "Wenn ich 


ich nicht Sie zum Verteidiger ge- 


!eine Herren Richter, ich glaube, so spricht ein gentleman, nicht ein Ver- 


brecher. 


Ich bitte, den Genzraloberst л 1 Jod] frizuspr-chen 
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VORSITZENDER: Darf ich Dr,Steinbauer für Сеп AÄngekinste 
Inquart bitten? 

DR.STEINBAVER: Euer Loräscheft, Hoher Mlitärgerichtshof! 
Nürnberg, die alte ehrwürdige Kaisersträt, dic nicht nur der 
deutschen Nation sondern der Welt einen ihrer tiefsründizsten Maler 
Albrecht Dürer, einen unübertroffenen Kunstschnitzer Veit Stoss und 


деп “eistersinzer Hans Sachs geschenkt hat, ist auf ihren Trünnern 


Cie Bühne für den grössten Strafprozess, den die Rechtszeschichte 


sewordcen, Nürnberz san in seinen Mauern nicht nur die alte 
pracht, in seinen Mauernnrollten Jahr für Јерг such die 
tage der NSDAP ab als ein Teil jener Propasandanaschine, 
stand, in einer zisentischen eber auch lirbolischen Regie mit Fahner. 
ten, Troxmeln und Ponferen Millionen Menschen, unter der 
сег Ceutschen Gleichberechtisun: in Bewezunz setzen, un 
schliesslich in Cer Masslosi’skeit ihrer Zielsetzung ein Volk, 
der Menschheit soviel Gutes und Schönes лелеъеп, an den Rend 
bsrundes zu führen. 


- 


Wir haben hier ĉie Anklage vernounen, Cie in unfassender Weise 
zu beweisen sucht, dass sich die Männer verschworen hätten, die frie 
liche Welt durch Führung von Ancriffskricge u erobern, Die Durch- 
führuns dieser Kriese hrbe 
Krieg verhindern sollten und ferner dic Rereln für eine hunrna 
Kriezsführung verletzt, sondern habe Grunärecht der Menschlichkeit 
auf dns Erbärmlichste mit Füssen setreten, Wir schen Curch Моп 
wie Berge von Dokunenten, eine lange Kette von Zeugen die Anklage 
erhärten sollten unä andererseits die Verteilisuns als Hüter und 
Diener des Rechtes benüht war den Gericht bei Wehrheitsfindung 
zu helfen, In Zuschmerrnun aber sassen die Vertreter zus rllen Tei- 
len der Welt und nur zu oft hielt die gonze Welt den Aten an, wenn 
die dunklen Nebelschwrden zerrissch und das Schauen inner wieder 
in Abgründe unserhnter Verbrechen ermözlichten, Drrussen vor Con To- 
ren des G ts ober steht tief erschüttert Ca deutsche Volk, zu 


dessen “ewesenen Führern ja die Anseklarten zählen, Wie immer Aber 
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der Prozess zussehen ring, eines wird man als verdienstvoll für die 
Verteidigung anrechnen müssen, ess г bei der Frase der Schuld 
des deutschen Volkes nie mehr von einer Mit- oĉer Kollektivschuld 


wird sprechen können, vielleicht eher von einer Kollektivschnach 


reden Können, weil es ja Ceutsche Männer waren, unter deren Fülrun 
Verbrechen entsetzlichster Art feschehen, 

Nun hebt sich zun Schlussakt in dieser Welttrarsödie der Vorhang 
un noch einunl der Verteiäiguns Gehör zu schenken, unndann ein Ur- 
teil zu fëllen, das nicht nur Cen fundamentalen Grundsätzen des 
Rechts entsprechen soll, sondern such abei mizuhelfen hat, 
Verbrechen wie sie die Anklage schildert, für immer verhindern wer- 
Qon, 

An 2o,Novenber 1945, bei Beginn des Verfrhrens hat der Herr Vor- 


A) 


sitzende erklärt, (loss dieser Prozess von srosser Wichtigkeit für 
Millionen von Menschen in ler zenzen Welt ist, Aus dicsen Grunde 
habe jedey, der on ihn teilnin die feierliche Verantwortung sei- 
ner Pflicht ohne Furcht und ohne Berünsti:sung für irgend jemand ge¬ 
їїёзв den Grundsätzen Ges Rechts und Cer Gerechtickeit nachzukoımen, 
flicht wurde den Verteilisger oft ein fast zu schwere Lest. 
‚en des Unfonses Ces Prozessstoflfes, nicht wegen der Fülle 


EI 


anz neuartiger Rechtsfragen, Som. Grp deshalb, weil hier Dinge 


3 


enthüllt wurden, lie so srösslich und sberunatief sind, dass ein 

norusles Gehirn an die Möglichkeit solchen Geschehens gar nicht 

glauben will. Ich denke Gei nicht an die präparierte Menschenhaut, 

en die Seifenstücke nus Menschenfett, Cie пап uns vorgewicsen, ich 

denke nicht on die Systenatik nit der man Millionen schuldloser Men- 

schen gewuält, gefoltert, erschlagen, erschossen, sehänst und ver- 
14, 


› Ich denke on die vielen ergreifenden Einzelbildcer, die 


auf mich persönlich und wohl cuch auf nlle anderen Eindruc 


3 1/2 Millionen Menschen, Männer,, Frouen und Kinder het Auschwitz 
allcin verschlungen, Das t ја die furchtbarste Weffe der Anklage 


schaft, dass die Geister | ljescr sc Sc pfer sich nmahnend 





ET 


KENE EENS 
und sühnefordernd neben den Ankläszer stellen, Aber auch ich stehe 
nicht allein. An meine Seite treten die viclen unschullisen Kriess- 
opfer „uf deutscher Seite, Frauen und Kinder, die den Terroranzrif- 
fen in Freiburge in Köln, in Dresden, in Hanburs, Berlin und Wien 
und in fast allen anderen deutschen Städten zun Offer gefallen 
Neben nich treten weiter meine Kancreden aus der Wehrna ht, Qie zu 
Hunderttrusenden, деп und Alte ihren Fahneneid getreu als ehrliche 
und anständige Soldaten ihr Leben den Vaterland zufseopfert haben. 
Aber wenn such sie nicht wären, wenn ler inseklnste fanz allein 
vor seinen Richtern stünde, Cann ist es unsoue reine beschworene 


inweltspflicht, ihn helfend zur Se zu stehen und Schild und Ab- 


wehr zu sein, und Ihnen neine sehr verehrten Richter bei 

Ges furchtbaren Anklegenaterisls zuzurufen: "Richtet nicht in Zorne, 
sondern sucht vielsiehr wie unser бе rcichischer Dichter Wildsens, 
Cer selber Richter wer, zinen junzsen Fichter ins Stexmhuch seschrie- 

het: "Des Edelreis, das unter Pornen blüht 
Bevor ich nich nit der Anklage in ihren einzelnen Punkten bes 
tige, möchte ich kurzcein Bila von der Persönlichkeit des ‚nseklar; 
Gilt Schillers Wort im Wailenstein: 

"Von der Parteien Hass und Gunst verzer rt, schwankt sein Charakter- 


bild in der Geschichte." Die dinklase bezeichnet ihn iu Trialbrief 


als cinen “crissenen krltberechnenden olitischen Gelegenheits- 
ӯ D 


р 
Jäger, der eine Mission vor sich sah. Es sei nehr rls offenkunlis;, 
dass er seine Stelluns als Minister miss! brouchte, un durch sein Dop- 
pelspiel Österreich den Voarschwörern euszuliefern, In Polen und in û 
Nieöorlanden hat er kalt Grousnakeiten berznren und unbekürmert un 
srechtliche Verpflichtunsen dos Recht der kleinen Nationen auf 
reliriöser und politischer Geürnkenfreiheit nit Füsse n getreten, 
Ähnlich urteilt George 8, Messersmith in 1760 PS, der sast, dess Dr, 
Seyss-Inquart, nit den er selbst weni: persönlich Fühlunz hatte, ~ 
der Änkkeklarste bestreitet, Messersuith jenels kennenrclernt zu habe 
nach ihm zusekonmenen und noch verlässlichen Informationen, seine; 
сеш Bundeskoenzler Schuschnirr zerenüber vollständis unaufri. 


Die Behauptung, бпзв a und Seyss_Inquart in Freund 
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schaft verbunden waren, ist übrigens falsch, Messersnith hatte 
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Wien in Frühjahr 1937 verlassen, Dəncls war Dr. Schuschnirs = wie 
alle Zeugen bekunden = nit Seyss-Inquert überhaupt erst in Verbinĉđun 
секошлеп. Messersuith fügt aber wörtlich hinzu, es gibt nur eins, 
was zu Gunsten von Seyss-Inquart in jener Zeit gesagt werden kann 
und zwar, dass er vielleicht deutschen Beteuerunzen slaubte, die 

man ihn machte, nämlich, 4785 Cie österreichische Unabhäönzikeit ge- 
achtet werden würde, 

Sein politisches Prosramı war die Anschlussidee und ist dies bei 
seiner Herkunft auch verständlich, Seine engere Heinnt ist die alte 
Berzwerkstaäöt Izlau., eine deutsche Sprechinsel in slawischen Meer, 
Frühzeitir lenrte er den Kleinkampf zweier sich feindlich seszenüber- 
stehenden Nationen kennen, Tiefergriffen verncohn er Cie Kunde, 
der Sturn der Zeit in voriren Jahre zuch über seine engere Heinst 
hinwersebreust ist und dass Irlau, Crs 800 Jahre Ceutsch war, nun- 
mehr deutsch ewesen ist, Wir dürfen ĉeher hei der Beurteilung Сез 
Anceklacten keinesweis vergessen, Ünss es Cas Grenzlonddcutschtun 
wer, Cas von jeher die völkische Not nn brennenesten erlebte uná 
stärker und innirser den Geäernken des zrossen leutschen Vatcerlonde 
enpfunden hat els die oft aus Scelüöstsicherheit in Se -enürsankeit 
sich einwice:enden 
kein Zufall, Äänss führende Minner in 
Nanen in meinen Dokumenten aufscheinen, cus боп Sudentenlond sirinen, 
Doktor Otto Bauer, der verstorbene Führer der Sozirlisten, stont 
eus Untertannowitz in Mihre elso auch (ec sudetendeutschen Lan: 

Dr ich seit дел Herbst 3 den Anseklesten nicht mehr setroffen 
und erst hier wiederun in Gefönsni eschen habe, habe ich cuch einer 
seiner von den Niecorläncern zeachteten Mitarbeiter in den Nielcer- 


lenden, дег kein Nationalsozialist war und Gurch seine frühere Stel- 


luns als höherer *ichter verlässlich ist, ил eine objektive Beurtci- 


luns ler Persönlichkeit Dr.Seyss-Inqusrts scheten, 

Er schreibt: 

"Ir Dienst fielen nir als hervorstechende Eigenschaften sleich 
sein klorer durchädrinrenider Verstrnd und die Systematik auf, nit der 
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er seine vielseitigen Kräfte ganz zur Erfülluns seiner Pflichten 
ensetzte, 

Es ist die grosse Тголік seines Lebens und Schaffens, dass ihn 
in der Person Hitlers um eini ger Menschen seines nächsten Mitarbei- 
terkreises, Kräfte in den Weg traten, die stärker waren, als die 
seinensseoe..." Als intellektueller und zeistizer Kultivierter 
Mensch wer er den Hauptnächten um den Führer der Parteikürokratie 
(Bornenn) und der SS-Leitung (Himmler) ohne weiteres verdächtiz, 
wenn er zuch ĉas Goldene 1 zeicl ie} 3 trug und einen 
hohen Ehrenrengs іп d 5 te, Er blieb ĉas junge Parteinmitgliec 

der Intellektuell: Loi aie stets mit Misstrauen betrachtet 
Für сісзо Mächte oz wer < zu weich", In eenzen aber hoff 
Hineinresieren eiscnständiser 
seinen Wirkunssbereich ne mehr nusscholten zu Können, inden 
er selbst ellmöhlich stärker боз Vertrauen Qos Führers sewann. In 


seinen Verhältnis zun führer liest nun, wie ich bereits sagte sein 


„in aber der 
Teil unseres Volkes so ne ıhewusst Gin Opfer, als ein willi;; 
Werkzeuz бег dänmonischen Kraft Hitlers wor өгө» »ә" 
aufrechten 
ff der Verschwörung zu 
cuf dicse Weise un die Angeklagten einen Ping zu lesen, 
‚emeinsoner Verentwortlichkeit zusniimenfassen såll. Meinc 


selehrten Kollexen hoben schon nusführlich über den Bexriff der 


Verschwörung und seiner Auswirkuns in diese Prozess gesprochene 
Es hiesse Eulen nach Athen trrsen, wenn nen iese Ausführunrsen wie- 
derholen möchte, De dies ober die Hauptidee des Prozesses ist, lie 
vor allen meinen Klienten die Verantwortun: für alle welterschütterr 
en Geschehnisse zuschieben soll, möchte ich noch einige Gedanken 
zu dicsen Gesenstande den Gericht vortrasen, 
Wenn wir die Blätter ler Geschichte durchrchen, so finden wir far 


oft Carkestellt, Gran sich Winner zusmimenzetan haben,un einen ihnen 
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nissliebigen Herrscher oder ein ihnen verhasstes Systen zu stürzen 
und Cie Macht an sich zu reissen, Alle diese Fälle sind nach einer 
oberflächlichen, zusamüenfassenden Sprachweise "Verschwörungen! ge- 
wesen, Der Italiener Maloparte hat in seinen in Paris erschichenen 
Buches" Die Technik deg Stantsstreiches" die technischen Methoden 
darzustellen versucht, mit denen Verschwörungen und Revolutionen 
von Carilina bis Hitler und Mussolini herauf, zemacht wurden, Schon 


allein bei dieser Technik-Übersicht wird äcutlich, wie unberechtirt 


es ist, alle diese Unternehmunzen 21s Verschwörunsen zu bezeichnen, 


. ч ү .. . "AER? ы е 1 ы: ` S 
wenn nit Cen ort überhaupt ein bestimuter, strafrechtlichcfassbare} 


`. 


сч 


Begriff erfasst werden soll, Sicher ist jedenfalls, à 

elle die volkstünlih kurzweg so fenannt en Verschwörunsgen unter den 
von der Anklage verwendeten Begriff бег "Conspiracy" bringen kann, 
Vielleicht ist eine cchté Conspiracy Cas sorenannte "Gunpowder Plot! 
sewesen, als Guy Fewkes una seine Spiessszesellen unter Jakob I. ver- 


suchten, das englische Parlament in die Luft zu sprengen. Noch heu- 


te feiert das englische Volk au 5.Novexiher eines jeden Jahres mit 


Feucrwerk und Freucenfeuer und unter Verhrennuns einer Strohpuppe 
сіе Erinnerung an die canals glücklich verhinderte Ubceltat, Aber 
nan Cerf nicht jedes Zusannenarbeiten zu politischen Zielen einfach 
Conspiracy nennen. Denn die Verschwormenheit des Sprachrebrauches 


hat es іллег wieder ernmöcslioht- das ist "esonlers wichtis und zu 


betonen = , in politischen Kämpfen das Wort "Verschwörung" zu be- 
nützen, um damit unnscls zsenürsender Rechtssründe, die Vernichtung 
сег politischen Gesner zu rechtfertizen, die vor der Geschichte 
vielleicht als die Vertreter der besseren Srche erscheinen, 

Den französischen Ankläser möchte ich aus seiner Geschichte ein 
Beispiel les wohl unsercchtfertisten Vorwurfes сіпег Verschwöruns 
eus der Geschichte seines Landes Frankreich bringen, Ludwic XVI 
wurde der Verschwörung zegen das Volk enseklast und schuldix er- 
kannt, Seine Verteidigung führte an der Barre des Nntionalkonventos 


an 26,12,1792 in ersten Jahre der Republik der Bürrer Desöze. Es 
13534 
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cine der ergreifendsten Gerichtsreden, Cie je gehalten wurden, 
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eine Rede, in der sich der Verteidiger zu: leich gecen eine andere 
Gefahr jeder Strefgerichtsbarkeit aus pölitischem Anlass oder zus 
politischer Leidenscheft wenden musste, nömlich gegen einen Ver- 
stoss gegen den Rechtssrundsatz nullun erinen et nulla poeng sine 


> 


leze, Kühn und unerschrocken führte er aus: "Wo kein Gesetz vorhande 


ist, welches zur Vorschrift diene, und kein Richter, welcher den 
Ausspruch tun kenn, da бат? nan sich nicht ruf den ellgeneinen Wil- 
len beziehen. Der allzeueine Wille kann als solcher weder über ei- 
nen Menschen noch über eine Tatsache sprechen, Ist nun aber kein 
Gesetz vorhanden, nach ĉen man erkennen Kei so ist auch kein Ur- 
teilsspruch mözlich, so lässt sich auc! KN Verurteilung denken." 
Wir finden diesen Grunäsntz des nullun crin nulla poena sine lege 
auch heute noch in fast allen Gesetzbüchern fest verankert, Wir fin 
den ihn in deutschen und iu österreichischen Strafüicsetzhuch und wi: 


finden ihn auch in französischen Recht Artikel 4 les code pónnl, 


elcher sagt:" Nulle contravention, nul delit, nul сгіпс, ne peuven 
être punis de peines qui n'&teint pas prononcees par 1r loi abant 
qu'ils fussent commis." 

Dass dieser Grundsatz noch heute, whrend hier der Prozess läuft 
en Bedeutung nicht verloren, sondern iia Gegenteil seine volle Wir- 
kung noch behalten hat, erribt sich daraus, woran ich wiedereun сеп 
Herrn frondösischen Arkläsger erinnern möchte, dass die französische 
Verfassung, die ал 19.April 1946 der Nationelversenmlung vorgelegt 
wurde, ausdrücklich als Str des NMenschenrechtes in Artikel 

hat keine rückwirkence Kraft, Nienand 
werden ausser nach den setz, Cas vor 


zu bestrrienden Tat verkünlcet und veröffentlicht worden ist, Јосе 


unter Anklaze stehende Person wird vorbehoeltlich als unschuldiz zn- 


езепеп, bis sie für g€ erklärt ist, Niemand kann für die glej 
che Handlung zweimal bestraft werden." Was nun Nenschenrecht für 
den Fronzosen ist, muss wohl auch Uinschenrecht für Cen Deutschen 


bleiben, 
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Als im Jahre 1935 der Gedanke der Lmalosie in das deutsche Straf- 
recht Eingang fand, fand diese Neuerung in Cen Juristenkreisen zuch 
ausserhalb Deutschlands starke Kritik. Der zweite internrtionale Kor 

für versleichende Rechtswissenscheft, abgehalten in den Heeg 

in Johre 1937 formulierte eine Resolution солоп die Analogie in 
Strafrecht. In dieser Resolution sprach sich der Kongress zugunsten 
des Grundsatzes "Nulla poene sene lege" гиз, Siche Voeux et Resolu- 
tions du Deuxisne Čonzrès International de Droit Compare, La Haye, 
4-11 hout 1937. | 

Aus деп Gesasten ergibt sich schon, d: es rechtlich unzulässig 
ist, in diesen Frozess Grunäsätze onzuwenden, die ciner gesetzlicher 
Grundlaz nt! Pe Das kontinentale Recht kennt Cen 


- 


Conspiracy nicht, Des österreichische Recht, 


meinen Klienten in Frase koma könnte, kennt liesen Begriff cuch 
nicht, Es finien sich höchstens ganz schwache Ähnlichkeiten, wenn 
wir Carauf verweisen, 0750 as Sprengstoffseset 1 27.Mai 1885 
Pareir.5 schon die Verrbreüäung der Ausführung; eines Sprengstoff- 
verbrechens für strofbar erklärt. Parnzr,174 Те St.Ges, nacht den 
Diebstahl zum Verbrechen, wenn ler Dieb den Diebsta 

ehet, die sich semeinsnnen Verübung von Diebstäh- 


len terbunden hot. Drs Deutsche Recht kennt nur ĉie Verentwortlich- 
keit im Strafrecht für die Tat eines anderen als Mittäter, Anstif- 
ter und Gehilfen. Ähnlich 


Recht und sei der Kürze halber 
265 des Code Рёпг1 verwiesen. 
diese Sache unklar und zu nintest zweifelhaft is sibt да 
cncesehene russische Völkerrechtslehrer Prof. A,M.Trainine 
in seinen Buche "La responsabilite penzle les Hitlericns" zu, Er 
sagt suf Seite 13:" Die probleme des internationalen Strafrechts 
sinc unslücklicherweisce schr wenig studiert, es fehtl eine theore- 
tische, klareDefinition Ces Fundamentnlbesriff.s "Internationales 
Delikt" und ein wohlseoränetes Systendieses Rechts bt noch zu 
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Nach der Anklase sind das 


Verbrechen gegen den Frieden, gegen das 


Humanität.- Über die Strrfharkeit 


schenstantlichen Friecens hat Prof, Jan 


dar zusserd 


gesprochen und den Stand 


dargestellt und scwürdist,. Do sich 


Zunge mit dieser 


sänzenee Benerkung erlouben, 
Der 
von Veräross hat in seinen Buche 


"Nach Cer herrschenden 


y 
ii 


Deliktes nur Starten; 


haften, nicht aber 


zen .änzenden 


ar 
2. * 


ozesses wende ich nich 


ten vorwirft, bei der Bes sitzersre 


reichs als Verschwöre r nitsgewirkt 


Irnden Kriessverbrechen und 


Der erste Akt spielt 2180 in Üst 


derlanden, nach einen kurzen 


Östlich über Berchteszaden liert 


Sinnend steht Adolf Hitler an 


scine Blicke Leien 


zu den schnaebedeckten Be 


sonne erglühen. Drs. Land, 075 Giese 


ein 
und 


ter Führer er geworden 


schrieb, ба schrieb 


Tobenswerk 


Binzelner wegen Bruches 


Froze beschäftigt haben, möchte ich nif eine 
heknnnte österreichische Gelehrte 
"Völkerrecht": fe 
sicht können Subjekte 


ander 


cuch 
LAusfunruns 
zur 
i fung 


unc 


breiten Pen 


hinüb« 


Ceutsches 
unterworfen wie 
„uf der Se 


er gleich 


ШЇЇ 
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Ziel oder die Mittel der Sonspiroey 


Kriersrecht und gegen die 
des Zwi- 


reiss bereits eusführlich 


eutschen Yolksrechtswissenschel 


aber „uch Juristen deutscher 


avy 
Ck” 


аса Völkerrechts Alfred 
estgestellt: 

eines völkerrecht- 
kerrechtsunnittelbare 


vö 


Einzelnenschen Seins eses." 


en zu den Rechtssrund- 


Ankloxey die meinen Klien- 


Inkontrollnahne Ocster- 


Verbrechen 


erreich, der zweite in den Nie- 


Zwischenspiel in Polen. 


ster seines Lond- 


т über die Matten und Täler 


regen, Сіс purpurrot im Clanze der Alen 


Berze schützen, ist Österreic! 


Land, frei und unnbhönris 


3 


‚ch, dessen nbsolu- 


ins Rei 


ste Lenäsbers; sein 


"uf der ersten Scite 


sein: 


Buches: "Deutsch-Österreich, muss zurückkehren in cas 


sche Vaterland!" bus den Tiefen der 


ton der Nacht und seine Geünnken gleiten über 


ү 
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Täler 


steicren langsen die болел 


aje Berge zur alten 
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Kaiscrstnät Wien an der Donau, die er liebt und asst zugleich, 
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Es ist die Stadt seiner Treudlosen Jugend, angefüllt nit der Erin- 
nerung von Not und Elend. In seiner Buche "Mein Kampf" versleicht 
nit München und sagt von letzterer: "München , 
eine deutsche Stedt, welch cin Unterschied zegen Wien, mir wurde 
schlecht, wenn ich an dieses Rassenbabykon zurückdachte." Une doch 


a 
` 


hleibt diese Stadt das Ziel seiner Schrnsucht und er nennt іе lei 


Stadt Wien in den Märztagen 1938 eine Perle, der er die Fessunz ‚ei 
wird, lic ihre Schönheit verlient. Auf seinen Tische liegt ein Buch 


"Die Geschichte der Deutschen Österreiches". tler hot dieses Buch 


imer und immer wieder zelesen, es ist die iichte seiner Heinat 
und euch wir wollen nun ei епіс, soweit dies hier die Zeit erlaut 
darinnen blättern. Wir lesen: Österreich var durch viele Jehrhunder 
einer der stärksten Pfeiler leutschen Lebens, sein Werden, sein 

Aufstieg und Niedersangz bilületen wesentlichen Teil deutscher 


CH 


Geschichte. Österreich wer und ist ein Stückte tscher Scele, deut- 


schen Ruhnes und Ceutscher Гоісеѕ, Österreich het sus deu Altreich 
unschätzbare Kraft empfangen es het aber zuch selbst Grosses und 
Wertvciles für die Ent: - sespntdeutscher Kultur seleistet, 
Dos alte rönische Reich deutscher Nation 1806, fing zu Grunde, 


Des Reich starb, Cher die Reichsidce Leite, Bei Leipzig künpften 


CH 


Österreicher Schulter an Schulter unter Schwarzer 
berg, Scharnhorst, Gnelf un? Blücher un die Befreiung von den 
Joche des-korsischen Tyronnen, Ал 11. Jenurr 1849 versrimelten sich 
zu Frankfurt on Mein die Deputierten aller deutschen LAnder zur 
konstituierenden Nations гвалаі пт; от österreichische Abrse- 


Bt 


orûneteBercassessor Karl Vermer лиз Steyr in Overösterreich sprach 


damals die Cenkwürdigen orte: "Lasrcn Sie oine Lücke für uns, dass 


wir hereinkormen, wir worden koimen, leider vielleicht nicht neh 
Alle, wir Deutsche Österreichs komen, wie und wenn, wer kann es 
sagen? Wer kenn in Buche der Zukunft lesen? Wir komuen aber !" 

In Jahre vorher hatte in der Paulskirche, wo sich cie Vertreter 


15558 





TI 


aller Zeutscher Länder und Starten cettoifen hatten, der Dichter 
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Ілсиї oe Uhlond als Abgeoräneter ĉie denkwürdizc 

"Mag immerhin Österreich Qon Beruf habe 

zu s.in, es hat einen näheren, höheren 

Herzen Deutschlands!" 

‚er auf беп Schlechtfeldern von 
Gemeinschaft Österreich und Deutschland vernichtet un 
vzwunsen cus den Geutschen Bundle auszuscheiden, 
Noch einmal jedoch, bevor der Habsbursischce Dopvelear für iimer 

körpfen 1914-18 Schulter an Schult: unë 


ısentreue un біс Freiheit сез Vaterlondese 


зе Sprache und Abstammung, sleiches Breu 
пеп beđinsen cine engste Gcneinschaft 
sesautten Gebiete der scistisen Kultur, 
der wissenschoftlichen Porschun:, 
tst es nicht ein Syubol ceistiser Einheit, 


ivschen Dichter Hebbel such Beethoven und Bre 


sinnise Wien zur lauernden Stätte ihres 
tsche Musik ohne Österrei 
Wissenschrit und 
EN DER: Dr,Steinbaue ich 215106 es wre mörlich 
Gericht, sich bekanntzunachen nit den Prohlen Österr 
dicse Dine anzuhören. 
URsSTEINBAUDER: Ich habe nicht 
VORSITZENDER: Können Sie nich 
DRS STEINBLUER> Es 
Ich Laub Casg wir uns 
der Geschichte Österreichs ner das, wes Sie uns! 8 in Laufe 
Pleicoyers vorlesen, Ві jetzt hoben Sie in Ihren 20 Seiten 
anderes vorretrnsen < Cie Geschichte Österreichs, 


BAUER: helte dies fü 11е notwendire Grund © 


Österreichs ünrzusu. ç сет гоз mein Klient ausserensen ist,Ich 


дс 
ROBINS 
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bin jetzt fertig und gehe weiter zu Tatsachen übers 
r ccballte zemeinsrne Wille der beiden Grossen 


Reiches, Österreich bei pass sender Gelegenheit ceinzustecken, 


дот Schlüssel zur Lösung Cer Anschlussfrase, Dazu breucht nen kei: 
ferschwörung; was noch nitint, weren Fi an Schachbhrett der 
Minner, Komperserie in srossen Velttheater. 
wir zu Österreich zurück, 
eweisterfnhren darauf hinsewiesen, 
Gründe, meiner Meinung nach, zun Anschluss führten und habe Cieze 
euch durch dic vorrelesten Dokunente, ouf die ich hieruit verwcis 
zu erhörten versuchts 
wirtschaftliche Not, 
decurch ntstondene Uneini’keit, 
Verhalten der Grossmächte 
den kritischen Taren des 
Renner, der Bundüespräsid aent der Republik Österreichs, 
лев Vertrauen der vier Besetzungsnäch e geniesst, und 


H 


gesante Österreichische Volk nit Ehrfurcht blickt, weil er 


+enmal in schwerer Not баз Steucr tes Stratsschilles in 


- 


Denkschrift 1945 sehr tref- 


Geschichte des Anschlusses 
Grund warun die Anschlussilcce an chlusse des ersten Weltkrieges 
beinahe Ganz Usterreich 
holten Proklamationen 
Lestirmunssrecht der Nationen seführt werde." 

ieser politische Grund wer wei den Massen nicht entsche 
Cent. Österreich hat ein Bergland nit viel zu wenis Ackerboden, 
ein Land sanz einseitirer Sskononischer Struktur, seine Hauptstn 
beherber:t allein ein Drittel дег Bevölkerung, seine Industrie 
nährt einen nrossen Teil Согзе1реп nur Gedurch, dess es für die 
Nachbarn arbeitet, und von ihnen Rohs toff und Brot bezicht, Die 
plötzliche Lostrennung der hochasrzrischen Teile Сез vor 


heitlichen Zollzebietes der Donaunonzrchie, сіе 1918 


1654 


LOVT 





т 


zöllnsrische Mnssnennen der Sukzesstionsstanten, nahnen len Lence 
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zurleich scine Nahrun:'squellen und seine Absatzsebicte,. Dic Furcht, 
sich „ilein nicht ernähren una dahein nicht Arbeit fincen zu könnc:! 


die plötzliche Einenrun: des Arbeitsmarktes waren es daner, Cie 191 


»einrhe jcslernmenn den Anschluss als einzisen denkbrren Auswes er- 


ur 


scheinen liessen, Von irsenäwelchen nationalen Chauvinisims konntc 


se Österreichs unsovwe 
jo ihre Herkunft in einen sehr hohen Prozent: 
tacutschen Volkstuns zurücksci 
der Hoinat keun einrehüsst hatte rchend stand vor Gen Are 
überwältirends Konkurrenz der reichsccuts 
und der tschechoslowrkischen Industrie, mit der ns kleine von 
Meer vollkommen nyrcschnittene rohstoffarne Liz oben Cie Konkurren: 


Mar 


Er Bei kay ‚1 EN Т^ еы, | a+ e Trat ASE 
nieht halten zu können hefürchtete, Erst ülese 
Lé als, gp EE qK Sa a A 

LLG Anschluss ZENZ LTL VGISGuG LGL 


Einsicht, wieso Hitlers obpcie Verkünc] 


keit cus der Welt Sseschrfft zu hebi uf сіе 


tiefen Einüruck nechte, Cass der Abwehrwille 


haft anilönrlich so gering 


Mit Intscheidun., von 5.9.31 erklärte der Stäncise Internzticone! 
Gerichtshof in Haag nit 8 кого Stimmen die zwischen Deutschlan 
Österreich zseplrnte Zollunion nit den Genfer Protokoll von 

ber 1922 nicht vereinbar. Dies wor бог letzte nütliche Ver- 


пеп zu einen сигегеп beiderseitirsen startsrecht- 
en Verhältnis rit ausdrücklicher Zustimwun? бот Siereraöchte 


sen. Er scheiterte, Musste Co in den Köpfen fanatischer An- 
chlussnnhänzce” nicht die Überzeurunsg wech werden, Gran сіозов пл- 

nale Hochziel nur suf eigener x rrenormen werden kenn? 
änrouf erreichte das Pas: n des Österreichischen Aus 


613 Millionen Schilling, Dr.Dollfuss ss an 15.Juli 


1932 ein Anleiheabkoiuien in Lausanne unter 


et Za 


O 2“: L 
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Anschlussfrese auf weitere 10 Jahre zurückzustellen, Die Antifizie- 


run, erfolgte in der Sitzung des Nationelrnt am 30, August 1932 
nit 82 gezen 80 Stimuen. In Bundesrat hatte der Sozicldenokrat Körs 
cutisge Bürgermeister von Wien, Einspruch gesen des Gesetz 
cuf eine en«ere Gemeinschrft mit dem Deutschen Reich er 

In Jahre C=-orauf relanete Hitler zur Nacht. Die Sozialdeno- 

ihre Partei iu Reiche aufgelöst und diece Gewerkschaften 
zerschlasen, sahen den Reichstasshbrond und die beginrênde Verfolgur 
der Jucon und ihre Führer wandten sich von Anschluss eb. Die katho- 
lischenkKreäse, “ie durch den Anschluss des katholische Element in 
stärken wollten, wanten sich wegen dcr in Reich vinsetzender 
Kirähonverfolzsunsg ebenfclls sb und für den Anschluss traten allein 


ne E WEE A sc na SA РАСТ E Я اکا‎ 5 et gie E 
die Netioneslsozinlisgten ein, deren Anhönserschaft sich in kurzer 


Zeit verzehnfccht hatte, Da ollfuss das Parlament und dsher der 


Macht zittels des Stinnzettels nusssschrltet hat 
tionelsozialisten nit allen Mitteln unter 
bicht zur Macht іг 

ohres 1934. Dr.Dollfuss stirbt unter Mör- 
folser Dr.Schuschnir: sucht Ins tielerschüt- 
terte Strotswesen wieder in Ordnuns zu гіпо іе DPozinlisten a 
lon wessen дет Pebrurrereirnisse des Johres 1934 schriollend ab- 

в, ¿uch russenpolitisch ändert sich dio Situastion, Stend in 
Jahre 1934 Itclien noch auf Seite Österreichs uni hatte Mussolini 

seine Divisionen Äärchend sesen Norden suf den Brenner gestellt, 


CH 


Arönste äss nbessinische Abenteier Italien on die Scite Hitlers, 
Österreich ist zezwunsen, den Kurswechscel mitzumachen und cs 
schliesst nuch, un die wirtschaftliche Situation zu ver sern, GE 
Übereinkormen von 11.7.36 ab. In liesen Übsreinkornen erkennt 
Deutschlend die Unrbhänrikeit Österreichs on und stellt den Wirt- 

ftskries; ein, Der Freis aber änfür ist eine Reihe von Mossnah- 
nen, ĉie деп Notionelsozinlisten in Österreich neuen Auftrieb sche: 
сіе schunle Plattforn seiner Resieruns zu erweitern und eine 
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wirkliche Befriedung herbeizuführen, erklärte Kanzler Dr,Schusch- 
nign cuch діс sogenannten Nationalen zu Mi-tarbeit herrnzuziehen, 
T 


Unter diesen Wnnern ist zuch der Angeklaste, der in Mei 1957 


hischer Stontsrat wird. Wie schon oben erwähnt, war sein 
, 


politisches Prosramn die Anschlussidee, Darcus hat er nie ein Hehl 


a 


genecht. Er -konnt cb was nicht übersehen woer тї, zus den 


Reihen ler nationalen Opposition, Der j 1 such den 


Nationalsozinlismus näher ebracht, und scheint es müssiz, lange 
Untersuchunsen anzustellen, wann er tatsächlich, ,olso forucli, 
artei geworden ist, Unter den bei seiner Verheftuns 
ebzenorimenen zunenten befe sich jedenfalls cuch seir 
korte nit der Nuimer über а n Л ionen, iiecse 
Parteizurcehörirkeit bes'ttisgen auch сіе 2оплеп Gruleitor Rriner un 
Uiberreiter. is 12р neue Staatsrat dann іп Berlin 
rs Чевзә einer Antrittsbesuch machsc, ist 
hl und belnuert, dass Seyss-Inqunrt kein alter 
Ze Anfrabe дов: seyss- Ingus ist dio Durchführun: 
Juli-Übereirkoumens zu überwachen end zwischen der österrci- 
schen Resieruns einerseits, ĉen antionslen Kreisen nadererscits 


дэ Mittler zu sein. Diese Aufiche ist eine Cornenvollc 


-ewesen. Die vaterlönäischen Ercise nämlich können 
Terror дег Nationelsozinlisten in бог Dollfuss-Zeit nicht ver- 
sen. Die Nationalsozialisten, Coren Führer nunnchr Hauptuann 
old ist, sind nit Ger Methode des nationalen Vertreters Scyss- 
Inquart bei der Resierun‘ nicht zufricle дв gibt fortwährend zwi- 


“n 


schen Zen beiden Männern Differenzen, dic so weit führen, <q: 
Seyss-Inaurrt seinen duftrer, eine Verstänlisung zu fördern, 
reben will. Ich verweise diestzürlich der Kurze halber cuf die 
> 


A 


Urkunde 44 (Schreiben Сез Staatssekretärs Keppler an Generel Boden 
schatz), 45 (Telesraum Görinz an Keppler) und 46 USA 704 meines Dc 
kunentenbuches. Es sibt fortsesetzte Verletzunzen des Juli-Kber-- 
einkomnens und die Österreichische Polizei findet Cen unter Соп 


15543 





ТТ 


19, А1 1- л= МК-1 6-#51Рс1 

unter боп Be en Tavs-Plan bekannten Unsturzplan, der eine лема1%- 
sane Änderung der Regierung herbeizuführen suchte Minister Guido 
Zernrtto hat bekundet, ‹ 5 sic r Angeklagte von nllen diesen 


+rebunren distanzierte, Ёз kan denn 


bruar 1938 on Obersalzberg, Der Verlauf dieser Unterrcäungs 


kennt, Dass sich бег Anzeklaste en Vornbend dieser 


und Vertrauten des 
elerung dern such mit den nationalen Führern 1 
verständlich, wenn nan sich wiederun die jederzeit offen 
Veruittlerrolle des Anseklasten vor Augen hä 
die Forderungen der Opposition kennen, 
kunft der beicen Sisatsriäinne 
der “iiierenzen 
Partei die Kerat з Авг Situaticn zu ihren Vorteil nuszühltzen suci 
te und durch dla Antisaacung doc Мац попи schnell als der ehnunr;s- 
lose Konzler Schıschnlar wor, kennüem Anseklasten oui nicht als 
Doppelspiel. in Ronwen cirer Versceawäruag enseiastet werden, Auch 
hier sei ом? lea ir de mirroation verstorbenen Minister Zernatto 


cheren Zintlrurk hatte, dass 


Seyss-Inquart von den mm Obersilzberr zetroff nen Vereinbarungen 
noch keine Kenntnis hatte. Auf Grund dieses Übereinkornicns wurde 
Seyss-Inguart Innen- unč” Sicherheiisuinıster г fährt als solcher 
nach Berlin, un dc... Stantsoberkaupt des Deutschen 

Startsbesuch zu üncken, un ihn bei diescu Anlass ein 

Gericht vorselesten Aktennotiz Exhibit Nr.61 bekanntes politisches 
Pro::remm zun Verkältnis der beiden Stocten zucinander zu cntwickeln 
Die Darstellung ces Inseklasten als Zeugen über diese Unterrcdung 
erscheint vollkorinen elaubwürdcis. Hitler war offensichtlich 

oe Sründen verschielcenster Natur noch nicht entschlossen, den An- 
schluss (durchzuführen, Hier sei auf die Aussnze des Ansekirnzten Gö- 
ring verwiesen, Cer au 14.März als Zeuge vernormen erklärte: " Ich 
war in Berchtesgaden nicht dabei, ich wer auch nicht nit 
Übereinkormen einverstanden, weil ich segen jede Fastlezuns, die 


ds 
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die wieder Ciesen Schwebezustand weiter hinausschiebt, ;zewesen bin. 
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Durch ¿as Berchtes‘srdener Abkommen waren don Nazis in Österreich i. 

gewissen Sinne die Betätirung und Propaganär erlaubt worden, Die 
Pöinrmissen suf Grund der Aunestic entliossenen 2000 Parte: 
enschörisen und die aus dem Reich wenisstens zun Teil zurücksckehr 
jeder wirkten speziell in den Bundesländern in erhöhten Masse 


T. 


‚nsches Anwachsen der Partei und benützten nei, son ere H 
srede von 20o,Februsr als Sisnel zu sfeindlicher 
tionen nit доп Zicle, in kürzester Frist en ‹ Resierun 
Nicht nur Schuschnigg, sondern auch die breiten 
sen der Arbeiterschaft erkannten nun dic Gefährlichkeit dcr Si- 
Пе Lie drohende бетп iess die verrianscnen Differenzen vei 
па Verhanåĉlunrer yischen Schuschnir‘ und cen sozislisti- 
‚Arneiterführern und den christlichen Gewerksc 
durch Bildungs einer semeinsanen Abwehrfront 
Cemokretischen Kräfte den bevorstehenden Angriff 
zuwehren. Rnsches Напйо1п war notwercir und Schuschnirs;, kündi 


Ты 
X 


scine Volksabstimmns an, Das onge Lena erwaochte aus seiner 
ie, Arbeiter und Bauern wurden zur Abwehr zufserufen und unte 
rung sernettos in сег kurzen Frist сіс \VIchlvorbereitunsen in 
Fabriken und bis in die fornsten Bersstäler scetroffen, Es 
Versuch ĉes Konzlers Schuschni‘;z, noch in letzten Mo- 
Steuer herumzuwerfen und čen Kurs zu ändern, nicht nur се: 

tond der Nationalsozinlisten in Österreich, sondern ruch Cer 

in Reich hervorrufen müsse, Hitler tobte und Mussolini hatte leider 


nur zu Recht, wenn cr Schuschnisss; vor 


sic worle eine Borbe sein, die in seinen оілепеп Händen explo- 


Leren werde. 


Und nun zurück zun Änrzeklasten,. Er war nicht nur Rerierun:smit- 


slied, er wer Vertrauensnmann der nationalen Opposition und Gerant 
für Berchtesriaden dem Reiche rzerenüber, Wenn Cie Stratsanwalts 


ihn vorwirft, Cass er Schuschniss das Ehrenwort bezürlich der 
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-ессуеп hate und dieses W Cann nicht schalten het, 

das nicht. Es sei auf die Rede verwiesen, dic Gauleiter Rainer 
an 11.März 1942 vor den Berliner Parteigenossen hielt. Auf Seite 
2 dicser Urkunde, 4005 PS wird bekundet, dass die Sekretärin 


Zernnttos, geheines Mitglied Cer NSDAP wor und sofort nach Kennt- 


nisnohne des Abstimmnssplanes denselben ihren Fortceirenossen vor: 


oa: o zi 


t, wir wussten schon un 11.50 Uhr Cossci, on Soent 


VORSITZENDER: Könnten wir hier unterbrechen? 





19,Juli-A-ASch-u-1-Jraun H0402 — 0079 


Der Protest, деп Seyss-Inguart nauens der Natic 


Volksabstimmung der Kanzler rererühber zum Ausdruck 


А4 ui 


?ormaljuristisch vollkommen berechtigt, Abgesehen davon, dass 
folse der Kürze der Zeit kei Krutelen (Sicherheit) für eine 
ordnete Wahl fcreben waren, war die Wahl auch verfassun:srechtlich 
nicht bersründct. Artikel 65 der österreichischen Verfassung v 

1, Mei 1934 bestizmt genau, unter 


Ahstirwung nufgerufen werden kann, Dr, Schusc 


bei der Ausschreibung der Wahl suf Artikel 93 der Verfas- 
sun, welcher Artikel nur alig 


1 


dic Richtlinien Aer Politik Die Durchfihrur 


aterlänlischen Front also der politischen Orrconisn 


7118702. ‹ 


ceiterentwicklung ist ekontp, insbesondere lie Brei 


r= 20 are Sk, a EE а E E aR Sa 
LUS 19 26 ө Hier J.5 t OH Hauptv OF WUN TL «Кэй А © оа ¿L ur, 


dass Seyss-Inguart durch sein Telerraan über antchliche Unruhen de 


Einm oeh der deutschen Truppen verursa 


Geschichtslüsc, 


‚inlung mit der Zeuscenaussage Görings einwandfrei erwiesen ist, 


in cinen Zeitpunkt Gil 

und zwar an eine dritte Person, in welchen die deutsch 
zu nerschicren, 

historisches Do= 

Die Körntnerrele Rainers und sei 

ne Aussage л OUO t, widerlegt auch сіе Anklage hin- 
sichtlich dor Beteiligung Seyss-Inquarts an der Machterzreifunr, 

war nech laieser TA), de 4005-PS Glohbotschni 
issbrruchte, un lie Dundesländer 


nieren, Yurch den erzwungenen Rücktritt Schuschnigzs 


kanzler desisniert, bespricht der Anrcklarte dio 
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gtoriu3s, 154% die Minister zun Eintritt сіп und bringt den schei 
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ierungschef in eig лса House, Wenn шоп dann 
der Aussage 
tengu erwähnt, unt>r welchen Unstänlen das Änschlussresctz zu- 
nn Капи шап woh acen, dass Zernatto rec’ 
schreibt, 
ar 
laher Leilenschaft 
ich des ansch es Überblickt und inslesonde: 
ten unsersucht, der kann 
einen sorgfältig erwozienen "Verschwörerplan!", 
cnau aufeinander obrestiuiten Surchführun: eines Ver- 
‚esprochen we 
sngländer 
BEinuarsch йог Тгар оп war 2 orhang in der "Trerödie Österreich! 


neuen 


"Mortyriun Österrcich, 


rüssun; 


vollendet, Die mark ist heiiurrckch )as Reich ist 


Seyss-Inqgusrt 
Leitstern seines 

seine gisantisc) 
Eine Kundschun; 

wurden refeicrt, 

asgenschruck trug, Der Fiührc 
es "Ich stimme mit ja und 
füllum einer nationslen Pflich 


3228 
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nit Göbbels kam auch Hiumler nit seiner Зея ро und SS, 
in der Nacht zun 12, genn eine grosse Verhaftunssaktion in 
Wien. Sie unfnsste die Änrchöri соп der früheren Wehrverbänle samt 
деп prominenten Führern des sozialistischen Schutzbundes, die i 
öffentlichen Leben wirkenden Juden, Kormnunisten un 
onerchisten, Priester und Fre.maurer, selbst die Leiter der Pfad- 
finlor und der österreichischen Jugenlorzanisationen, Allein in 
Wien wurlen über 76.000 Verhaftun:en durchgeführt, Schon an 2,4,38 
rollt. der erste Dachauer Transnart sus dem Westbahnhof nit 165 
führenden Funktionären, derunter den jetzizen плов zier Biet, 
Unterrichtsminister Huräcs unë ° n Justizminister IR, we Ма 
пег zweite Transport, Ende Mei der dritte und 
Lort., Pünktliche alle 8 


- 


Dachau, Buchenwald und Sachsentrnsen 
Anton Brunner zun Той 
von 49 OOO Menschen, meistens 
heresienstrAt, Auschwitz, Minsk un? Ri 
klagte? Er wurde kaltzeste 
Reichskommissar für die Wiedervereini-uns Österreichs 
er Saarwahlschlacht Јозо? Dürckel 
Macht ruszerüste" іе :Tuenisse 
sienten 
einer Varwoltunsshcehörde II, Instanz п Gezenteil 
unmittelbar vor sich Dürckel, der unter 


in-lied cerun 


klagt 
bei Hitler 

Binspruch erhohen, 

wissen dies zuch aus 
und Stricker und aus den von 
ten, Aber Bürckel, den Churchill 
Schritt" als Jen "Gouvernsur" für 
S+Srkere und der unyequexe Mahner Seyss-Inquart 


AQ 
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komuissar ns Behandlung durch 


seine angenli Mitverschwörer zeist doch nur allzu leutlich, 


D 
Leena më 


‚зв Seyss-Inquart го1оіфо von seiner Anschlusshe: oisueruns sern 


in kann. Tein Führer, eführter 


m 


Ansicht noch richtiser ei vefi er, oder 


d'Al 


aber nur für sein politi 


А 


‚ch den Anschlu: 


sch 


ех u‏ ر 


Ап] 2855 


ii olun 


L‏ ماعات فا u.‏ ل 


!eutscher Gotil 
Hitler 
ihre Schönhei erdient,!" 


op Wunsch, die nntionale 


eizuführen war ein Verbrechen; verhre-= 


c L a 
C. T oO ` dene ao 7# ran 
8 QOS UES, CDS gerine VO I 


wtlich. auf mne: erschüttcte. Dies wollte der 


Nicht, 


OH 


“ХЕМ! 
uUSTunrun? 


prüfen, was 


ECT aen NM Inntn "л e vn A сч ` 
neinen Manännten zu sarcen ist, 
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Zur Klcrstellun; seiner rec! lichen Verantwortung fasse ich nun 
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sein Verhrlten in fol ’ender Übersicht kurz zusaunen, 
d d +. 


Zucrst in seiner politischen Tiitis;kcit: 


1.) Nach dei Wnereinkomien vom 11.7.1936 hat Dundes!a 


Dr, Schuschnigg den Ancklarten Seyss-Inquert als einen Vo 


ey сєз су 
с»; 


ler nationalen Oppostion zur Mitrrheit herangezoge 


n Gesinnun:ssenossen und Paorteissönger wie z, 


on ‚co 
Guido Schuilt, 
2.) Seyss-Inquart hat immer - ла ersten Mal zu Dr, 


Juli 1934 erklärt,- die nationele Opp on hestche nur mehr aus 


Nati’nelsozinlisten die sich nur nach den Willen Hitlers richten, 
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کچھ کے ا 
yss-Inqgunrt‏ 
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scin lics 


cx 
= 





l9,Juli-A-ASchm-56-Drəun-0tto 


Angeklagten 


undhaltung 


si Einzelheiten es 25olitisc'ən- 


geox ster Dedeutung,. 


aen Asa ТАЧ š - Р 
nun die Lätizcke H ; ten als Innen= 


= 


Und 
heitsminister,. 


irsendeiner nazistis.hen Einflussnahme 


Exekutive ist keine Spur zu finden, Der 


iberbietender Deutlichke 


+ 
ati 
3 


verbot na 


Ай 11, März 


у. W 
e ) 
2e j 


tun:en als Verbindungsn 


Mit Glaise-Horstenau Gr 


T". H 
¿am ed e 
uara е 5 


LL 


in kein 


Sch USC 
vun 
mun 


provisorisc! nicht, 


Innen= und Sicherhei 


On 
ل‎ 


Apschicds 


ER. 
ога 


RIIT 


una 


A үз у. 
erve 


л” бууу О 1.86‹ 


rohunr 


sein und 





DIN 


19,Juli=-A-ASchu=-7=-0tt0 H0402 


11.) Seyss-Inquart versuchte solamıe als mrlich, Österreichs 
Unrbhänsirkeit zu wahren und zwar in den telefonischen Gespräc 
mit Görine, Dokument 58; aus den Gründen für die Aufforäcruns 


Guido Schmidt als Aussenminister in sein Ministerium zu treten, wic 


les Zeuren Skubl; 
дот Ablehnun” des verlanrten Telesramms Dokument 58; 


dam Ersuchen an Hitler, nicht einzumarschieren, wie Göring be- 


£rsuchen an Hitler, auch österreichische Truppen ins Reich 
ren zu lassen; 
An 13. Marz 1938 wurde асы Anschlussresctz „cmäss Artikel 
sssune vom 1, Mai 1934 erlassen, Die 
3-Inauart wer die rleiche, wie fü; 
April in einem gehei 
5.000 Nein-Stimmen für den Anschluss 
scstinant heben, 
Seyss-Inquart wird un c ndorem vote fen; 
F#inmal habe er soine 
sönlichen Einfluss dazu benutzt, ĉie Desitzerrreifunr, Einrlie des- 
run: und Kontrolle Österreichs durch die Nazi-Verschwörer zu fr- 
de 
Zum Anderen als interrierender Destanltzil seiner boosen Ab- 
im Sinne der Anklarezhabe er an den politischen Plänen und 
reitunren der Nnzi=Voerschwörer für Anrriffskricore 
unter Verletzunz Internationaler Verträre, Vereinbarungen, 
Zusicherunren teilr 
chuldirun® anlanrt, so verweise 
die obire Übersicht 1 kann mich dazu auf fol-ende kurze 
unren beschränken: 
Die Anrliederun Österreichs an das Deutsche Reich 
Sches Ziel ist nirgendsunter Strafe gestellt, und nur für eine 
he war der Anreklorte tätig, Die Anklare seht hier -Wie übri 
auch noch in anderen Punkton- über den Rahmen des Statutes hinaus, 


эт rz 
155 595 
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EU 


war nur ein schr milder und platonischer Protest. Eine militärische 


Unterstützung Schuschnises erfol”te nicht; vor allem wurde der Völ- 


kerbund, der Garant der Unabhänrirkeit Österreichs, nicht anzerufer 


Am 14. März 1938 lioss діс cenzlische Rerierung im Unterhrus еге 
klären, sie hebe mit den Freunden der Geäfer Entente Cie похо Sach- 
lace beraten, und es sei Einstimirkeit ĉarüber erzielt worden, das 
cine Erärterune in Genf zu keinem zufrieälenstellenden Ergebnis füh- 
ren wird, 

Als der Völkerbund durch das dcutsche Auswärtire Aut von ån- 
schluss verständirt wurde, hat er davon wiüerspruchslos Kenntnis g 
nommen und dem österreichischen Vertreter beim Völkerbund, Pfilürly, 
die Pässe zugestellt, 

Der Наслог Schiedszerichtshof hat sein österreichische 
den Wiener Professor Vordross, von der Rithterliste gestrichen, Die 
diplomatischen Vertretungen wurden abberufon oder іп Konsulrte in 
deutschen Reich varwande lte 

Es vorging auch nur eine ganz kurze Zeit und schon weni о Monate 
nach der Desetzun? und Ansliederun?: dieses kleinen Landes wurde nit 
dem anreblichen Arressor au 29, Scptember 1938 in München cin 
vertror hinsichtlich eines zweiten kleinen Staates geschlossen., 

Der französische Апк1йсог De Monthon hat in seiner Anklegerede 
die Erinnerunr on den crossen Politiker und Sta .tsmann Politis wach 
gerufen, Auch ich will hier an ihn erinnern, Er hat kurz vor seine: 
vorzeitiren Tode in seinen Buch; "La morale internationale" die 
Worte zeschriceben: "Qui menace les-petites nations monace 1'hunmani’ 
tout entire," 

Diesen Satz haben die V51korbunasmšcechte im Falle Österreich nich 
beachten zu müssen geglaubt, 

Aber sie haben auch noch cin anderes internationales Отата s= 
prinzip gegenüber dem österreichischen Anschluss anzuwenden sich 
nicht vernnlasst geschen, 

Jenen Grundstz meine ich, der unter der Dezeichnun Stinson- 
Doktrin in die Wissenschaft дов Völkerrechts und die Diplomcten- 


sprache Eingang gofunden hat, 
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war für andere Mächte als Doutschland und Öst 
aeta; hier hätte nur Österreich Vertr 
wenden können, In diesem Zusammenhang sei much darauf : 
gemacht, dass d icdererstanđene Österreich nicht zu беп 
turen des loner za gehört., Dengcemäss 
sin! dic vier Gründerstanten des Internationalen Militärgerichts- 
ht dazu berechtigt in diesen Prozess österreichische Be- 
reltend zu machen, 

Tas Artikel 80 des Vertroges 
suchung cine? орто] » der Prace 
Destimmng; insbes 

iderspruch dieses Artikels zu 
Punkten in rechtlicher DBeziehun” haben 

Aber einen allscemeinen Gedanken kann ich zur Schluss diescr 
meiner Rechtsausführunren über die Ssterreichische Anvelegenhvit 
nicht ong unterärücken: 

Eines der grossen intarnntionnlen Oränunssprinzip 

Laufe des 1 d 20, Jahrhunderts unter 
runren und Abweren Aurchrerunsen und immer mehr verwirklicht hat, 

Scelbstbestimmunssrecht dcr Völker, 
Grundsatz von S.Ibstbestimuun: 
ischenstaatlichen Rcochtsvorstellunrcen unseres 
Jahrhunderts verankert, dass шап zu dem Gedanken gcärängt ist, ihn 
den allrcmeinen Grundsätzen des Völkerrechts zuzuzählen, ein 
danke, der demokratischen Denken besonders nahe liest, 

Als allfemeincer Völkerrechtsrrundsstz aber würde er denn neben 
den Statut, dem völkerrechtlichen Gewohnheitsrec А drittens де: 
Уог$галвгооп% massreblichəen Urteils ı für den Nürnbergor Intor- 

etionalen Militärzerichtshof bilden, der sich ja such in anderen 
Fraxen auf eine solche Grundlage berufen muss, Und моіъсг würde er, 
wie alle allgemein anerkannten Rechtsrrundsätze, zwinrenden Chorak- 
ers sein und Vorrang, insbesondere vor völkerrechtlichen 
recht haben, 
Eine Reihe von Staaten verdanken diesem erhabenen Ausdruck de= 


13557 
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mokratischer Gedanken ihr Dasein. Den Österreichern ist nach den 
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ersten Weltkrieg solche Gnade v ‘sagt zeblieben, Obgleich das Volk 

reich wie in Doutschlanä, im Jehre 1918 übereinstiiniend zu 
samuenstrebte, wurde Österreichrdazu gezwungen, als ein künstli- 
chos neturwiärises Staatengebil `2, das nicht leben und nicht ster- 
ben konnte, sein Dasein zu fristen, 


23. Dezember 19 


Wie bitter klin-en: діс Worte der Enzyclika "Ubi arcano" vom 
22 


"Wir hofften auf č Led ab er brachte 
qas Heil; wir hofften ou die i L abe s kan der 
Stunde dor Genesung, aber es kam 
"ice Wirrnis; das Licht, aber cs kam ie Finsternis, 
sterreich und Doutschl'nd nach den 


wie CS. 
Unter weltzeschichtlichen As-3kten bedoutot die Einverlcibung 
Österr.ichs nichts ande 


nächti”en, in unserer Soit 


E ebe und 
23220 oGn hinwerrzerollt, 
Schuld sprechen? 
en und 
Polen egen- 


lor kurzen Zeit seines Aufenthaltes überhaupt nicht in Er- 


als 


ew21t Himmlers stand, noch s.lbst eine solche Gew 


seine Stellunr als Minister ohne Geschäftsbereich angelangt, 
die Dodeutunr dieser Funktion im Rehnen der Orronisationen 


Kapitel "Reichsregierunc" erörtert werden, 
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LET 


hinsichtlich des höheren Befehls, von dem Gericht nicht geteilt 


wird, schon mit Rücksicht auf Paragraph 8 des Statuts, die Gesa 


orsanisation dds Reiches einerscits und andererseits das Verhaltei 
der niederländischen Bevölkerung benchtet werden, In welcher Weis: 
Scyss-Inquart sich grundsätzlich mi scinen beiücn widerstreiten- 
Zen Aufroben nuseinnndarzesctzt hot, nämlich die Interessen 
ichs zu vertreten und doch der Obsorse für die Devölkerung 
enäkriorsordnung nachzukommen, ergibt sich 
einer diosbezürlichen Stellungnahme wie folgt: 
rechtliche Vorste ren sind es, von denen 
dor Verwaltung Б nas vornehmlich hat leit 
Entwicklung der Kriorstechnik, insbesonđere such 
гопоіпо usdehnuns 


VE hie 
М „кю SU: 


neuen Deättrfnisse und 
konhaft und unbrsuchbsr erwiesen, Nur wenice Reste 


беп noch in ĉen zweiten Weltkrieg hinein. 
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ET 


Bosomlors drastisch zeirt sich dieser Wandel segenucher cen durch dic unnchcuere 


Entwicklun: dor Flustechnik und der Sprencstoffo ermoerlichten Bombenansriffe auf 


e 


Vlohnvieptel, die nach frucherem Recht keinerlei Berechtirung hatten und die, wenn 


D 


sic sich ueborhaupt rechtfertigen lassen, Сіоз nur sus дор Begriff dos totalen 
Kriczos koennen, 
Insbesondere ober hat diese Entwicklüng das Binzelindividuum = nicht zulctzt auch 
tor dom Einfluss des anplo-amerikonsichen Kriersberriflos = aka Oojekt, in den 
; mit oinbozosen. 


Dementsprechend sind auch dic foindliche Zivilbevoelkerung, сропзо wic die Ressou 


con Bosotztor Gebicte, im 2цго 1ісзог Entwicklung zun Kric-spotential der besetzeo; 


л 


an dic durch dio Nenschlickkeit gebotenen Grenzen gewordene 


Гіпс weitere Grenze bildet Cor allcomoine Voelkerrechts;, dsctz, dass "ie Inan- 


spruchnahme dioser Krrofto fuer dic Zwocke des Kriercs notwendi; sein muss, und 


drittens muss ox acquo ct bono Cicse „aspruchnshme zumutbar sci ine, 


Jipact und Unteilbnpkeit des modernen Krieges verbieten cs dabei auch, cinze 


D 


-cht nicht mehr an, die personellen und wirt 
schaftlichen Kra efto ines bestimmten Gebietes nur fuer ces n Boduerfnisse in А» 
spruch zu е wic das die Haager Inndkriorsordnuns zum Teil noch vorschreibt, 


Diese Kracfte haben nunmehr dem ranzen “„chtbereich eines kriezfuchranden Stantes 


2 


2l einer Binhcit zur Verfuerung zu stchon, fruktifizieren andererseits von ihrer 


Zuschocrirkcit zum Ganzen Dic ncuzeitlicho technische "ntwicklung besonders auf 
i 59 


1 


dem Gebiete dos “achrichten- und Vor rkehrsuosens, stellt ferner die Einstellung zu 


D D ` 7 . EI 0 ` ` 
einen anderen Problem der Krierfuchrung, nacmlich zu com der sogenannten Fartisa- 


+ 


non, vor neuc, schwerwicgendete ¿ufcsbon, 
Das Partisnnanwesen hat gerenucher der Zeit Сов ersten Weltkrieges geracezu unvor- 
CC ed 2 © 


stcllbare kusmasse im zweiten Weltkricg angenommen und ist fuer сіс kaompfenäe 


D 


Truppe zu ciner unscheueren Gefrhr roworden, hocchst< 205 vergleichbar mit dom zer- 


muerbenden Gucrillekrieg gecen Napolcon I, in Spanien, Zür Abwendung сісѕог Go- 


1 1 


¬ stellte das alte Voelkorrecht keinerlei irzondvie susrcichendenrRereln zur 


D 1 ` DU n 1 . $£ A 
or beherrschende Grundsatz bei solcher Bokaompfung muss selbstversteendlich die 


Sichorheit der kacmpfenden Truppe um jeden Preis scine 


D e А 


Das bodeutet, sowohl fuer die Armee wie auch die Okkupationsverwaltung, Recht wie 
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Pflicht der Vornahne stren-stor Ropressi"- und Praeventivnassnahnen bis zur Grenz: 
der Zunutbarkoit und Nenschlichkeit. 


Ilach "ioson Richtlinien hat nein “andant sein int ausceuebt und in dcr steten Vor 


2 


stollun- verwaltet, damit scine Pf licht nach Jen Jcisuncoen Соз v elkerrechtliche; 


е 2 


Rochtssubjektes, das ist Сог Obersten Rciohsfuehrunc, zu orfuollon, Jeder Gedanke, 


2 


otım rochtswidriz zu handeln oer gat sich strafber zu schon, hat ihn дазо1 fern 


geloren, 


e 


Das het nichts mit "ep ¿nwondbarkoit des Grundsatzes auf Cicsen Fall. zu tun, dass 


IHchtwissen dos einschlaori-cn Strofrochtos cinen Tacter nicht vor Strafe schuetz 


D 


Donn es hendelt sich hier nicht um nationales Strafrecht, sondern un Vorlkerrecht 


+ 


und os handelt sich zun àndern nicht un Rechtsirrtun, sonder un subjektive Pflich 


2 


sutffaosunr, Tic da und ort fehl полапгоп sein пол, abor stets zutrlacubis war 4 


Nuinnchr nach 1ісзог "mundsactzlichen (uscinandersetzung auf aic einzelnen Verwal- 


tub-sakte des nrekla-ten cinschond, muss darauf hinrowiesen worden, dass, wic 
ucherr1l in Соп besctzten Gobioten, insbosonlore abor in Deutschland 
nationalistische Verweltun- cine immer mehr und vielfacher sich schncidcne Ueber- 
organisation und? zurleich cine ncussorst straffe Zentrrlisntion nach Borlin nuf- 
wios, s „ер srhin in den Niederl>nden folrende Zustaondirkeiteng 

1.) Das Reichskommissntiat 


(?7ivile Verwaltun; und Wahrung, der Reichsinteressen. ) 


Den Wohrnrchtsbofohlshaber und dic versehiedenen Oberbefehlshaber cinschliess 


ieh оў опет" РАР e 
‚ich circner чогіспоьс, 


"ic ich noch zu sprechen konnc, 
Rosenberz. 
Gonernlarbeitseinsztz Snuckel, 
Ruestunrsministerium Speer und 
nicht zuletzt сіс NSDAP mit ihren Dienststellen und Orranisa 


Don "eisunren dieser Zentrnlstollen hatte der Reichskommissar laut Fuchrerbefchl 


3 


до jure unbedingt Folge zu leisten, bzw, durfte cr in deren "assnchmen nicht 
ein-reifen, Es wird viclleicht noch einmal eine spactere Geschichtsschreibung „uf 


hollen, mit wievicl Geschick der .nrcklarte manches hiervon verhindert dder zumin: 


dest remildert hatte e. 
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2 


Was nun die nicderlnendische Boyselkerunr anbelanrt, so verhielt sich diesclbo, 


g 


wie boroits erwaehnt, absolut 2blehnend und nahmen ‹ Jie Kraofte der Widerstandsbe= 


e А 


verung, organisiert, susrerucstet ünd geleitet durch dic niedorlaendische Ro zie- 


runs in London, Jahr fucr Jahr zu, Von diesen beiden Gesichtspunkten puss man das 


D 


Vorhalten des Inreklarten betrachten, um zu cinem gerechten Urteil zu kommens 


e 


Ich wonde mich nun der ¿nklacoe zu, indem ich in grossen Zuecon der Einteilunz der 


fronzocsischen \nklaerer folge, 


Landes Aurch 


ГА 


Dor erste Vorwurf ist dor anrehbliche Bruch der Souveracnitact des 
Tinfuchrung des Reichskommisserints m inen vier Gonerolkommissartaten, „ufhe- 
bung der bucrrerlichen Freiheiten, Einfuehrun; des Fuchrerprinzips und ¿ufloesunc 


cor resetzlichen Koorperschaften und politischen Parteien, In diesen liassnahmen 
ka nn kein Bruch dos Voclkerrochts erblickt werden, 00. зісћ Deutschland, das 50 
Niederlande Sirnntarmacht des IV, Haager “bkommens von 1907 


D 


war, 


s auf die Iandkriersordnunr berief, muss trotz des Fonlens der Allbete: 
»sklausel nach Eintritt der Sowjets in den Krieg die Geltunr der Iandkriegs- 


ordnun- im Sinne der Finschraenkung einrangs dieser usfuchrunzen auch fuer die 


D 
? 


Nicderlande anrenomnen werden, Dio Grundsactze derselben scheinen nicht verletzt, 
Durch dic vollstacndire Besetzung des йыдал, und cuc Flucht cer Коспі,`іп und der 
iänistor aus Jemsolben сїйл lie hocchste Regicrungsgewalt in zivilen angelegen- 
heiten von der Krone und dom Parlan auf die Besatzunzsmncht und sohin auf Zen 
су mit besonderen Vollmachten im Lande zurucckszelasscene 


General Winkelmann hat auf die Ausuebung jeder Bofugnis іп der bedinzungslosen Ka 


pitulrtion vom 10, Mau 1940 verzichtet, Es ist цсрогсісѕ anerkanntes Recht der Be 


- 


setzunzsmecht, dic Verwaltung so zu rcreln, wie es ihre Beduerfnisse verlansen, 


Es darf nur hierbei nichts unternommen weren, was die ondsueltire Klacrung 
dos Schicksals dos Landes vorwernämmt,. Dios wurde auch vom Obersten Gerichtshof 


der Nicderlande in der уоп mir vorrelerton Entscheidung vom 12, Januar 1942 aus- 


РА 


drucekLich anerkannt, Auch Ato im Fuchrererlass vorpeschene Teilung der Gewalt, 


e 


vi schen dem Reichikomnissnr und dem Vchrmachtsbefehlshaber, ist eine interne Kom 


petenzvorteilung der Besatzungsmacht, Dies stellt das British Manual of ilitaery 


+ 


Том cusdruccklich fost, Dass das Stactsporlament suspendiort, die Tactigkeit dds: 


Staatsrates auf cie bere von Gutachten in Vorwaltuncsstroekštickoiton beschraenkt 


+ 


und dic parlamentarischen Partoion schliesslich aufgeloost wurden, ist ebenfalls 
15565 
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kcin Verstoss geren das Voclkerrecht, denn wachrend der Besatzung entscheidet der 


D 


Okkupant sclbsb, inwioweit cine Notwendirkeit zu lerislativen Unssnahnen und zur 


“bacnderung cer Inndosresetzrebung besteht e. 


Un die 150 Sitze des nioderlacendischen Parlaments pflegten sich bei jodem Wahlgang 


H . . D > 
50 Parteien rund zu bekaompfen, Da die sich einander streitenden „arteien aber in 
š A | 


der “blchnunr der Besatzungsmacht nicht nur einig; waren, зопдог: sich auch viel- 


fach ‘in den verschiedensten Widorstandsbewerungen aktiv gogon Cie Besatzungsmacht 


Р) D 


Suspendierung und spaetero ¿ušloosung, dic erst mit Vorord- 


D e 


betaotirten, was ihre 
nunc vom 5, Juli 1941 crfolgte, cin gutes Recht cer Bosatzungamacht,, zumal das Len: 
auf Cer Linie der zu gewaertirenden Kriersereirnisse lag und mit ciner Invasion 

gerechnet werden konnte, Dies machte cine straffe Zusammenfassung дов Verwaltungs- 


apparates unter Jusschaltun; aller parlamentarischen Hormnisse und der in diesen 1 


Ç 


Institutionen relerenen Mocrlichkeit feidnlicher Propaganda notwendig, 


e D 


Wonn dageren darauf hingewiesen wird, dass der NSB dafuer gefocrdert wurde, so ist 


D 


kurz zu saren, dass dor Röichskommissar cie Bildunr einer Rerierunz durch diese 
N ,> O > $ 


ei 


Parteien konscauent ablehnte, Dass die Partcien, die im lende vorhanden wren oder 
q ° > 


e 


sich neu bildeten und weltanschaulich der Besatzungsmacht nahestandoen, von ihr ge- 


D 


foerdert wurden, ist cbenfalls voelkerrechtlich nicht unzulacssig, Da cer NSB kein 
offiziellen Vermwitungsbefurnisse einreraeumt wur op und politische Orranisationen 
J 


kcinonnEinfluss suf die Verwaltung erhielten, spielte auch duc im “ahre 1913 er- 


folrte Erklaerun? dieser Partoi zum Vertriter des politischen Willens des niedor= 
Inendischen Volkes keine Rollo, Es war und ist zuch heute noch Gepflo;enheit der 

Bosntzunzsmactehte, nahestehende Parteien zu foerdern und zu untorstuetzen, 

A uch der erhobene Vorwurf der Germanisicrung ist unzulacssig. Das niederlacndi- 


sche Volk wurde seiner \bstemaun? nach mmer zu den Germanen gerechnet, und ma 


kenn daher aus ihm nicht Germanen mochen wollen. Wenn mah dic niederlacndische Gem 


e + 


sohichte durchblacttert, so schen wir, dass die Niedorlondo durch Jahrhunderte im 


+ 


Reichsverband des deutschen Roiches waren, und wer durch das Тепа wandert, kann in 


Groninren noch den Reichsadler im Wappen schen, genau so wie Ansterdam die Kaie — 
serkrone scit 1489 im Марроп fuort, In Utrecht starben der orsto und der letzte 

salische Kî gor Konrad TT, und Hoinricht V, Dass die Besatzungsmacht das durch die 
Blockade vom Моог und den Kolonien abgeschlossche Land zur Mitte Europas oriontie= 


« D 2 


гоп will, war berreiflich, aber оз bestand niemals die Absicht, jedenfalls nicht 
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e 


bein Reichskommissar, die voclkischen Eigenschaften und Solbstnendiskeit der Nie- 
dorinonder auszuschalten, Hit Recht hat der Änreklorte in seiner Rede vom 9» Noven- 


ber K943 in Utrecht (Dokumentenbuch 102) unter anderem gesagt: 


d 


"ir solbst wuerdon aufhocron, Europacer zu sein, wenn wir unsere Berufung nicht 
mohr darin schen wuerlen, diesen Bluetenreichtun der arteiszenen und blutsschundenen 


Kulturen der europacischen Voclker zu erhalten und zu focrcdorn." 


D 


А uch der Vorwurf der Zrengopsischen ¿nklare, Сіс Niedorinnde zur Toilunc an cem 


D 


Kriore zu rowinnon, ist ungerechtfertigt. Die Einstellung von Froiwilliren nicder- 


laondischer Stratsanrehoerirkoit in die deutsche "ter cht war nicht zulsessis. år- 


3 


tikol 45 дог Landkriessordnunz verbietet nur Mic Zwangsrokruticrung zu Kriorshand- 


lungen geren das eigene Vaterland, Hierdurch wurden Cie von dor Anklarc anrezozer 


“ 


nen, wach cnd des Kricres durch koenigliche Verordnung verschacrften Bestimmungen 


H 


des niodorlacndischen Strafrochtos den froiwillisen Wafrennehmem gegenucber nicht 


D 


eufrchoben, Das Gleiche gilt arch bezuczlich der Rerelüns "ep Stastsbuergerschaft 
bozuerlich дісзсг Kriersfreiwillisen und der Verheiretung mit deutschen Stantsbuer- 


cerne Da diosc Verordnun:cn des Reichskommissars nur im Rahnen dos deutschen Rei- 


РА 


ches Rechtswirkunsen haben konnten, kann man mit rutem Gewissen die Rechtsauffase 


“ D 


sung vertreten, dass sic keinen Tidorspruch, kcinen Missbreuch der Souvernenitaet 


im Sinne der Anklare darstellen, Dass cine Presse, die notorisch gegen dic Besate 

г 2 e 
zungsmacht Stellung nahm, zum Stillstand "cbracht wurde, ist cine Nassrerel, die 
sclbstverstaendlich iste 


Die franzocsische ¿nklsco sicht cine weitere Unterdrueckun; der Souversenitaet 


Forderuns ciner Loynlitzctserklacrune.. Es wird insbesondore auf die Sehlicssunr der 
Universitaet von Leyden verwiesen, Die Sperre cer Universitaet von Leyden erfolgte 
aber weren Studentenunruhen und stelit dies daher eine voolkorrechtlich nicht zu 
beanstanlende Massnahme zur Sicherung der Bosatzunssmacht dere abor auch dio Loya- 
lita2otserklacrung bewert sich im Rahmen der andkriersordnuhg, —mrtikoh 45 verbietet 


D 


dic Boevoolkorung cincs besetzten landes zur Loistunc dos Treueidos zu zwincen, Nach 


dem Text der verlanrten Erklacrung wird nur gesprochen, sich jeder gegen das Dout= 
Eu š , ? п wa Е 

scho Reich oder seiner Armee gerichteten andlungen zu onthalten, Da die Bovoolko= 

rung der besetzten Gebiete zum Gehorsam perenucher der die Staztsgewalt ausuchenden 


Bosntzunzsmacht jedoch verpflichtet ist, kann sohin in dioser Erklacrung, dic kein 
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aktivos Pegehren stellt, nichts 


Dio Benoerdenorzanisation орго fast ucbe 


d 


fars 


nender., ja feindseliger tur: sibehelten u 


Gerichtsbarkeit unterlassen, Der sinzize 


e 


acs Gerichtspree sidenten von Iceuvarde 


e 


ert, 


Sun" 


kla fuer diesen Fall dfe Verentwortur: zu 


mit vollem Recht tun, Die Bes 


. 


tzunrsmacht dar f 


for, wenn dor Sosctz UNSZSZWIC efachrdet wurde 


cirer Beschwerde 


ei 


zu Grund s 


Sp 


rcchen, zumal cer 


wic es in vorliesenlen falle geschehen ist, 


46. 


`. А 
kom Richter s 


wenn sic den in Frage encen au 


faonet fort un 


. 


Dio franzoesischc 


von Terrorakten resotzt Wir haben in 


۰ n D D т, “ 4 а N D 
fuer сіло Pornndtnis mit dJen Kollcktivste" 


Zeurensch haft ‹ des Kammer srichtsrrtos Ru 


4258 Ж 


ss acaascrtsi 


Га" 
1 


3 
LU 


boviàson, der 407 


MEY 
ااا‎ 


Bi D 
war und “apitalstrafen ‘glich 


ën 
i 


I» 


DD 


A 


standgerichte hoben der Inge’ lagte wy 


“ 


um cin. von einem richtärlichen Pcamten 
A 


“nroklarte eiren freiscowachlien Verteidi 
d 


konnte, in А usnahnefacllen -chancolt 


D 


Tore, in ċusuebung stande 


Tir finden solche Jusnahmeverfat 


sch.crfercer 


berantwortun? der Aburteilunr ceure 


л „м 


Siet? 


folcte trotz les "rotestos 


Schwerpunkte der änklare 


muss, Ucber die rcehtliche Sc in elliemoine 


und ich verweise опгип еп,» 


Die Anklare hat nun 1пзБоволсСо 


3 
`. 


Rotterdem und 


nannte Coiscelerschiessung in 


er 


35. und PoJizeifuchrer Router, Schon in sciner 


L 


zer het der ¿ngoklac bezuorlich dos ersten P 


te 


50 Goiscin durch di gcsorochen, Der 


Vorwurf in 


ny Der Inseklaste het aus 


uebernehmen, 


lann 
com ante 


bohauptot, 


MIN 


Vorlkerrschtsmärizes erblickt or. ou, 


` 
A 


= үэ can 
cr Ch 


esprochen able 


A 


und trotz zusge 


raon: I 


nd insbösondere cin Eingriff in die 


dioscr Richtung ist dic ibset= 


druechlich cr= 


опа er kann cics such 


en 
ә ب‎ 


in сіс Rechtspflege nur dann eingre 


Wenn cin ort, Досі 


1- 
SKON 


vom Reichskommissar behoben wure 10, 


KI non 
i ос, 


wr ¿ie 1 tzungsmecht im Rccht, 


entfernt hote 


anscklaste 


Berrceisvorfrhr 


nor wurd доге! 


und Cos "raesiclcnten Jonpich 


bei ler usuchung dos Gnadone 


nd bozuerlich 


£ 


1 


D 
d 


amor Dësch, oviescn, s os sich 


e 


¬ с 
==] 


Ve zu dom der jeweils 


D 


гіслгол, 


7. 
1 
tw 


einen Nicdcrleender, begichen 


Benz kurz, nacmlich 14 


esatzungs- 


-cor ordentlichen Gerichte und 


und "Adorstandslovuse ab Juli 1944 ere 


erncTeh 


сігевъоп Tuch 


dic Ich daher Tuch rlich 


on hat schon Horr Dr, Bolte 


iffen, Die soge= 


noch dem ttentati auf cen Hochoron 


ersten Vernehmung durch don .nklac- 


e ` 
nach «2 


korlorun:: 
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Goiseln von der Wehrmacht verlang wurden, dass d hI durch Erwirkung dcs 
scertzt wurde und d lio Durchfuchrun der 
. 


ii 
cssunr in den senden dos Hocheren SS- und Poli 2 onrcrs J 
as Verhaecltnis der Wehrmacht zum Roichskommisse f das Verhacltnis der Venres 


Р2 


macht zur Polizei ist in dom Erlass vo i 1940, Rrichsgesstzuleit Nr, 1, Sei 


РА 


to 778, 1376-5, im Рагалтсрй 2 und 3 govegelte 


e 


Ша den “ngeklagten zu ueberfuchren, hat cer anklaczer das Beschuldisten-, also 


+ 


nicht cin Zeugenprotokoll, des General Christiansen vorcolort, In ciner Boschuldi,; 


nen ` okt А Wa a DAN d „Attac > 
cnĉen nicht zur Wahrheit verpflichtet? Ausndicsem Pro- 


erring mit Ruccksicht auf- de hweren Or 


тсоһ und zwar in ¿nalocjic ycknnnbzewordenen sogenannter 


rechtes" in Belzsien und Frankreich, 


Die Verhaftung. der Geiseln orfolsto sodann auf Befehl des "Ichma fchlsha= 


hrmachtsbe 
А 


Curch die dout ëbe Polizei, "Befchl ist Bei: 


rk trotz Vorsteilun:en auf сор Durchfuchrunz; 


juristischen steilunr 105 VBN gemacht; Froklamation II 


Polizcifuchrer 
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Wuerde das Gericht die Verantwortung des Angeklagten fuer stichhaltig erachten, 


19, Jul. i= A-i =l. illner 


wenn ох Sich zu seiner Verantwortung der Argwiente des General Christiansen be- 
dienen wuerde ? ав nun den zweiten sogenannten Geiselfall anbelangt so handelt 
es sich hier u: diefolgen eines Attentates in асга 194-5 gegen den Hocheren SS- 
und Tolizceifuehrer, SS-Obergruppenfuehrer Reuter, den hocchsten \.olizcifunktionaer 
in den Nicderlanden, der Bier direkt unterstellt war, „опа vir uns erinnern, 
welche “olgen eintraten als in Mai 142 der урот Heydeich von tschechischen 
Datrioton ermordet wurde, so koennen wir uns vorstellen, wie Hiunler in Jahre 1945 
auf der Hochs seiner Macht, dsrauf droenzte, dass ein Anschlag gegen eines seiner 
naechsten und unmittelbaren Organe entsprechend geraccht werde, Dass auch der 
Angell.agte anlacsslich des *tentates auf einen sciner GCeneralkomnissare als Chef 
der Veorvaltungsuacht in Pinne der Gensralpresvention abschreekende liassnahnen vers 
langto, ist verstaendlich. Er hat aber keine Geisclnahme verlangt, sondern den 
Vollzug bersits rechtskracttig abgesohlossener Krininalfacllc, Aus 10-579 ergibt 


D 


sich die #Чоп%1лКе1% dieser Behauptungen, indem die Zeugen "chocngarth, Lages, 


А ‹ Le ت‎ $ e Wu V . 
Kolita wid “erbig ucbereinsti nend bestaetigen, dass nur bereits ошл Tode erurteil 


to, und zwar nicht 200 sondern 117, Su: Tod vielleicht vor den vorgesehenen Voll 


streckungsternil staetist auch der Krininalkonnissar 


ti л 


iint in D ЇЇ dcs hollacnäischen "eigerungsberichtets und cbenso der als Zeuge vor 
Gericht усгпошпопо Drefricdrich "пег, Es handelt sich deiınach in diesen Falle 
gar nicht un Geiseln in eisentlichen Sinne, sondern un von Standpunkt der Besatzung 
echtfertigte Exekutionen von Saboteuren, Plucnčcrorn Cen die man der 
erung gegenucber zuräuschräckung als Geisclhin:ichtung bezeiclmete, Dass 
Ота Anno! Lopten gelang dic von Hirmler urspruenglich geforderte Ziffer von 


) wirklichen Geiseln auf 117 Vollstreekungsbefechle herabzubringen, kann nicht 


klagten fuer діс Yraussukeiten Di: ere veranwwortlich zu 


„shauptet weiter, dass der Anschklagte als “eichskomnissar die Verschik- 
kung einer ungehcouren Anzahl nicderlöcndischen ®taatsbuerser in das teich bill igto, 
leitete und unterstuctzte, «аз nun dio prinzipiellen колоп der Vorsiondung aus“ 
laendischer Arbeiter anlangt, so wurdce dies bereits von anderen Verteidigem cin= 
gehend bes;rochen, Es scien aber auch zu diosen “nklagcepunkt noch einige Yener= 

4 


- ' AN n LA A А 2 
kunseon crlaubte “ic ich durch Auskunft des statistischen Autos nachgewiesen habe, 


wor Öle Arbeitslosirkeit von 300 000 bsi 500 000 iienschen bci veniger als 9 Lillis 





III 
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oncn -immlner, vor den Kriege cine chronische Erscheinung in "irtschaftsl.cber 
der Nioderlands, die mit mehr oder ..... y.i “echt als cincs der reichsten Lacnder 
Europas angeschen wurden, Als deher nit der Besetzung dio Tegierungsgewalt in 
ic Hacndc des “eichskoruissars ueberging, war es geralezu scine Fflicht, zur Auf- 
une und Orånung der Arbeitslosigkeit ontgegenzutreten, Dass 
nicht nach liberalistischen Srundsactzen erfolgte, war klar, zumal auch іп 
Lacndemm liberzlcr Mirtschaftsoränung die "irtschaft ontsjrechend. dem Erforder- 
nissen der Kriegszcit einheitlich gelenkt wurde, Dis zua Jahre 19.5 er folgte der 
.rinzip der Freiwilliskcit „8: ine cowisse wirtschaft“ 
l&che lioctizung vorlag, hat der Angeklagte eelst ошсасух хг hatte insbesondere 
bei länister Goor crosscs Vorstaonänis агрусу gefunden, durch Verlegung von 
Arbeiten .. доп “eich in die Niederlande, діс SS ichkoit zu schaffen, den 


Arbeiter in scin Hcinat ver lon zu koennen, La Jahre 1° 9.3 erfolgte ein Aufruf 


von drei Jehxcaongon und zwar junger unverheirateter Iiscnner durch die srheits- 


nenter und nicht durch geweltsaue Aktionen, Als in Jahre 190, dos “eich 250 000 


Arbeiter verlangte, hat дог Beiche"i- ~ dies, was auch Leg bestactigt hat, 


obgelhent. Als donn in Herbst 190. die sogenannte "Lenschenfangaktion" durch 


vonlangen dor wchrfachigen "evoelkerunz erfolgte, wer Cics, wie dic Zeugen 
rschfcldy Geltzbcl und “immer bestactigt haben, "eine Aktion der “chrmacht, fuer 
lie dc: Angcklagte nicht vermntwortlich gemacht werden kanne Es muss iu Goren- 
teil hier ausdruccklich festgehalten werden, dass der toichskoiiiissar durch die 
inzwischen erfolgte Ausstellung von 1 000 СОО "ce ckstellungsscheincn und durch 
sensen Auf cine geregelte Transportiocerlichkeit, sowie dic von ihn eingelci- 
toto Arbeitsro bilisierung, die Hacrten dieser lassnohnen abschwacchte, wobei 
nicht ucherschen werden darf, dass das zstnendige „mwachsen der „iderstandshc=“ 
wegung dic »chimacht nit “geht bofuerchten liess, dass Cie in den Sucdyoestoro= 
inzen massierten lionschen eins ernste Gofohr fuer die Jooren са mecht darstcl=- 


7 e E s Ч А - 
lon, 2ussuonəeassona russ hier rechtlich bonerkt worden, dass der Angeklagte 


V iomjol mec Lomp gebunden war, 


an dic "cisungen der -entralstellen in 
ohnesolehs "cisungen und Anforderungen nicnals “rhbeiter іп s “cicl geschickt 
haette und drss cr sowcit die Durchfucnrung nicht den Gesetzen der Humanitact 
entspruch, Sins; ruch отпоре In Rahmen seiner “Aktionen hat der Angcklagte dic 
Humanitact gewahrte 

lon naechsten lunkt der “nklogo, der socgenannten “i irtschaftsauspluenlerung 
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des Landes betrifft, sei gleichfalls auf die grunüsaetzlichen Eingangserklac= 

: : р e 7 £ 7 
rungen veruiesen, Die eschlagnahre der Rohstoffe erfolgte sogleich bei Pe- 
nt леса? A A il У. * 3 - `. ۴ 
sataungsbegim im ahnen des ierjahresplanes und wurden unter Einschaltung der 
niederlaendlischen Pehoerden durchzefuchrt, die dabei Gelegenheit Ratten, unnuctze 
bebe zu vorundern, Dass der Angeklagte wieder alle diese Vorraete in seinen 
ү. 
отто боту sbereich behalten haette, ist klare Deringeklagte hat bei allen Requi- 
sitionen auf cin ordentliches Ëntsel. 277 „.ugsverfaliren bestanden, den ungerecht- 
fortizten trans; ort von Institutionen, wie zun Beispiel bei der iargar ine-Fabrik 
in Dortrech. oder des Kaclte Institutes in Leyden verhinderte Da die Niederlaen- 
der nicht schlechter gestellt werden sollten, als die deutschon Staatsbuerger 


ge 
Lte cincin auf Draengen des *eichskomiss gegebenen Versprechen Gocrings, so 
erscheint bei Lont zu cengen sung auch in diesen iunkte, = was den 
жоп betrifft = die Haager Lani ‚egsordnun,;, “rtikcl 53; 
Dass die Desehlngmahnen in erster Linie von der dchmacht ausgingen und durch 
bedingt waren, ergibt sich aus den Öoricht des Tcläweirtschaftse 
ehrnachtbefcehlshaber Nicdurlandle vor 9,Ol-tober LI, Ki=132, 
aus den Bericht des Leutnant Haupt, 3003-18, 196-1792 clch letzterer ins 
besondere darauf hinweist, dass eine ®chwiorigkeit іп der gamen Lago darin De 
steht, asss йог Neichskornissar Seyss-Inquard noch in fo. Schicte steht, wenn 
er auch fast zurueck; ist. Das deutet vohl dazu hin, dass der au eklag- 
te immer wiederum auch auf diese webic weit es in scinor liacht war, Haer- 
ten veminderice oder entgegentrats Dass die ci acht im totalen Kriege nach der 
Invasion bei Herannaben des Feindes, Rohstoffe und mwillendcs liatorial entfernte, 
ist cbenfalls voclkerrechtlich vollkormen vertretbar 
Die durch den Krieg geschaffene Zwangslage ve rlangte cine Neunusrichtung der 
niedorlacndischen Wirtschaft „uf den europaeischen Kontinente Nacheiner offiziel- 
len Statistik varen in den Nicderlangen vor den Күіссо 3% der Erwerbstaetigen 
in Gewerbe und Industrie, 2% іп Handel und Verkehr, 20» in der Landwirtschaft 


beschacftist, Durch die Absperrung von der „ussenwelt, war die Schiffahrt volle 


stillgelert und sci nur als сіп Beispiel angefuchrt, dass 60» des 


ы «та 9 x‏ دا 


stacndis 


Handels der ucher den Kotterdaner-Hafen sing, den deutschen `` renvorkehr Dës: 


Dic hochentwickelte Landwirtschaft war cine ausscs: rochene Vorcdclungse 


“rirsschnft und auf den Kunstduenger cus Sucdane rika und Kres tter aus hana= 


da abrostellt,. “ir haben aus der Zeugenaussaze des Dr.Hirschicld cntnonuecn, wie 


155170 





HOER 


relativ guenstig die Landwirtschaft der Niederlande, insbesondere deren wel t= 


beruchrite Vichzucht, den Krieg ucberst”ilde Dies war nur durch сіп verstaend- 


nisvolles Zusaumıcnarbeiten des Keichskomnissars nit den einheimischen Viens t= 
stellen und Unterstuetzung dorsclben durch den Angel:lagten mocgliche 
Ausrichtung der “irtschaft auf den curopaeischen “rossreun der wachrend 
Kricges fast ganz von Deutschland und seinen Verbucnäcten beherrscht wur= 
do, bot zucifellos grosse 4bsatzrce glichkeiten fucr den niedcrlacnäischen "ts 
del und Industrie, Es war daher selbstvorstaendl ich, dass auch in finanzieller 
Bozichung cine “ıngleichung der Wirtschot“; an die Verhroltnisse in deutschen 
Reich, rospcktive, an den curopacischen “irtschaftsram erfolgen musste. Schon 
in Hinblick auf die Treispolitik war cinc Regelung der „inonzwirtschaft notwen® 
dis, Es wuerde ueber den Rahrıen diesen rozcsses hinausgehen, hicr Nacheres 
auszufuchrens Der Anklage gerenueber 5:` nur dar auf hingewiesen, dass der ¿m= 
geklagte auf dio Hoche der Bosatzungsko ten keinerici Einfluss, ja nicht cin- 
nal cinc VUcberprucfungsmoeglichkeit haette, leđiglich đer zivile Haushalt 
dos Reichskormissariats wurde von Reichsko:m.issar geregelt, unter болош mun 
Curch das Reich und der Ucberwnchung durch den Re ichsrechnungshof, Finverne hne 
lich nit den nicderlaondischen Dionststellen wurde der zivile Bedarf nit 5 111 
lionen Gulden monstlich fest 'osetzt, nicht ucberschritten, in Gormnteil, mic 
19,3 орар sich cine Einsp@rung von 60 :ällionen Gilden, діс in den Nicdorlan« 
antlichen Verkehr war durch 
dio gome ins we Preispolitik gerechtfertigt und konnis sich nur zu Gunsten dor 
Niederlande auswirken. “uch dis Relation zuichen 100: und. Gulden wurden einver- 
sehr äech fostgosotzt, Bine Differenz orgeb sich erst: х] їс erst роі Aufhebung 
der Devisen:perre. Hier- gingen die keinn.gen des bisherigen nicäcrlacndischen 
Leiters Gen,Sckr, Trip und die des Gon.KonsFischbocck auscinsnders Der Ange- 
klagte, der ja schliesslich kein dinoana: um war, hat diese wichtige Frage den 
zentralen Rcichsstellen zur Entscheidun vorgelegt und der àngoklagte Gocring 
hat in Bowoisverfnhron ausdruecklich erklacrt, dass ог gegen dic iloinung des 
Tirtschaftninisters Punk sich fuer die Auffassung Dëse ach okee entschied, Den 
¿mngoklagten kann daher keine strafrecht chè Verantwortung treffen, nicht cin= 
nal cine culpa in eligendo, wenn er an Stelle des zurueckgetretenen Gon,Sck, 
Trip nun “ost von Toningen berief, der 715 choral igor Vodkcerbunäskornissar 
sicherlich cin ausgezeichneter iinanzf'nchmann wars 


Lan III 
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Der Angeklagte Funk hat hier auch bekundet, dass er imor die Claeringschulden 
fuer echte Schulden aufgefasst habe, ImicAerlsondischen Segierungsbericht 
wird darauf verwiesen, dass die finanzielle “nforderung des Zeiches in allen 
besetzten Wostgebieten ungefachr die KS Hoche erreicht haben und nur die 
lsthoden verschieden waren, Dic in den Niederlanden befolgte licthode haette 
bei cinor ucr Deutschland erfolg:cichen “riegsausgang čas Ergobnis gehabt, 
Сіс Niodorlande cinc echto Forderung in дог Hocho von А 5 Milliarden 
Gulden gegen das Reich gehabt haetten, Dio ganze Frago EohoexÜt daher nicht in 
einen Strafprozess, sondern in die "piodensvorhandl ungen, Es wurde uebrigens 


H 


порог allcs genau “uch gefuohrt, so sci nur bono:ih, Ar "ic Schaffner der 


D ` Ki D . D D D 
nicdexrincnlischen trossenbehngescllschaften imer fein sacuborlich noticrton, 


= 1 
wenn cin “chruachtsongchocrigor nit "rei.:hrsche in Cc горон bemutztc, 


das dic angebliche „usplusnderung von :iuscen und Diblioth-ken anbelangt, sowie 
deskooniglichen Verwegens › 50 sci der kuerzchalber auf die Brzebnis sc 

des “orci sverfahrens verwiesen, aus dan sich zweifellos ergibt, dass der ¿mge= 
klagte besonders auf lie "ahrung der vel theruchrnten ocffontl ichon Aunstschactze 
bedacht war und Uchersriffc der ncichsstellen, 1211s solche vor] agen, auf cin 
:Aninwi hernbdrucckto, 

Sowcit die “cgmahue nicht kriegswichtigen “inge, zu De i. gp icl Kunstschactze, 
Bibliotheken etc, in rare konnt, hat sich der “ngcklagte daran nicht betciligt. 
Dic wenigen von ihn fuer “ión gekaufton Öilder erwarb er auf den freian Markt, 
Doguoclich dcs kocniglichen Venwegens = Ust Р, r abor solche {йу lsuncon, 
dass diese Vernoegenscingichung nur cinc »coonstration blicbs Dies laesst auch 
der nicdoxlecndische Hegicrunssbericht erkennen, Dic ¿ehrfoch erwachnte Biblio- 
+ack “osentaliana kan nicht ins eich; der Angd-lagte hielt don wider seinen 
Willen erfolgten „btronsport in Groningen aufs Л)спзо erscheint der Fall дупе 

hoin durch dio Zeugen Dr,Hirschfold und Winner und dom Bericht des Feldwirtschafts- 
komantos, Dokument 8l, scklacrt, 

ilit den Hirtschaftsfragen steht auch in gewi 

vor ich auf diesen Hauptpunkt ein;ehe, muss ich unbel'nst ueber die Stellung der 
Polizci in den Niederlanden sprechen, Die “nklage will beweisen, dass die Polizei, 
und zwar auch die deutsche tolizei, insbesondere auch dic Sicherheitspolizei, 


dem ungcklagten unterstand; diesem Versuch kommt die Tatsache entgegen, dass bei 


allen Signatarmecohton, nit susnahme асг Sowjets, die Tolizci tatsnechlich ein 
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D 


In “cutschland war 


die Вап? ооч #0: de Facto und nicht de jure war Himmler sclbstacndig, soga 
jeder iinistcer, obwohl cr nomincll Stantssckretacer in Innemii= 
nistoriun wor, Ihn, als Roichsfuoəol г, unterstand. straff urd zentral gelcitet, 


die 55, Der ingcklagte Keitel hat an 5•4ргі1 196 nuszosagt, dass діс SS seit 


Seginn qos Krieges imer mehr cin sol sai: acndiger iiachtfoktor i:merhnlb des Rois 


chos geworden ist, Er und scine Jätarbeiter hactten keine Ei ‚nsicht in dic Volle 


machten Hi:mlers gchabt und Hi aler und Heydrich hatten die -schtssprechung 


ucber Горси und Tod іп den besctzten Leondern, durch denschrfach erwachnten 


Suichrerbefchl, on sich gerissen, 


ie wer nun dio Lage in den Niederlnden ? 


z a заре 2 Á DER 
Schon in #uchrererlass von 10.221 194.0 ist creichtlich, dass die deutsche 


nd 
Folizci nicht cin Teil der Crganisation dos "eichsko:sissars und Dicscn une 


terstellt war, 8 st nacnlich in до. FR less: "Die Coussche : olizci steht 


den Meichskomissar zur Verfucrunr" 


A Ziar LONG noct ¿GOYO 4 ЧОЮП BIO cin Ісі] 


D 


der Di onstste lle es “eichskornmissars 


“cnn also der Poichskormissar oberste tonici zivilen “ersich ist, 


“4 - 


сіс Tolizci nicht cnth-lton, 


Тт 


in der ororčnung Nre} hat der Яс1оһөїгогї: Yor.nliungsorgene копао» 


macht unl zwar so, dass dic Mie dorlnendor Klar schen kon 


Sorc konnt was NI are 


geht, ohne von der zufspaltunz dor Roichsi:; stonzen beruc 


zucglich der iolizci un! zor der deutschen und бог nicdor|n ndischen wird 


als 2, Gen.Kor, cin solcher fucr dns Sicherheits: 


своп (I Hocherer 88- und 


А š Я \ Я a d ° " Е 
lizcifuchrer) cingcsctzt, Nach arsgraph 5 Cioser Veroränunz fuchrt dor 
Hochero 55= und Folizcifuchrer 


ж. ge Ç ` = ас) A) > RR = A 
dic deutsche Tolizej und .affon-89 (diese P eststellung ist Öcklarativ fuer 


dic Nicdorlsondor, denn er Forhem SS- und ; olizcifuchrer wurdo von Fuchrer 


auf Vorschlag Himlers ernannt, ohne dass der Hoichs'-ormissar befragt vum em 


Rautor stcllto sich mannt vor, und fuer 


dic laffcon=SS hactte der Reichskormmisstr such nach Insich ter Anklage nics 


mals den Defchlshaber c: nennen kocnnen, 


) Die nicdorlsenäische Tolizei (diese Fes 


Le? 


„кә U... 1. 


die nicderlaendische Г 
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19 Julisell=7-illner 0402-0106 


Der niederlaenlische Zeuge, Dr.Hirschfold, der durch die ganzc Besstzungs- 


zeit Generslsckretaer мог, hat ausdrucckl ich bestactigt, dass Rauter direkt 
Himmler unterstellt war, und dass die laut Veror'nung scheo..nbarc Einheit 
der Folizci und Verwaltung in Wirklichkeit nicht bestanlen hate 
Raphael Lerkin hot in seinem Buche “axis rulo in occupied. Europo" 
21 als Aufgabe der 1'0112сі dic Liquidation von politisch unvoxvucnsehton Геге 
scnen und Juden bezeichnet, wic such der ;olizei die Haute zan tro r tung 
fuer die Erfassung und s insatzes 
in don besctzten Locndorm oblage 

VORSITZINDERE Vlaore das ein pssscnder Zeitpugkt, abzubrechene 


(dornuf sich das Gericht von 17.00 Ihr an 19.Juli 196 bis 10,00 Uhr em 


22. Juli 1946 vertagt)s 





